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Ein weiterer Baustein zum Friedenswerk des Führers :
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Verständnisse waren hier umso weniger möglich , als auch
Deutschland ausgezeichnete Beziehungen mit den
anderen Unterzeichnern der römischen Protokolle , mit
Italien und Ungarn , verbinden . Wenn anderer¬
seits Österreich sich in dem neuen Ab¬
kommen ausdrücklich als deutscher Staat
bekennt , so sehen wir in diesen beiden Feststellungen
den tieferen Sinn der neuen Vereinbarungen , datz ein
gemeinsamer Weg gefunden und daß die Spannungs¬
momente abgebaut werden müssen .

Während man in Genf und an anderen Orten viel
über die Kollektivität redet und keinen Schritt weiter
kommt , hat sich hier wiederum die Methode des Führers
und Reichskanzlers voll bewährt . Wiederum ist in

einem zweiseitigen Vertrag , genau wie es seinerzeit in
dem Vertrag mit Warschau und in dem Flottenab¬
kommen mit England geschah , ein wertvoller Bei¬
trag zur Aufrechterhaltung und zum Aus¬
bau des europäischen Friedens geliefert
worden . Man sollte nun in der Welt doch endlich ein¬
mal begreifen , daß einzig und allein dieser Weg , den der
Führer und Reichskanzler eingeschlagen hat , zum Ziele
führt und man sollte überall dort , wo man guten Willens
ist , versuchen , auf den Grundlagen , die vom Führer ge¬
schaffen und mit dem Abkommen zwischen Berlin und
Wien erweitert worden sind , weirerzubauen , um endlich
zu einem wahren und echten Frieden in Europa zu ge¬
langen .

„ In der Überzeugung , der europäische » Gesamtentwicke -
lung zur Aufrechterhaltung des Friedens eine wertvolle
Förderung zuteil werden zu lassen , wie in dem Glauben ,
damit am besten den vielgestaltigen wechselseitigen Interessen
der beiden deutschen Staaten zu dienen , haben die Regie¬
rungen des Deutsche « Reiches und des Bundesstaates Öster¬
reich beschlossen , ihre Beziehungen wieder normal
und freundschaftlichzu ge st alten .

Aus diesem Anlaß wird erklärt :
1 . Im Sinne der Feststellungen des Führers und Reichs -

Die Reichsminister Dr . Frick und Darr6 sowie Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger fahren die
Front der angetretenen Formationen ab . . ( Photo Schwarz , Ä .)

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
nutzer Sonn - und feiertags .
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kanzlers vom 21 . Mai 1935 anerkennt die deutsche
Reichsregierung die volle Souveränität des
Bundes st aatesö st erreich .

2 . Jede der beiden Regierungen betrachtet die in dem
anderen Lande bestehende innerpolitische Gestal¬
tung . einschließlich der Frage des österreichischen National¬
sozialismus als eine innere Angelegenheit des
a n d e r e n L a n d e s , auf die sie weder unmittelbar noch
mittelbar Einwirkung nehmen wird .

3 . Die österreichische Bundesregierung wird ihre Politik
im allgemeinen , wie insbesondere gegenüber dem Deutschen
Reiche stets auf jener grundsätzlichen Linie halten , die der
Tatsache , daß L st erreich sich als deutscher Staat
bekennt , entspricht . Hierdurch werden die Römerpro¬
tokolle von 1934 und deren Zusätze von 1936
sowie die Stellung Österreichs zu Italien und Ungarn als
den Partnern dieser Protokolle nicht berührt .

In der Erwägung , daß die von beiden Seite » gewünschte
Entspannung sich nur verwirklichen lasse » wird , wenn dazu
gewisse Vorbedingungen seitens der Regierungen beider Län¬
der erstellt werden , wird die Reichsregierung sowohl wie die
österreichische Bundesregierung in einer Reihe von Ein¬
zelmaßnahmen die hierzu notwendigen Voraus¬
setzungen schassen . "

lOOOOO angetreten .

Der Gautag Hessen - Nassau 1936 ist vorüber . Uber
Hunderttausend deutscher Menschen vom Westerwald und
aus Rheinhepen , vom Odenwald und aus dem Dillkreis ,
aus der Wetterau , dem Vogelsberg und von Rhein , Main
und Lahn waren in die Gaühauptstadt Frankfurt a . M . ge¬
eilt , um hier mit Gleichgesinnten aufzumarschieren und für
den nationalsozialistischen Gedanken zu
demonstrieren .

Nationalsozialismus ist Kameradschaft in Treue
für Volk und Vaterland , ist Volksgemeinschaft . Das

t ™

Dr . Goebbels verkündet .

Berlin , 11 . Juli . Reichsminister Dr . Goebbels ver¬
las Samstagabend um 9 Uhr über alle deutschen Sender
folgende amtliche Erklärung :

Ich habe im Auftrage der Reichsregierung das folgende
Kommunique über eine Vereinbarung bekanntzugeben , die
heute zwischen der deutschen Reichsregierung und der öster¬
reichischen Bundestegieruna abgeschlossen würde . Sie stellt
einen weiteren

'' praktischen Schritt auf dem
Wege einer friedlichen Entspannung und
Entwirrung dereuropäischen Lage dar .

Ich teile Ihnen nun den Wortlaut des amtlichen Kom¬
muniques mit :

Gau Wen - Nassau marschiert
Reichsminister Dr . Frick über die Aufgaben der Partei .

Sonderbericht für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.

Braunhemd , das Hakenkreuz und vor allem die Person des
Führers verbindet die Einzelnen . Nach drei Jahren Aufbau¬
arbeit haben auch die Volksgenossen , die vielleicht vor der
Machtübernahme mit gewisser Zurückhaltung der Idee des
Nationalsinialismus gegenüber standen und ihn vielleicht
sogar in Unkenntnis der inneren ehrlichen Kraft des na -tio -

nalsozialistischen Gedankens bekämpften , erkannt , daß hier
Kräfte am Werk sind , die sich nicht erschöpfen in Worten und

Ankündigungen , sondern die Taten sprechen lassen .
Das hat die verhältnismäßig kurze Zeit seit der Machtüber¬
nahme durch Adolf Hitler bewiesen .

Das haben wir auch hier im Gau Hessen - Nassau im

Aussöhnung zwischen Deutschland und Oesterreich
Ein Abkommen zwischen Berlin und Wien unterzeichnet .

Zum Nutzen Europas .

Mit großer Genugtuung und Befriedigung haben
alle deutschen Menschen die Nachricht vernommen , daß
die Regierungen des Deutschen Reiches und des
Bundes st aates Österreich beschlossen haben ,
„ ihre Beziehungen wieder normal und

t,r e u n dschaftlich zu gestalten .
"

Schwer hat man
diesseits und jenseits der Grenze darunter gelitten , daß
gerade zwischen Deutschland und Österreich , dem einen
Volk in zwei Staaten , um einen Ausdruck des verstorbe¬
nen österreichischen Bundeskanzlers Seipel zu ge¬
brauchen , Mißverständnisse entstanden waren , deren Be¬
seitigung manchmal kaum möglich erschien . Dem
Wunsch der Reichsregierung und dem Vermächtnis des
verewigten Reichspräsidenten , Generalfeldmarschalls
von Hindenburg , wie es in der Ansprache hieß , in der
Herr von Papen im August 1934 seine Aufgabe in
Wien umriß , „ das leider getrübte Verhältnis zwischen
Deutschland und Österreich wieder in normale und
freundschaftliche Bahnen "

zu lenken , schienen manchmal
kaum überwindbare Schwierigkeiten entgegenzustehen .
Der Führer und Reichskanzler hat wiederholt betont ,
daß die Reichsregierung den natürlichen Wunsch hat ,
mit der Wiener Regierung in ein normales Verhältnis
zu kommen . Dabei hat der Führer in seiner großen
Rede vom 21 . Mai 1935 unterstrichen : „ Deutschland
hat weder die Absicht , sich in die inneren österreichischen
Verhältnisse einzumengen , Österreich etwa zu annek¬
tieren oder anzuschließen .

"

Auf dieser Grundlage sind die Vereinbarungen auf¬
gebaut , die in dem amtlichen Kommunique uMrissen
sind , das am Samstag gleichzeitig im deutschen Rund¬

funk durch Reichsminister Dr . Goebbels und im

österreichischen Rundfunk durch Bundeskanzler
Schuschnigg bekanntgegeben wurde . Einzelverein¬
barungen werden diesen Verständigungsrichtlinien
folgen , Einzelvereinbarungen , die sich auch auf die

Wirtschaft erstrecken werden , die unter den politischen
Mißverständnissen ebenfalls zu leiden hatte . Aber es
wäre falsch , wenn man die Bedeutung dieses Ab¬
kommens nur darin erblicken würde , daß die Mißver -

ständniffe zwischen Berlin und Wien ausgeräumt sind .
Mit Recht wird in der Einleitung zu dem amtlichen

Kommunique darauf verwiesen , daß mit diesem Ab¬
kommen nicht nur den vielgestaltigen wechselseitigen In¬

teressen der beiden deutschen Staaten gedient werde ,
sondern , daß damit auch ein wertvoller Beitrag
zur Aufrechterhaltung des Friedens ge¬
liefert werde . Die „ österreichische Frage "

hat leider

lange Zeit hindurch in der internationalen Diskussion
einen sehr breiten Raum eingenommen und es gibt
Politiker , die die deutsch -österreichischen Mißverständ¬
nisse zur Grundlage ihrer gesamten Berechnungen
machten . Daß diese Politiker von der neuen Entwick¬

lung nicht sehr erbaut sind , kann nicht überraschen , denn

ihre Hoffnung , daß sie eine Wunde dauernd offen halten
könnten , ist zunichte gemacht . So sind denn auch die

ersten Kommentare der meisten französi¬
schen Blätter von einem starken Mißvergnü¬
gen diktiert . Überall dort aber , wo man wirklich
den Frieden will und wo man gern jeden Zündstoff be¬

seitigt , wird das Freundschaftsabkommen zwischen Ber¬
lin uni ) Wien begrüßt . Ja , man kann aus London

hören , datz es „ eine handgreifliche Antwort

auf den englischen Fragebogen "
sei . Etwa

im gleichen Sinne schreibt der „ Popolo d '
Jtalia "

: „ Über
alle Egoismen und ungerechtfertigten Alarm hinweg
sollten alle die Abmachungen mit Befriedigung auf¬
nehmen , denen in dieser Stunde der Frieden Europas
am Herzen liegt .

"

Diese Kommentare sind umso zutreffender als sich
die Vereinbarungen zwischen Berlin und Wien — was
für manche Politiker des Auslandes offenbar schwer ist
zu begreifen — nicht gegen einen dritten
Staat richten , sondern nur dem Frieden dienen .
Sie gleichen in dieser Hinsicht dem deutsch -polnischen
Abkommen ebenso wie dem deutsch - englischen Flotten¬
abkommen . Ausdrücklich wird in dem amtlichen Kom¬

munique betont , datz die Verpflichtungen Österreichs ,
die ihm aus den römischen Protokollen , in denen
eine Zusammenarbeit mit Italien und Ungarn verein¬
bart wurde , erwachsen , durch dieses neue Abkommen

nicht berührt werden . Damit wird nochmals gesagt ,
daß Österreich als souveräner Staat in der Außen -

Mitik seinen eigMen Weg gehen soll und will . Mitz -
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das Wort , ,W ehrlos — ehrlos "
nicht mehr auf das

deutsche Volk zutrifft . Wir Deutsche dürfen uns wieder stolz
als Deutsche tn der Welt bekennen . Wir brauchen uns nicht
mehr zu schämen , den deutschen Namen zu tragen . Daß wir
von absolutem Friedenswillen erfüllt sind , beweist der
Freundschaftsvertraa , den wir mit unfern Brüdern in Öster¬
reich geschloffen haben . Wir sind zu jeder friedlichen Mit -
arbeit in Europa und in der ganzen Welt bereit , aber unter
der Bedingung , daß die Lebensnotwendigkeiten des deut¬
schen Volkes anerkannt werden .

Die Erfolge der nationalsozialistischen Regierung in den
letzten drei wahren sind nur möglich gewesen dank einer
Leistung , die die Jahrhunderte überdauert , das ist , daß
Adolf Hitler in dem 15jährigen Ringen um die Seele des
deutschen Volkes vor der Machtergreifung und in den drei
Jahren seit der Machtergreifung den Geist der echten und
wahren Volksgemeinschaft in Deutschland geschaffen hat aus
dem alle andern Erfolge resultierten . Der deutsche Mensch ist
wieder ein anderer geworden dank der nationasozialistischen
Arbeit in diesen 18 Jahren . Das verpflichtet uns alle in
diesem Eeist echter und wahrer Volksgemeinschaft zu leben
und zu handeln . Das wird ein solches Band sein , so unlös¬
lich und so stark , daß es alle schlechten Zeiten , die einmal
kommen können , überdauern wird .

Minister Dr . Frick schloß mit einem begeistert aufge¬
nommenen Sieg - Heil auf den Führer Adolf Hitler , den uns
die Vorsehung noch lange erhalten möge züm Wohle des
deutschen Volkes . Mit dem Deutschland - und Horst -Wessel -
Lied fand dann die gewaltige Heerschau des Gaues Heffen -
Naffau ihr Ende .

Das Volksfest .

Nach der Kundgebung trafen sich die Teilnehmer in
kameradschaftlicher Verbundenheit bei dem großen Volksfest ,
das ganz in der Nähe des Aufmarschgeländes durch die
NSG . „ Kraft durch Freude

"
organisiert worden war . Am

Samstagabend herrschte hier bereits fröhlichste Stimmung .
Für Unterhaltung aller Art war trefflich gesorgt worden .
Hauptanziehungspunkte waren natürlich die großen Tanz¬
böden , die ständig gut besucht waren . Sportvorführungen
aller Art , Varietsdarbietungen und zahlreiche Musikkapellen
verschafften Unterhaltung nach jedem Geschmack . Die Tom¬
bola fehlte ebenso wenig wie der Ochse am Spieß und da¬
neben wurde ein umfangreicher Vergnügungspark allen
Wünschen gerecht . Als die Wogen der Begeisterung und aus¬
gelassenen Freude sozusagen ihren Höhepunkt erreicht hatten ,
erschienen auf dem Festgelände Reichsminister Darre , ferner
Dr . Ley , Reichshandwerksmeister Schmidt , Landesbauern¬
führer Dr . Wagner , Hauptamtsleiter Claus Selzner , der
Führer des NSKK .- Korps Hessen Prinz Richard von Hessen ,
Polizeipräsident Beckerle und viele andere führende Persön¬
lichkeiten der (Bauleitung unter persönlicher Führung des
(Bauleiters und Reichsstatthalters Sprenger und waren
Gegenstand lebhafter Beifallskundgebungen .

Bis tief in die Nacht hinein herrschte am Samstag und
Sonntag ein buntes Treiben auf der Festwiese .

Mit einem großen Feuerwerk am Main fand der
Gautag Hessen - Nassau 1936 sein Ende .

Laufe des Gautages feststellen können . Der Flug - und Luft -
schijfhafen Rhein - Main und das Erdhöfedorf Riedrode
wären ohne den nationalsozialistischen Tateinsatz nicht zu¬
stande gekommen . Ein Wille beseelt den ganzen (Bau : den
Willen zur Aufbauarbeit . Hunderttausend mar¬
schierten auf , weitere Hunderttausende im (Bau stehen ge¬
schlossen hinter ihnen . Wir haben aus dem Gautag 1936
neue Kraft für die weitere Arbeit der kommen¬
den Monate geschöpft und nach Jahresfrist wird der
Gau Hessen - Nassau unter tatkräftiger Führung wieder einen
Schritt weitermarschiert sein .

Das festliche Frankfurt .

Die innere Verbundenheit der Gesamt -
bevölkerung des (Baues mit der Partei kam
während des Gautages in einem reichen Flaggenschmuck in
allen Dörfern und Städten des (Baues zum Ausdruck . Die
Gauhauptstadt selbst hatte ein festliches Gewand angelegt .

Bon allen Häusern wehten die Hakenkreuzfahnen und in der
Innenstadt zogen sich Girlanden aus Tannengrün von Haus
zu Haus . Vom Platz vor dem Hauptbähnhof bis zu dem
großen Fsftplatz an der Dismarckallee . wo am Sonntagvor -
mittag die große Kundgebung stattfand , reihte sich Fahnen¬
mast an Fahnenmast . Auch der riesige Festplatz war von
einem Wald von Fahnen aller Gliederungen der Bewegung
umgeben . An der Ostseite des Platzes erhob sich eine gewal¬
tige Tribüne mit rund 600 Sitzplätzen für die zahlreich er¬
schienenen Ehrengäste .

In rund 60 Sonderzügen waren am Samstag und
Sonntag die Kunbgebungsteilnehmer in Frankfurt einge¬
troffen . In mustergültiger Ordnung vollzog sich der ge -
waliige Aufmarsch . In fest zusammengefügten Blocks
waren die Gliederungen der Partei und der angeschlossenen
Formationen auftnarichiert und auch der starke Regen , der
verschiedentlich während der Kundgebung niederging , ließ
diesen Block nicht auseinanderfallen : ein überwältigendes
Bild nationalsozialistischer Geschlossenheit .

Die Großkundgebung .

Bei der Ankunft der Reichsminister Di . Frick und
Darr « und des Gauleiters Reichsstatthalter Sprenger
schallten , ihnen tosende Heilrufe entgegen . Im Wagen
fuhren sie sodann die langen Fronten der braunen , grauen
und schwarzen Kolonnen ab . Fanfarenklänge des Jungvolks
kündigten den Beginn der Großkundgebung an . Nach Er¬
öffnungsworten des Gaupropagandaleiters Müller -
Scheid nahm der (Bauleiter das Wort .

Gauleiter Reichsstalthalter Sprenger
begrüßte die Reichsminister Frick und Darre im Namen des
Gaues und wandte sich dann im besonderen den zahlreichen
ausländischen Ehrengästen zu , die der Kundgebung bei¬
wohnten . Er bat sie , sich nicht nur den Gautag anzusehen ,
sondern auch Einblick zu nehmen in all das , was int Gau
Hessen - Nassau geschaffen worden sei . Nachdem der Gauleiter
noch die Vertreter der anderen (Baue begrüßt hatte , fuhr er
u . a . fort : Wir zeigen ihnen in diesem Jahr eine neue Form ,
ein neues Bild eines (Bautages . Der (Bautag ist eine Prü¬
fung , ob wir die vom Führer gestellten Aufgaben getreu
erfüllt , ob wir unsere Pflicht dem Führer und der Nation
gegenüber getan haben . Dann zeigte der (Bauleiter auf , was
tm (Bau geleistet worden ist . Die Arbeitslosigkeit sei von
265 800 in 1933 auf 78 300 Arbeitslose zurückgegangen .
Weitere intensive Arbeit werde auch noch den letzten Volks¬
genossen an die Stelle bringen , wo er die Lebensbedürfnisse
sicherstellen kann durch eigene Arbeit . Weiter erwähnte er die
vor drei Tagen erfolgte Weihe des Flug - und Luftschiff -
Hafens Rhein - Main , ein Werk der schöpferischen Kraft der
Partei . Von hier aus solle hinausgetragen werden der Ge¬
danke der Friedensliebe des Führers und der
Wille zur friedlichen Zusammenarbeit in
aller Welt bis in den letzten Winkel . Ferner wies der
(Bauleiter auf das neuerbaute Erbhöfedorf Riedrode hin .
Wo früher Sumpf war , hätten jetzt Erbhofbauern ihren Sitz ,
und so habe auch der (Bau Hessen - Nassau dazu beigetragen ,
die Ernährungsbasis des deutschen Volkes zu er¬
weitern . Schließlich erwähnte Gauleiter Sprenger noch die
Nömerbergfe st spiele in Frankfurt a . M ., die be¬
wiesen , daß auch in unserem (Bau das Streben dahin gehe ,
das deutsche Theater wieder ins Volk zu tragen . Der Gau¬
leiter schloß : Wenn wir uns heute all des Erreichten er¬
innern , so wollen wir uns damit nicht begnügen , nein , wir
werden diese Leistungen noch steigern und fortentwickeln . Das
sei unsere Versprechen .

Reichsminister Dr . Frick ,

von den Kundgebungsteilnehmern mit herzlichem Beifall

begrüßt , überbrachte die besten Grüße und Wünsche des

Führers und gebaute dann des unvergeßlichen Erlebnisses
vor acht Tagen in Weimar , wo 4000 Männer der alten Garde
das Glück hatten , vor dem Führer vorbeizumarschieren .
Diese Männer seien für ihre Treue belohnt worden durch
den glänzenden Sieg , den die Bewegung und der Führer
erfochten hat . Das sei gerade bas Geheimnis bes Erfolges
der nationalsozialistischen Bewegung : Treue um Treue .
Dann fuhr der Minister u . a . fort : Die (Bautage bienen ber

Erhebung unb ber Stärkung zu neuem Kampf . Man soll sich
nicht einbilben , baß mit ber Machtergreifung bieser Kampf
ein Enbe hätte . Wir haben ben wunderbaren Aufstieg der

nationalsozialistischen Bewegung dem nationalsozialistischen
Karnpfwillen zu verdanken . In 15 Jahre langen unermüd¬

lichen zähen Ringens um die Seele des deutschen Volkes ist
es dem Führer gelungen , Millionen bester deutscher Volks¬

genossen unter den Fahnen des Hakenkreuzes zu sammeln .
Die Weltanschauung des Nationalsozialismus , die den Ee -

meinschaftsgedanken in den Mittelpunkt bet Betrachtung
stellt , hat sich als stärker erwiesen als die Gedankenwelt des
Liberalismus und bes Marxismus . Nach dem 30 . Januar
1933 war es töricht zu glauben , daß nun die NSDAP , ihren
Zweck erfüllt habe und ebenso wie die andern Parteien ver¬

schwinden könne . Nein , die NSDAP , ist heute notwendiger
Denn ie . Sie hat eine ungeheure Aufgabe zu erfüllen . Nach
dem Gesetz zur Sicherung ber Einheit von Partei unb Staat

ist bie NSDAP , bie Trägerin des deutschen
Staatsgedankens , die Trägerin des poli¬
tischen Willens der Nation . Sie ist die führende
Kraft des nationalsozialistischen Staats .

Damit ist der Partei eine ungeheuer große und schöne ,
aber auch schwere Ausgabe zugewiesen . Es soll das nicht
heißen , daß nut die Partei in bie gesetzmäßig feftaelegten
Zustänbigkeiten ber Staatsverwaltung eingreifen soll . Nein ,
biese Zustänbigkeiten bleiben unberührt . Aber bie Mitalieber
ber NSDAP , stnb bie Mitglieber eines Führer¬
orb e ns . Dieser Führetorben der NSDAP , soll Die Aus¬

lese ber Volksgenossen sein , eine Auslese ber Tüchtig¬
st e n , ber Tapfersten , der Entschlossensten . Damit

soll keine neue privilegierte Klasse in Deutschlanb geschaffen

werben , sonbern es soll biefen ein höherer Pflichten¬
kreis zugewiesen werden . Wir müssen uns auch hier den
Führer wieder als Vorbild nehmen . Er lehnt es ab , obwohl
er in feiner Hand eine Macht vereinigt wie niemals zuvor
ein Mann in Deutschland , Diktatorzu fein . Er will ber
Vertrauensmann bes beutschen Volkes sein ,
er will nicht biftieren , sonbern überzeugen . Genau so
wie ber Führer im großen bas Volk lenkt nicht burch Diktat ,
sondern durch Leistung , so daß er sich die Anerkennung von
früheren Gegnern erzwungen hat , genau so muß jeder in
seinem kleinen Wirkungskreis dafür sorgen , daß er durch
seine Taten überzeugt . Dann wird die Partei ihre Aufgabe
als Erzieher der Nation erfüllen .

Reichsminister Dr . Frick ging bann kurz auf bie be¬
reits gelösten Probleme ein . Das System sei geändert worden ,
an die Stelle der unfähigen und korrupten parlamentarischen
Demokratie fei der Führerwille getreten mit ber Ver¬
antwortung nach oben unb Autorität nach unten . Mit Stolz
könnten wir heute bekennen : Ein Volk , ein Reich ,
ein Führer . Der Bolschewismus , ber andere Länder in
ständiger Unruhe hält , sei niedergerungen und wir seien das
stärkste Bollwerk in der Welt gegen die bolschewistische Pest .
An die Stelle des Klassenkampfes sei der Gedanke der
Volksgemeinschaft getreten .

Was die wirtschaftlichen Erfolge anbelange , so dürfe er ,
der Minister , als den größten Erfolg hervorheben , daß es
gelungen ist , in diesen drei Jahren die Arbeitslosig¬
keit so gut wie auszumerzen . Heute bestehe schon ein großer
Mangel an Land - unb Facharbeitern . In diesem Zusammen¬
hang wies der Minister auf die Erfolge im (Bau Hessen -
Nassau hin , auf die Reichsautobahn , den Weltflughafen und
das neue Erbhöfedorf Riederode . Was früher jahrzehntelang
projektiert und beraten wurde , ohne eine wirkliche Tat folgen
zu lassen , das sei hier in der kurzen Frist von drei Jahren
gelungen .

Dann fuhr der Minister unter stürmischem Beifall fort :
Aber etwas mutz ich noch besonders sagen ; das ist , daß heute

Sine neue Lage geschaffen .

Die Zustimmung der Gutgesinnten . — Realisiertes Frontvermächtnis . — Keine italienische
Delegation für die Locarno - Verhandlungen .

Rom : Deutschland darf in Brüssel
nicht ausgeschaltet werden .

as . Berlin , 13 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die Welt steht völlig im Zeichen des

greundschaftsabkommens zwischen Deutschlanb unb

sterreich , das durch einen Telegrammwechsel zwischen
dem Führer mit dem österreichischen Bundeskanzler
Schuschnigg noch bekräftigt worden ist . Die Weltpresse
befaßt sich eingehend mit diesem Abkommen . In den

Zeitungen aller Länder wird die neue Entwicklung be¬

handelt und nicht wenig Blätter bezeichnen den 11 . Juli ,
den Tag der Unterzeichnung des Abkommens , als

historischen Tag , nicht nur für die Geschichte
Deutschlands und Österreichs , sondern als histori¬
schen Tag für den europäischen Frieden .
Hier und da , das gilt besonders für die Tschecho¬
slowakei , legt man eine gewisse Skepsis an den

Tag , aber überall dort , wo man tatsächlich den Frieden
Europas anstrebt , steht man in diesem Abkommen
einen bedeutsamen Friedensschritt des Führers . Man

ist sich klar darüber , daß dieses Abkommen einen starken
Einfluß auf die künftigeEestaltung der Dinge haben muß .
Sehr bemerkenswert ist auch , daß M u s s o l i n i in

seinem Antwort - Telegramm an Schuschnigg erklärt , daß
das Abkommen „ von allen denen , denen die Sache des

Friedens am Herzen liegt , mit Befriedigung begrüßt
werden müsse "

.
Das von dem Frontkämpfer Adolf Hitler unterzeich¬

nete Abkommen ist aus dem gleichen Willen zum Frieden
geboren , zu dem sich die Frontkämpfer der verschiedenen
Nationen gestern und vorgestern mit ihrem gemein¬
samen Marsch zum Douaumont und ihrer Kund¬

gebung in Verdun bekannt haben . Wenn hier
angesichts der fast einer halben Million Toter , die

alleiy auf dem heißurnkärnpften Berg Douaumont
ruhen , die alten Frontsoldaten , die sich einst in Gräbern
und Trichtern gegenüber lagen , ihren aufrichtigen
Willen bekundeten , mitzuhelfen , den Frieden zu ver¬
wirklichen , so ist mit dem Freundschaftsabkommen zwi¬
schen Wien und Berlin der Aufbau eines wahren
Friedens in Europa um ein großes Stück
gefördert worden . Ruft aus dem Treffen der alten
Soldaten in Verdun die Stimme der Front zum Frieden ,
so haben Berlin und Wien in ihrem Abkommen ganz
im Sinne des Vermächtnisses der Frontsoldaten für den
Frieden Europas gearbeitet .

Der Abschluß des Freundschaftsabkommens zwischen
Berlin und Wien hat die Ablehnung Italiens
an der geplanten Locarnokonferenz in Brüssel teilzu¬
nehm e n , in den Hintergrund treten lassen . Ent¬
sprechend der Haltung der italienischen Presse wird in
der Ablehnung ausgeführt , daß das Fortbestehen der

Mittelmeervereinbarungen , die Rom als

gegen Italien gerichtet empfindet und bekämpft , es
Italien unmöglich mache , an den Konferenzarbeiten
teilzunehmen . Mussolini setzt also seinen Weg
gradlinig fort . Das kommt auch klar darin zum
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„
3m Bewutztsein der Schicksalsverbundenheit .

"
Ausdruck , daß Italiens Antwort auf die Notwendigkeit
verweist , Deutschland ebenfalls zu den Besprechungen
hrnzuzuziehen , da die Abwesenheit eines der Unter *
zerchnerstaaten des Locarnovertrages die Lage nur
schwieriger gestalten würde . In Paris wird man das
nrcht gerade mit Freude vernehmen , wünschte man doch
dort , in Brüssel zunächst die Stresafront wiederherzu¬
stellen . Um dieses Zieles willen verkündete Paris die
Aufhebung seines Mittelmeerabkommens mit England .
Aber das hat keinerlei Eindruck auf Italien gemacht .
Die Herren Diplomaten sehen sich nun einer neuen
Lage gegenüber . Man wird aus der Antwort Musso¬
linis ebenso Folgerungen ziehen müssen wie aus dem
Freundschaftsabkommen zwischen Wien und Berlin .

Erweiterung der Wiener Regierung .
Wien , 11 . Juli . Nach Abschluß der Rede von Bundes¬

kanzler Schuschnigg wurde im österreichischen Rundfunk
eine Erweiterung der österreichischen Bundesregierung be¬
kanntgegeben . Danach wurden der Präsident des Kriegs¬
archivs , Staatsrat E l a i s e - H o r st e n a u , zum Minister
ohne Portefeuille und der Kabinettschef im Bundeskanzler¬
amt , Guido Sch m i d t , zum Staatssekretär ernannt . Staats¬
sekretär Schmidt wird dem Bundeskanzler für die Belange
der auswärtigen Politik beigegeben .

Eine Rundfunkrede des österreichischen
Bundeskanzlers .

Wien , 11 . Juli . Im österreichischen Rundfunk wurde am
Samstag um 21 Uhr zunächst der amtliche Text der Verein¬
barung mit dem Deutschen Reich bekanntgegeben .

Sodann sprach Bundeskanzler Dr . Schuschnigg .
„ Ich weiß

"
, so führte er aus , „ daß ich namens aller auf¬

rechten und einsichtigen Österreicher spreche , wenn ich der
sicheren Hoffnung Ausdruck gebe , daß die Wiederkehr norma¬
ler freundnachbarlicher Beziehungen mit dem Deutschen
Reich nicht nur den beiden deutschen Staaten
und somit dem gesamten deutschen Volke zum
Segen gereicht , sondern daß damit ein wertvoller Beitrag
zur Sicherung des europäischen Friedens geleistet wurde ,
dem zu dienen seit je nicht nur im wohlverstandenen Inter¬
esse unseres eigenen Landes Ziel unserer Politik war ."

Er wolle , fuhr der Bundeskanzler fort , nur der aufrichti -

?
en Freude und Genugtuung darüber Ausdruck geben , daß
üben und drüben das Bewußtsein um Schicksals¬

verbundenheit und gemeinsamen Weg allen Zwischen¬
fällen der Geschichte zum Trotz sich stark genug erwiesen habe ,
um mit berechtigter Aussicht auf Erfolg den Versuch zu
unternehmen , Hindernisse und Barrieren weg¬
zuräumen , die eben noch unüberwindbar schienen . Dies

werde sein und werde immer sein können , wie hier wie dort
der Wille bestehe , das Recht und die Eigenart des anderen
zu achten wenn über alle Meinungsverschiedenheiten und
Gegensätzlichkeiten hinweg das Wissen um ein großes Erbe
liege , weiter aber auch dasVekenntniszumgleichen
Kulturkreis und schließlich das Vertrauen , daß jeder
für sich ehrlich bemüht sei , seinem Volke zu dienen .

Dr . Schuschnigg erinnerte sodann daran , datz schon Dr .
Dollfuß das Deutschtum Österreichs und seine Schicksals¬
gemeinschaft mit Deutschland betont habe .

„ Auch in weiterer Folge würde "
, so erklärte der Bundes¬

kanzler weiter , „ was immer auch geschehen möchte , an diesem

eindeutigen Bekenntnis nicht gerüttelt . Ich verweise auf
den Leitsatz , den ich selbst am 29 . Mai 1935 vor dem Öster¬

reichischen Bundestag gesprochen habe : Österreich hat nie

einen Zweifel darüber gelassen und wird es , solangewir
leben , auch in aller Zukunft nicht tun , datz es sich als

deutscher Staat bekennt . Dem habe ich auch heute

nichts hinzuzufügen ." Dr . Schuschnigg kündigte dann an , datz
die Frage der politischen Amnestie nunmehr

ebenso in aktuelle Nähe gerückt sei wie die neuerliche Auf¬

forderung an alle Österreicher , wo immer sie früher standen ,
ihre Kräfte dem Aufbau des Vaterlandes im

Die Telegramme der Staatsmänner .

Rahmen der Vaterländischen Front zur Verfügung zu
stellen und auch an verantwortlichen Stellen an der politi -

von Schuschnigg : Dem ganzen deutschen
Volke zum Segen .

Berlin , 12 . Juli . Der österreichische Bundeskanzler
v . Schuschnigg hat an den Führer folgendes Tele¬
gramm gerichtet :

„ Der Abschluß des Übereinkommens , dessen Ziel es ist ,
die freundnachbarlichen Beziehungen zwischen beiden Staaten
wiederherzustellen , bietet mir vollkommene Gelegenheit , Ew .
Exzellenz als den Führer und Kanzler des Deutschen Reiches
zu begrüßen und gleichzeitig der Überzeugung Ausdruck zu
geben , daß die Auswirkung des Übereinkommens Österreich
und dem deutschen Volke zum Nutzen und damit dem gan¬
zen deutschen Volke zum Segen gereichen
werde . Ich glaube , mich mit Ew . Exzellenz einer Meinung
zu ,wissen , dag wir darüber hinaus mit dem Übereinkommen
unserer Staaten zugleich dem allgemeinen Frieden einen
wertvollen Dienst erweisen . v . Schuschnigg .

Der Führer : Zur Festigung des Friedens
in Europa .

Der Führer und Reichskanzler hat mit folgendem
Telegramm geantwortet :

„ Die Grüße , die mir Ew . Exzellenz aus Anlaß des heute
abgeschlossenen deutsch - österreichischen Übereinkommens über¬
mittelt haben , erwidere ich aufrichtig . Ich verbinde damit
den Wunsch , daß durch diese Übereinkunft die alten , durch
Rassengemeinschaft und jahrhundertelange gleiche Geschichte
erwachsenen traditionellen Beziehungen wieder hergestellt
werden , um damit eine weitere gemeinsame Arbeit anzu¬
bahnen zum Nutzen der beiden Staaten und zur Festigung
des Friedens in Europa .

Adolf Hitler , deutscher Reichskanzler ."

Schuschnigg an Mussolini .

Wien , 12 . Juli . Das Telegramm , das Bundeskanzler
Dr . Schuschnigg an Mussolini geschickt hat , hat
folgenden Wortlaut :

v ® 5 gereicht mir zur Freude , Ew . Exzellenz mitzuteilen ,
daß ich soeben mit dem deutschen Gesandten , der hierzu vom
Führer und Reichskanzler des Deutschen Reiches bevollmäch¬
tigt ist , ein Übereinkommen unterfertigt habe , das dazu be¬
stimmt ist , die Beziehungen zwischen Österreich und Deutsch¬
land wieder normal und freundschaftlich zu gestalten . Bei
diesem Anlaß erinnere ich mich gern der wiederholten , so
überaus wertvollen Gespräche Ew . Exzellenz , zuletzt in Rocca
delle Laminate . Ich bin überzeugt , daß Ew . Exzellenz
meine Befriedigung über das erzielte Ab¬
kommen teilen werden , das einen wertvollen Beitrag
zum allgemeinen Friedenswerk darstellen soll . Ich möchte
diesen Anlaß benutzen , um Ew . Exzellenz neuerlich meiner
aufrichtigen Freundschaft und meiner Entschlossenheit zu ver¬
sichern , mit dem unter der starken und erfolgreichen Führung
Ew . Exzellenz stehenden Italien auf Grund der bewährten
Römerprotokolle auch weiterhin im Einvernehmen mit Ew .
Exzellenz zusammenzu ar beiten .

"

Mussolini ist befriedigt .

Rom , 12 . Juli . Das Antworttlegramm Mussolinis an
Schuschnigg auf dessen Mitteilung von der Unterzeichnung

Mel Presse : Eine neue Mo in MtelenM

„
Ein WmtW Ereignis von allergrötzter Mutung .

"

Das Echo in - er Weltpresse .

Erlaß eines Staatsschutzgesetzes .
Wien , 11 . Juli . Das neue österreichische Staatsschutz¬

gesetz wurde am Samstag erlassen . Dazu wird in einem amt¬
lichen Kommentar u . a . ausgesührt , daß dieses Bundesgesetz
zum Schutze des Staates Lücken des geltenden Rechts aus¬
füllen solle , die sich unter den gegenwärtigen Verhältnissen
besonders fühlbar gemacht haben . Die neuen dem Schutze
des inneren Friedens und dem Schutze der politischen und
wirtschaftlichen Begehungen Österreichs zum Auslande
dienenden Strafdrohungen , die fast durchweg in auslän¬
dischen Gesetzen , so insbesondere im Deutschen Reichsstras -
gesetzbuch , im tschechoslowakischen Gesetz zum Schutz der
Republik und im Schweizer Bundesgesetz über den Schutz der
Sicherheit der Eidgenossenschaft Vorbilder haben , sind nur
dann anwendbar , wenn die Tat nicht schon nach geltendem
Recht , so beispielsweise nach den unverändert gebliebenen
Vorschriften unseres Strafgesetzbuches gegen den Hochverrat ,
strenger strafbar sind .

Eindruck des Natürlichen und Selbstverständlichen , über die
Interessen der beiden Staaten weit hinausgehend bedeutet
die Wiederherstellung des freundschaftlichen Verhältnisses
zwischen Österreich und dem Deutschen Reich auch eine stark
ins Gewicht fallende Entspannung in der gesamteuropäischen
Politik . Mit dem heutigen Tage tarnt in den Verhand -
litmjen der großen Mächte über die Organisation des euro¬
päischen Friedens ein Punkt , der Schwierigkeiten zu be¬
reiten schien , als erledigt betrachtet werden .

In den „ Wiener Neuesten Nachrichten
"

heißt es : End¬
lich , nach langer banger Zeit wieder Friede . Die deutsche
Bluts - und Schicksalsgemeinschaft , die kulturelle Gemeinsam¬
keit treten nunmehr wieder in ihre Rechte , und alles wird in
erster Linie von der verständnisvollen und ungestörten Über¬
führung des Abkommens in die Praxis abhängen . Daß diese
Gemeinsamkeit erst nach Überwindung außerordentlicher
Schwierigkeiten möglich wurde , damit verrate man fein
Geheimnis . Daß sie überwunden werden konnten , dafür ge¬
bührt der Dank aller Gutgesinnten in erster Linie dem öster¬
reichischen Bundeskanzler und dem Kanzler des
Deutschen Reiches .

Die „ Neue Freie Presse
"

führt aus : Jetzt muß die
Arbeit beginnen , die Neuordnung in das Leben des
Alltags zu überführen , und das Kommuniquö , das die
Normalisierung mitteilt , kündigt auch an , daß seitens der
Regierungen beider Länder gewisse Vorbereitungen Platz
greifen sollen .

Glückwunsch .

London , 12 . Juli . Die deutsch -österreichische Verein¬
barung wird in der britischen Sonntags presse nicht ganz ein¬
heitlich ausgenommen . Einig find sich sämtliche Blätter

„ Sunday Times "
, der bei der Bedeutung des Blattes

( Sonntagsansgabe des ,T >aily Telegraph
"

) , eine sympto¬
matische Bedeutung beigemessen werden kann , begrüßt dis
Vereinbarung so gut wie vorbehaltlos . Unter der Über¬
schrift JDet österreichisch -deutsche Pakt ein gutes Beispiel

"

erklärt das Blatt u . a . , das Übereinkommen fei zunächst ein¬
mal , äußerlich betrachtet , ein Pakt kluger Staats -
mannskunst . Jahre hindurch haben die gespannten Be¬
ziehungen zwischen den beiden Ländern den Frieden Euro¬
pas bedroht , jetzt sind sie wieder Freunde und das neue
Verhältnis ist offensichtlich ohne irgendwelche Opferung der
Unabhängigkeit Österreichs hergestellt worden . Europa ist
lange geplagt gewesen durch internationale Rivalitätens
Intrigen urto Mißklänge . Wir sollten daher auch jedes
Übereinkommen willkommen heißen , das Feinde in Freunde
verwandelt . Herr Hitler verdient einen beson¬
deren Glückwunsch zu seinem Abkommen mit Öster¬
reich , und wir suchen hinter diesem nicht verbotene und fin¬
stere Beweggründe . .

Der „ Observer
"

sagt in seiner Wochenschau das Ab¬
kommen bedenke , daß es Deutschland gelungen sei , Österreichs
Zustimmung zu einer Art politischer Solidarität zu erhalten ,
die auf einen „ moralischen Anschluß " hinauslauze .

„ Sunday Dispatch
"

( Rothermere -Vlatt ) schreibt , der

„ Kompromiß über Österreich
"

schaffe ein neues politisches
Europa . Das erste Zeichen hierfür sei die Ablehnung
Italiens , an der geplanten Locarno -Konferenz ohne
Deutschland teilzunehmen . In seinem Leitartikel be¬
tont das Blatt weiter ausholend , man könne die Bedeutung
der Vereinbarung zwischen Berlin und Wien kaum giog
genug einschätzen . Es | ei jetzt wichtig , daß Großbritannien
alle Verpflichtungen ablshne , die es unnötigerweise in Geg¬
nerschaft zu Deutschland und Italien brächten .

Paris : Allgemeine Zustimmung .

Paris , 12 . IM . Die Pariser Blätter vom Sonntag -
morgen stehen ganz im Zeichen der Normalisierung der
deutsch -österreichischen Beziehungen . In groß aufgemad }ten

scheu Willensbildung in Österreich teilzunehmen .

» Die Bedachtnahme auf die Erhaltung des Friedens war
seit jeher

" wie Dr . Schuschnigg noch ausführte , „ für die Linie
unserer Politik bestimmend . Die zwischenstaatlichen Be¬
ziehungen , die uns mit den beiden Nachbarländern
Italien und Ungarn verbinden , bleiben nach wie vor
unverändert aufrecht . Wir freuen uns , daß mit dem Ab¬
schluß des gegenständigen Übereinkommens einem Gedanken
Rechnung getragen erscheint , für dessen Verwirklichung seit
je in den römischen Protokollen grundsätzlich Raum gelassen
wurde . Wenn das Übereinkommen , das künftighin die Be¬
ziehungen zwischen Österreich und dem Deutschen Reich regelt ,
das hält , was wir uns von ihm versprechen , dann wird es
nicht nur dem großen Deutschen Reich und Österreich , nicht
nur dem gesamten deutschen Volk , sondern darüber hinaus
der friedlichen Fortentwicklung in Europa dienlich fein .
Unsere beiden Staaten aber mögen es durch Überbrückung
der Gegensätze , durch wirtschaftliche Verbindung
und Ergänzung sowie durch Wiederherstellung einer
Fülle gemeinsamen kulturellen Gedankengutes einander
näherbringen und somit jenen Zustand wieder schaffen , der
zwischen Ländern gleicher Sprache und angesichts der Stimme
historischer Weggemeinsamkeiten als wünschenswert und
selbstverständlich erscheinen muß .

" Dies sei, so schloß Dr .
Schuschnigg , der ehrliche und hoffnungsfrohe Wunsch des
Österreichers und zugleich der Gruß an alle Landsleute in
der Heimat wie auch an alle Deutschen jenseits der staatlichen
Grenzen Österreichs .

des deutsch - österreichtschon Abkommens hat in Übersetzung
folgenden Wortlaut :

„ Ich danke Ew . Exzellenz für Ihr freundliches Tele¬
gramm . Das Abkommen , das Ew Exzellenz mit dem Ver¬
treter des Führers und Reichskanzlers unterzeichnete , muß
von allen , denen die Sache des Friedens am Herzen liegt ,
mit Befriedigung begrüßt werden . Das Abkommen
bedeutet einen bemerkenswerten Schritt auf dem
Wege des Wiederaufbaues Europas und der
Donauländer . In diesem Geiste wurde , wie Sie sich ent¬
sinnen , die Frage bei der Begegnung in Rocca delle Lami¬
nate besprochen und später auf dem Boden der italienisch -
österreichisch - ungarischen Abkommen geprüft .

Es ist mir besonders angenehm , den Versicherungen der
vollkommenen Freundschaft und der Zusammenarbeit Ita¬
liens mit der Bundesregierung in Übereinstimmung auch mit
den Protokollen von Rom zu erwidern , die weiterhin die
Grundlage der Beziehungen zwischen Italien und Österreich
in der Neubestimmung seiner Beziehungen mit dem Reich

. bilden werden , ein Ereignis , das Regierung und italienisches
Volk mit Sympathie begrüßen .

Gömbös : Ein historisches Ereignis .

Budapest , 12 . Juli . Bundeskanzler Dr . Schuschnigg
richtete folgendes Telegramm an den Ministerpräsidenten
Gömbös :

Der soeben erfolgte Abschluß des Übereinkommens
zwischen Österreich und dem Deutschen Reich , das bestimmt ist ,
die freundnachbarlichen Beziehungen wieder herzustellen , gibt
mir den erwünschten Anlaß , auch Dir gegenüber meiner
Überzeugung Ausdruck zu geben , daß das soeben vollbrachte
Werk dem allgemeinen Frieden dient , an dem
Ö st er reichund Ungarn ganzbesondersinter -
essiert sind . Ich bin auch überzeugt , daß unsere auf den
römischen Protokollen fußende bewährte Zusammenarbeit in
diesem Sinne noch weitere ersprießliche Früchte zeitigen wird .
Mit den herzlichsten Genesungswünschen grüßt Dich in alter
Kameradschaft Dein Schuschnigg .

Ministerpräsident Gömbös antwortete mit folgendem
Telegramm :

Betrachte erfolgten Abschluß eines Übereinkommens
zwischen Österreich und dem Deutschen Reich als ein
historisches Ereignis , welches dem allgemeinen Frie¬
den dient und an welchem Österreich und Ungarn tatsächlich
besonders interessiert sind . Es entspricht den römischen Pro¬
tokollen und wird daher die römische Konzeption
festigen . Dir alles Gute wünschend , drüße ich Dich eben¬
falls in alter Kameradschaft Dein Gömbös .

London : Hiller verdient einen besonderen darin , daß das Abkommen von allergrößter Bedeu -

„ Wieder Friede ! "

Wien , 12 . Juli . Die Stellungnahme der Wiener Presse
zu dem Abkommen ist durchaus zustimmend . Man hofft , daß
der 11 . Juli eine neue Epoche in Mitteleuropa ein¬
leiten wird .

Die amtliche „ Wiener Zeitung
"

schreibt u . a . , Österreich
habe immer wieder erklärt , daß es Friedenspolitik in Europa
machen wolle . Schon ein flüchtiger Rückblick auf das wechsel¬
volle Geschehen der letzten drei Jahre beweise hinlänglich ,
wie groß das Verdienst des Bundeskanzlers Dr . Schusch¬
nigg ist und wie sehr man auch die Einsicht der maß¬
gebenden reichsdeutschen Kreise schätzen müsse ,
die zum Gelingen dieses wahrhaft geschichtlichen Werkes bei¬
getragen haben . Die Spannung zwischen den beiden Staaten ,
fährt das Blatt fort , erwies sich immer wieder auch als eine
Belastung des europäischen Friedens . Nun ist der erste und
wichtigste Schritt zur Beseitigung dieser Spannung getan
und damit ist auch ein großer Fortschritt im Ringen um den
europäischen Frieden und um die Wohlfahrt insbesondere
der im Donauraum lebenden Völker erzielt . Dabei ist der
Grundsatz voller Gleichberechtigung in allem gewahrt .

Die „ Reichspoft
"

sagt u . a . : Nach einer Verwirrung , die
viel zu lange gewährt hat , sollen die Dinge zwischen Öster¬
reich und dem Deutschen Reiche wieder ins Reine kommen .
Diese Verständigung überrascht nicht . Sie hinterläßt den
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Schlagzeilen bringen die Blätter die Meldung und im all¬
gemeinen ihre Zustimmung zu der Vereinbarung zum
Ausdruck . „ Sensationeller Tag in Wien "

, überschreibt der
„ Excelstor

"
seine Ausgabe . „ Das Reich und Österreich

Hanen ihre Entente "
besiegelt

"
, heißt es in dreispaltiger

Itberzchttft im „ Matin "
. Das „ Journal "

hebt in Schlag¬
zeilen hervor : „ Die österreichisch -deutsche übereinstimmunq
ist endgültig verwirklicht worden .

"

Alle großen Zeitungen beschäftigen sich auch in ausführ¬
lichen eigenen Stellungnahmen mit diesem Ereignis . Die
Außenpolitikerin des „ Oeuvre "

bezeichnet den Standpunkt
der großen Kanzleien , daß man sich sehr wohl die Tragweite
des deutsch - österreichischen Abkommens klar mache . Dieser
Schritt sei allen anderen vorzuziehen , die man sich sonst
hatte denken können . Diese Art deutsch -österreichische
Allianz

"
, die sich unter sehr ruhigem Aussehen darstelle , sei

ziemlich wohlwollend in Europa ausgenommen worden aber
meint das Blatt , als das „ kleinere Übel "

, eine Aus¬
fassung , die es dann mit seinen bekannten Kombinationen
zu begründen sucht .

Der „ Matin "
glaubt , daß man in dem zwischen Berlin

und Wien geschlossenen Abkommen deutlich den Einfluß
Italiens ipüre , das seine Aktion an die Deutschlands
zu knüpfen scheine . Im außenpolitischen Leitartikel des
„ Matin " wird u . a . hervorgehoben , daß der deutsch -öster¬
reichische Vertrag ein diplomatisches Ereignis von aller¬
größter Bedeutung darstelle . Schließlich habe die Wilhelm -
straye Europa auch eine Demonstration ihrer aufbauenden
Politik geben wollen . Könne man sich dann wundern , daß ,
während man in Genf fruchtlos diskutiere , andere , die das
Vergebliche der Diskussion erkannt hätten , handelten ?

Rom : Ein Dienst am Frieden .

Rom , 12 . Juli . Die Nachrichten von der deutsch -öster¬
reichischen Verständigung finden in den römischen Blättern
schon heute eine Aufnahme , wie man sie in der italienischen
Presse nur aus Anlaß der gang großen Ereignisse kennt . In
eigenen Kommentaren wird das Ereignis bereits von allen
römischen Morgenzeitungen als „ein Dienst am Frieden

"

( „ Messaggero
"

) oder „ europäische Klärungen
"

( „ Voce
d ' Jtalia "

) und ähnlich gewürdigt . Die Schlagzeilen der
ganzseitigen Überschriften heben u . a . als unmittelbaren
Eindruck hervor : „ Deutsch - österreichische Verständigung , die
zur Befriedung Europas undszur Ordnung derDonau -
probleme beiträgt .

"
( „ Messaggero

"
) „ Ein bemerkens¬

werter Schritt vorwärts auf dem Wege des europäischen
Wiederaufbaues

"
( „ Popolo di Roma "

) . Das Kernstück der
Ausführungen der römischen Presse bildet der Telagramm -
wechsel zwischen Mussolini und Schuschnigg , den „Voce
d ' Jtalia " unter dem aus dem Antworttelegramm Musso¬
linis entnommenen Sonbertitel veröffentlicht „ Ereignis , das
Regierung und italienisches Völk mit Sympathie begrüßen .

"

In einem aus der Feder des Direktors des halbamt¬
lichen „ Eiornale d ' Jtalia "

stammenden Kommentar schreibt
„ Voce d ' Jtalia " u . a . . in Italien wird das Abkommen als
ein Beweis der Aufrichtigkeit und Herzlich¬
keit der beiden Länder aufgenommen und als ein Beitrag
zur Ordnung Europas und zu seiner Klärung in einem der
dunkelsten Augenblicke der internationalen Politik begrüßt .
Das Schicksal Österreichs wird so unmittelbar von den beiden
Hauptmächten des Donauraumes verbrieft ohne das
direkte Bedürfnis nach weiteren internatio -‘ na len Verankerungen . Was Italien betrifft , ist
das Abkommen von Wien mehr als willkommen . Es dient
in der Tat dazu , zwei befreundete Nationen näherzubringen
und solidarisch zu machen .

Prag : Gewollte Skepsis .

Prag , 12 . Juli . Obwohl die politisch führenden tschecho-
slowäkischen Blätter die Entwicklung der deutsch -öster -
reichischen Verhandlungen in den letzten Tagen mit großer
Aufmerksamkeit verfolgt hatten , hat die Bekanntgabe des
deutsch -österreichischen Übereinkommens durch Reichsminister
Dr . Goebbels und Bundeskanzler Dr . Schuschnigg in
Berlin und Wien in der hiesigen Öffentlichkeit doch über¬
raschend gewirkt , da man vor allem nicht einen so raschen
Abschluß erwartet hatte . Die Sonntagsblätter widmen dem
Ereignis breiten Raum und beachten vor allem feine Auf¬
nahme in Rom . London und Budapest . Bezeichnenderweise
zeigen die redaktionellen Stellungnahmen zunächst eine ge¬
wollte Skepsis . So meint die dem Prager Außen¬
ministerium nahestehende „ Lidove Noviny

"
, eine gründliche

Analyse des deutsch - österreichischen Abkommens werde er¬
forderlich sein . Wenn es zur europäischen Beruhigung bei¬
tragen werde , würden alle Friedensfreunde es begrüßen .
Auch das linksdemokratisch -nattonalistische „ Zeske Slovo "

behauptet , erst die weitere Entwickelung könne den übrigen
mitteleuropäischen Staaten zeigen , ob es sich um eine allge¬
mein nützliche Sache handele .

Das linksstehende Legionärsblatt „ Narodni Osvobo -
zeni

"
schreibt im gleichen Sinne , meint aber zum Schluß , daß

das Abkommen in der Tschechoslowakei keine Beunruhigung
Hervorrufe .

Warschau : Neue Aera für Österreich
und das Reich .

Warschau , 12 . Juli . Die Vereinbarung zwischen der deut¬
schen und der österreichischen Regierung wird von der ge¬
samten Warschauer Presse ebenso wie die Rundfunkrede des
Bundeskanzlers Schuschnigg vielfach an der Spitze der Blät¬
ter und in großer Aufmachung wiedergegeben . In den Über¬
schriften wird die Lage als „ neue Aera int Leben Österreichs
und des Reiches

"
bezeichnet . Wenngleich noch eigene Stel¬

lungnahmen der polnischen Redakttonen fehlen , zeigt sich in
den ersten Meldungen der Berichterstatter aus Berlin , Wien
und Paris die gewaltige Anteilnahme an diesem
bedeutungsvollen politischen Werk . Der Krakauer „ Jllustro -
vanny Kurzer

"
schreibt , das österreichische Abkommen werde

zweifellos auf die weitere Entwicklung der internationalen
Ereignisse einwirken .

Budapest : Kein Zweifel mehr an dem

deutschen Friedenswillen .

Budapest , 12 . Juli . Die Einigung zwischen Deutschland
und Österreich wird von der gesamten ungarischen Presse als
ein welthistorisches Ereignis von allergrößter
Tragwette beurteilt und von fast sämtlichen Blättern freu¬
dig begrüßt . Die der Regierung nahestehenden Blätter be¬
nutzen dieses Ereignis zu einer begeisterten Kund >-

?
,ebung für Deutschland und Österreich und
prechen beiden Staaten herzliche Glückwünsche aus . Sie

geben der Hoffnung Ausdruck , daß nunmehr die Zukunft eine
Zusannnenarbeit zwischen Deutschland und Italien
bringen möge .

Ohne Ausnahme betonen die Blätter auch , daß die
internationale Stellung Deutschlands eine gewal¬
tige Stärkung erfahren habe . An dem Friedenswillen
Deutschlands könne nunmehr nicht gezweifelt werden . Der

„ Pester Lloyd
" meint , eine schon jetzt voraussehbare wichtige

Folge der Vereinbarung werde darin bestehen , daß sie eine
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wesentliche Besserung des deutsch - italienischen Verhältnisses
herbeiführe . Die beiden Staatsmänner Adolf Hitler und
Schuschnigg haben eine der schmerzlichsten Reibungs -
flächen der europäischen Polittk beseitigt . Auch die übrigen
europäischen Staatsmänner würden gut daran tun , dieses
Beispiel zu befolgen und in gleichem Geist des friedlichen
Verständigungswillens an die Lösung der wichttgen
Probleme des internationalen Lebens heranzugehen .

Stockholm : Ein Nutzen für Europa .

Stockholm , 12 . Juli . Die Stockholmer Presse steht so gut
vollständig im Zeichen des neuen österreichisch -<deutschen
Freundschaftsübereinkommens . Die größte hauptstädtische
Zeitung „ Stockholms Tidningen " nimmt bereits in einem
Leitartikel zu dem neuen Abkommen Stellung . Die Ent¬
spannung zwischen Deutschland und Österreich , schreibt das
Blatt , bedeute gleichzettig einen Nutzen für den Frieden
in Europa und für Österreich selbst . Wenn sich auch die
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deutschen Stämme in zwei souveräne Staaten aufteilen , so
erkennen sie sich andererseits kulturell und außen -
politisch als eine Einheit an .

Madrid : Ein beunruhigendes Problem

ist gelöst .

Madrid , 12 . Juli . Die Wiederherstellung der deutsch -
österreichischen Freundschaftsbeziehungen ist das außenpoli¬
tische Thema der spanischen Sonntagspresse . In zahlreichen
Agenturmeldungen und Kommentaren wird einmütig zum
Ausdruck gebracht , daß ein Europa seit langer Zeit beun¬
ruhigendes Problem seine Lösung gefunden hat . Die katho -
lisch - jesuittsche Zeitung „ El Debate , die zur deutschen Poli¬
ttk im allgemeinen eine unklare Stellung einnimmt , meint ,
die französisch - sowjetrussischen Pläne seien durch das neue
Abkommen erheblich durchkreuzt worden .

Erft Aufhebung der Mittelmeer - Abmachungen ,

dann Teilnahme Italiens an Locarno - Besprechungen .

Rom wünscht Hinzuziehung Deutschlands . Die Handelsschulden Italiens .

Mailand , 12 . Juli . Die nord italienische Presse trägt
gegenüber den englischen Nachrichten über die Zurück -
berufung eines Teiles der Mittelmeerflotte eine betonte
Zurückhaltung .zur Schau . Sie hebt hervor , daß Italien
Politikauf weite Sicht treibe und mehr auf Taten ,
als auf Worte blicke . „ Gazetta bei Pokolo "

stellt fest , daß
bis zur Stunde von den zahlreichen Streitfragen int Zusam¬
menhang mit dem abessinischen Problem nur zwei sich auf
dem Wege der Lösung befinden : 1 . Die Abschaffung der
Sühnemaßnahmen und 2 . die Zurückberufung der englischen
Flotte .

Rom , 12 . Juli . Nach einer Meldung der Agenzia Stefans
hat die itaHerrische Regierung ihre Teilnahme an
den in Brüssel bevorstehenden Locarno - Besprechungen mit
dem Hinweis auf die im Mittelmeer bestehenden Flotten -
abmachungen abgelehnt . Die betreffende amtliche
Mitteilung lautet wie folgt :

„ Der belgische Ministerpräsident hat die italienische Re¬
gierung zur Teilnahme an der vorbereitenden Zusammen¬
kunft der Locarno - Mächte eingeladen , die demnächst in
Brüssel , stattfinden wird . In ihrer Antwort bestätigt die
italienische Regierung , daß sie bereit ist , einen konkreten Bei¬
trag zur Gewährleistung des Friedens zu geben , daß sie jedoch
das Bestehen einiger Mittelmeerverpflich -
tungeu in Rechnung stellen muß , die ihrer Teil¬
nahme an dem Werk der internationalen Zusammenarbeit ,
auf das sie lebhaft hofft , im Wege stehen . Die italienische
Regierung hat außerdem die Ansicht ausgesprochen , daß es
zweckmäßig sei , Deutschland ebenfalls zu dem vor¬
bereitenden Abschnitt der bevorstehenden Locarno - Zusam¬
menkunft e i n z u l a d e n . Die Abwesenheit eines der llntet -
zeichnerstaaten des Locarno - Vertrages würde in der Tat die
bestehende Lage , statt sie z u k l ä r e n , schwieriger gestalten .

Griechenland und Artikel 16 .

Athen , 12 . Juli . Die griechischen Abendblätter beschäf¬
tigen sich mit der weiteren Entwickelung des zwischen Eng¬
land und den Mirtelmeerstaaten getroffenen Übereinkom¬
mens über eine etwaige Anwendung des Artikels 16 des
Völkerbundspaktes . Die Blätter schreiben , daß nach ihren
Informationen diese Frage für ^Griechenland nicht mehr be¬
stehe . Sie führen aus , daß wüyrend der Anwendung der
Sanktionen England die Mittelmeermächte befragt habe , ob
sie bereit seien , den Artikel 16 des Völkerbundspaktes in
seinem ganzen Umfang anzuwenden . Diese Staaten hätten
damals zustimmend geantwortet . Heute , so schreiben die
griechischen Zeitungen , habe die Anwendung des A r -
tikelslöeinEndegefunden , und dernmÄ habe auch
die von England gestellte Frage gleichfalls aufgehött zu be¬
stehen .

Dagegen feien ungelöst : 1 . Die Frage der Mittel¬
meerabkommen , über die nur von feiten Frankreichs
eine klare Erklärung vorliege , zweitens die Frage der
Stellung Italiens zum Völkerbund , dem
Abessinien noch immer angehöre und 3 . die Frage der An¬
erkennung der vollzogenen Einverleibung
Abessiniens durch Italien .

Ferner sei es nötig , sich mit der Wiederaufnahme
der . Handelsbeziehungen zwischen Italien und den
Santtionsstaaten näher zu befassen . Italien könne nicht die
Verantwortung dafür übernehmen , daß die Frage seiner
Handelsschulden noch nicht geregelt sei . Infolge der Sank¬
tionen sei es nicht möglich gewesen , die Konten glattzustellen ,
so daß eingefrorene Schulden und Guthaben bestehen . Ita¬
lien , das durch den Völkerbund ungerechtfertigter Weise ver¬
urteilt worden sei , müsse jetzt beim besten Willen zur Er¬
füllung seiner Verpflichtungen in erster Linie an die Vertei¬
digung seiner Währung denken . Es sei klar , daß Italien seine
Schulden nur durch Warenlieferungen oder
Dienstleistungen , nicht aber durch Barzahlungen ab¬
tragen könne . Eine weitere Störung seines Marktes müsse
vermieden werden . Die Santtionsstaaten müßten im allge¬
meinen Interesse Italien helfen , feinen Warenverkehr wieder
in Ordnung zu bringen , indem ein scharfer Trennungsstrich
zwischen der Vergangenheit und der Zukunft gejogcn werde ,
andernfalls würde Italien gezwungen fein , die Wirtschafts¬
autarkie auszugestalten und die Dinge bei jenem Stande zu
belassen , der während der Wirtschaftsbelagerung geherrscht
batte .

„ W Amm - WMicu
"

- eine (Wie des MWens .

Lord Rothermere fordert eine enge Verständigung zwischen Deutschland und England .

Das Dritte Reich , ein Element der Stabilität .

London , 13 . Juli . ( Funkmeldung .) Lord Rother¬
mere setzt sich in einem in der „ Daily Mail "

er¬
schienenen Aussatz für eine enge Verständigung
zwischen Deutschland und England ein .
Das englische Volk wünsche eine einfachere und ehrliche
Außenpolitik , die nur von britischen Interessen und

britischen Neigungen wäre . Dieser Wunsch finde jetzt
seinen praktischen Ausdruck in der wachsenden Forde¬
rung nach einer engeren Verbindung mit

Deutschland . Niemand könne die Tatsache be¬

streiten , daß die deutschfreundlichen Gefühle in Eng¬
land zunähmen, ' in jeder Frontkämpferoersammlung
werde der Gedanke eines neuen Konfliktes mit Deutsch¬
land häufig scharf mißbilligt . Deutsche , die England
besuchen , seien über die Herzlichkeit , mit der sie ausge¬
nommen werden , überrascht . In derselben Weise kehrten
Engländer , die nach Deutschland gehen , stets mit den

besten Eindrücken und einem Gefühl der Achtung für die

vielen bewundernswerten Leistungen des nationalsozia¬
listischen Regimes zurück . Natürliche Sympathien , die

auf die Bande der Rasse zurückzuführen seien , seien zwi¬
schen der deutschen und englischen Nation in rascher
Entwicklung begriffen . Diesem Kameradschastsgefühl

liege die Tatsache zugrunde , daß die D e u t s ch e n e i n
Volk der Ordnung seien . Das englische Volk be¬
ginne einzusehen , daß dieses mächtige , vaterlands¬
liebende und glänzend organisierte Land ein Element
der Stabilität inmitten der wachsenden Tendenzen
von Unordnung und Zersetzung darstelle , die
sich in Europa mehr und mehr bemerkbar machten . Der
Abschluß eines Militärbündnisses zwischen Sowjet -
Rußland und der Tschechoslowakei habe Moskau einen
Stützpunkt in Mitteleuropa gegeben , der von einem
Kommandeur der sowjetrussischen Luftstreitkräste , an
der Spitze einer technischen und militärischen Mission
ausgebaut werde . Die Sicherheit nicht nur Englands ,
sondern auch Europas liege in der Richtung einer

engeren Verbindung mit Deutschland , das in der Lage
sei , den Kräften der Zersetzung wirksamen Widerstand
zu leisten . Die enge Verbindung Englands und Deutsch¬
lands in internationalen Fragen , würde eine Macht
schaffen , die kein Angreifer herauszufordern wagen
dürfe . Etwaige Konfliktursachen zwischen den beiden
Ländern könnten leicht beseitigt werden , wenn sie sich
in gegenseitigem Vertrauen zur Seite stehen würden .

Die „ Pax Germana — Vritannia "
wäre eine

Garantie des Weltsriedens , wie sie Genf niemals geben
könnte .

K
® ine Waffe auf

Hoare über die Notwendigkeit einer

Der „ verwundbarste Staat in Europa "
.

London , 12 . Juli . Der Erste Lord der Admiralität , Sir
Samuel Hoare , kündigte am Samstag in einer in Sout¬
hampton gehaltenen Rede an , daß Großbritannien eine ganz
neue Flotte besitzen werde , die stark genug sei , überall und
unter alten Umständen ihre Aufgabe zu erfüllen . Er ver¬
sicherte , daß diese neue Flotte eine Masse auf
Leben und Tod für Großbritannien sei und daß
die Flotte unter _ Zuhilfenahme aller praktischen Erfah¬
rungen und wissenschaftlichen Entdeckungen dem Gebote der
Stunde entsprechend ausgebaut würde . Das müsse geschehen ,
da Großbritanniens Existenz von einer freien Durchfahrt
durch die Meere der Welt abhänge , und deshalb müsse die
Flotte möglichst ohne jede Verzögerung ausgebaut werden .

Sir Samuel Hoare hob dann hervor , daß die neue und .

Leben und Tod .

"

Verstärkung der englischen Seemacht .

gefährliche Bedrohung aus der Luft die einst sicherste Insel
der Welt zum nerunmtibarften Staat in Europa gemacht
habe . Bei allen berechtigten Wünschen müsse man sich an
die grundlegende Tatsache erinnern , daß Gngianb und das
Brittsche Weltreich in feiner Existenz vom Weltmeere ab -
hängen . Wenn einmal die britischen Seeverbindumgswege
abgesihnitten feien , so würde die britische Jndufttte nur Roh¬
stoffe für drei Monate zur Verfügung haben , ober triefet Be¬
stand wäre mehr als notwendig , denn tttnethalb 6 Wochen
würde England ausgehungert fein . Der Neuaufbau der
Flotte werde wahrscheinlich in vielen Gebieten des Landes ,
die in den vergangenen Jahren Not gelitten hätten , große
Erleichterungen bringen .

Am Schluß feiner Rede wandte sich Sir Samuel Hoare
mit Worten strenger Krittk gegen die Opposition und die¬
jenigen . die gegen Baldwins Führerschaft aufttetw .



Ins Sonnenbad mit

Leokrem
so wird man schneller braun !

bestehender Demonstrationszug , der mit roten Fahnen und
unter Absingen der Internationale durch die Straßen zog .
Der rote Mod drang darauf in die Geschäftsräume der
valenvianischen Rechtspartei ein . warf sämtliche Mädel auf
die Straße und verbrannte sie auf einem großen Platz .
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Repräsentation des deutschen
Theaterlebens .

Zur Eröffnung der Heidelberger Reichsfestspiele .

Die deutsche Kunst , die zum Volke zurückkehrt ,
wird ihren schönsten Lohn dadurch empfangen ,
daß das Volk wieder zu ihr zurückkehrt .

Dr . Goebbels .
Der neue Staat hat die Kunst nicht mehr als Luxus

und als Unterhaltung , sondern als Erziehungsfaktor

berau ' gest
^

llt
" ^ a ^5 Lebensnotwendigkeit leuchtend

Unsere Sinne — das ist ein unsterbliches Verdienst
unseres Führers — sind geschärft . Die öffentlichen An¬
gelegenheiten der Nation und ihre inneren Regungen
hnd uns allen gemeinsam geworden und werden von
uns in einer noch nie erlebten inneren Teilnahme ver¬
folgt , miterlebt und mitgefördert .

Heute spüren wir mit unseren sehend gewordenen
* *fu9en , wie das echte Theater der Schauplatz des

eigenen Lebens ist . Nicht der Einfall eines Stücke -
s^ reibers oder das Produkt einer begnadeten dichteri¬
schen Stunde steht auf der Bühne : Nein , wir , du und

' sch, der Mensch , sein Leiden und seine Leidenschaften ,
seine Liebe und seine Torheit , seine Laster und sein
Gutes Es steht dort oben auf den Brettern , die eigene

| Geschichte und die Geschichte seiner Mit¬
mensche n , eine der anderen immer gleich , weil alle
denselben menschlichen Bedingungen und Voraus¬
setzungen unterworfen sind . Es steht aber auch auf der
Bühne die Geschichte des ganzen Volkes .
Seine Vergangenheit , seine Toten wekden
wieder lebendig und seine Schicksale gegenwärtig . Und

? alles dies wird erschaut in gemeinsamem Zuschauer¬
erlebnis und in der gemeinsamen Anteilnahme des
Publikums . Wir leben in einer heldischen Zeit .
In einer Zeit der harten Opfer , der großen Taten und
der harten Entschlüsse . Wir haben ein Ohr und einen
Sinn für die Größe . Der Dichter feiert die Helden in

: der Zeit , aber der Held geht durch den Dichter in die
Ewigkeit . Was wüßten wir von Achill , wenn ihn nicht'
Homer besungen und von Fiesko , wenn ibn nicht
Schiller unsterblich gemacht hätte ?

V; . Aber wir kennen auch nicht den Achill der Geschichte ,
sondern nur den des Homer und Fiesko ist der Fiesko

- Schillers , wie der Faust der Faust Goethes und nicht des
Mittelalters und die Agnes Bernauer nicht die der Ge¬
schichte , sondern die Hebbels ist . Alles ist Fleisch von
unserem Fleisch , wie der Achill ein Grieche für Griechen
war . Die Gestalt der deutschen Seele zu formen
und uns nahe zu bringen , das ist der Sinn des deutschen
Theaters .

So groß ist diese Einsicht in das Wesen des neuen
Theaters , daß nirgends und niemals — viel¬
leicht das alte Griechenland ausgenommen — ein Staat
stch so warm und so kräftig des Theaters angenommen

. hat wie der nationalsozialistische .

Denn das ist zum Beispiel auch der S i n n der vielen

. Freilichtspiele und der großen Thingplätze , den Schau¬
platz der Nation , den das Theater darstellt , vor den
Schauplatz einer Menge von Zuschauern zu bringen , die
in ihrer Gemeinsamkeit das Volk darstellen wie
im alten Griechenland , wo der Reiche neben dem Armen
saß und der Lastträger des Hafens Nachbar des Peri -
kles fein konnte . Reichsfe st spiele aber wollen
dies besonders verdeutlichen . Sie stehen unter dem be¬
sonderen Schutze der Regierung und ihr Einfluß geht
nicht bloß ins Lokale , sondern ins Große . Das
Publikum aus dem Reiche ist der Zuschauer und die
Kräfte der Darstellung verkörpern in ihrer viel -

. fälligen Herkunft den Theaterwillen und das Theater¬
können des Reiches .

An einem landschaftlich und kulturell so bedeuten¬
dem Platze wie im Heidelberger Schloßhofe

______
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wird man dessen besonders inne . Der Glanz der Ge¬
schichte , die Ruinen deutschen Leides , das Maßgefühl
deutschen Stiles , die Innigkeit und doch wieder die
Herbe des weiten Platzes , die Höhe über der Stadt , das

Rauschen der alten Wälder und die Geschlossenheit des

Ganzen aus der schwarzen Nachtkuppel des Himmels
zusammen mit der Konzentration des Hofes machen
diesen Platz zu einem an stch idealen Schauplatz für die

Belange des neuen
'

deutschen Freilicht - Theaters . Die
weltweite Liebe für Heidelberg , der Zustrom des

zwischenvölkischen Lebens erweitern zugleich diesen
Sprechplatz der Nation zugleich zu einer Kanzel , deren
Stimme über die Grenzen dringt .

Alljährlich wird hier , nun schon drei Jahre , von

besten Kräften das Erbgut der Nation gepflegt .
Die Spiele , die gestern in Anwesenheit des Reichs¬
ministers Dr . Goebbels begannen , nahmen ihren Auf¬
takt mit Hebbels „ Agnes Bernauer

"
.

Was wir oben gesagt haben , wird hier an einem

Beispiele besonders deutlich . Hebbel ragt wie ein

ungeheurer von Blitzen gefurchter Block aus den seichten
Niederungen der Epigonenzeit heraus . Arm geboren ,
Sohn des Volkes , arbeitet er stch zum Höchsten des
Volkes , zu seinem Seher und Dichter und Sprecher
empor . Der Dichter der Nibelungen mit der Wucht
seines Geistes ist der heldenhafte Kämpfer für das
nationale Drama . Auch diese „ Agnes Bernauer "

, mit
der die Spiele eröffnet wurden , spricht unser aller

Sprache .

Wehrmacht und Geschichtsforschung .

Der Reichskriegsminister empfing Profestor Frank .

Berlin . 12 . Juli . Der Reichskriegsminister und Ober¬
befehlshaber der Wehrmacht , Generalfeldmarschall von
Blomberg , hat den Präsidenten des „ Rsichsinstrtuits für
Geffchichte des neuen Deutschlands

"
, Profestor Dr . Walter

Frank , zu einer Aussprache Wer die wissenschaftlichen
Aufgaben und Ziele des „ Reichsinstituts

" empfangen . Prof .
Frank hak den Sachverstandigen - Deirat des Reichsinstituts
durch drei Vertreter der Wehrmacht erweitert , und für das
Heer Oberstleutnant a . D . Foerster , Direktor der For -

schungsaustalt für Kriegs - und Heeresgeschichte , für dis
Kriegsmarine Konteradmiral Aß mann , Leiter der kviegs -

wissenschaftlichen Abteilung beim Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine und für die Luftwaffe Oberstleutnant a . D .
H a e h n e l t berufen .

Das unruhige Spanien .

Faschistischer Handstreich auf den Rundfunksender Valencia .

Madrid , 12 . Juli . In der Nacht zum Sonntag drangen
vier Unbekannte mit vorgehaltenen Pistolen in die Sende¬
räume der Rundfunkgesellschaft von Valencia ein , brachten
vor dem Mikrophon Hochrufe auf den Faschismus
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Die Forderung an das Theater , Schauplatz des
Denkens und des Wesens der Nation zu sein , wird an
einem Musterbeispiele erläutert . Wir hören unser
Blut rauschen und unsere Gedanken kreisen , wenn
Hebbel seinen Gedanken die gewaltigen Worte leiht .
Spricht nicht dieser Herzog Albert von Bayern wie die
Besten aus uns ?

„ Wer weiß , was geschähe , wenn ich das Volk zum
Spruche aufriefe , wenn ich sagte : Seht , ich soll nicht
würdig sein , euch zu beherrschen , weil mein Vater eine
eurer Töchter zu sich erhoben hat , eine , die ihm am
besten ins Ohr sagen konnte , was euch fehlt . Ich soll
nicht würdig sein , euch zu beherrschen , weil ich euch ver¬
stehe , ehe ihr den Mund auftut , weil mirs im Blute
liegt , euch beizuspringen . Ich soll nicht würdig sein ,
euch zu beherrschen , weil ich euer Bruder bin . Wer

weiß , was sie tun werden , die alten treuen Vavaren ,
wenn mein Sohn sie dereinst nach llrväterweise in
einem Eichenhain zusammenruft und so zu ihnen
spricht . Wer weiß , ob sich dann nicht der letzte
Bäuerin einen Ritter verwandelt . . .

“ Und

diese ewige deutsche Weisheit spricht allenthalben aus
dem Werke zu uns .

Hebbel zu Worte kommen lasten und eines seiner
nur noch selten gespielten Stücke , dies ist ein sichtbarer
Beweis für den Ernst und die Zeitnähe dieser Spiele .
Es ist zugleich ein M a h n w o r t an die übrigen
Theater des Reiches — herab von der Bühne der
R ei . ch s fest spi e l e . H . R .

aus und erklärten , daß bis faschistische Bewegung gesiegt
habe . Die Täter ergriffen danach die Flucht . Der Gonver -
neur gab zur Beruhigung der Bevölkerung , die an einen
Aufstand glaubte , durch Rundfunk eine kurze Erklärung
über den Vorfall .

Trotz der Mahnung des Gouverneurs zur Ruhe bildete
sich vor dem Rundfunkhaus ein hauptsächlich aus Marxisten

Das Frontkämpfertreffen in Berdun .

Herzlicher Empfang der deutschen Abordnung
Verdun . 12 . Juli . Zur 20jährigen Wiederkehr des

blutigen Ringens versammelten sich am Sonntagabend auf
der Höhe von Douaumont Frontkämvserabordnungen vieler
Länder , die am Weltkrieg teilgenommen haben , zu einer
groben Kundgebung , um in einem bewegten Avvell in Gegen¬
wart einer Million vor Verdun gefallener Kämvfer der
Friedenssehnsucht der Völker Ausdruck zu geben .
Aus Frankreich kamen 20 000 Frontkämpfer . Jnderersten
Reihe der ausländischen Abordnungen steht Deutsch¬
land mit 500 Frontkämpfern unter Führung des Er -
stürmes von Douaumont . Hauptmann v . Brandts . Ihnen
gilt die besondere Erwartung der Franzosen . Denn . „ W a s
wäre Verdun ohne die Deutschen !"

, wie vor
einigen Tagen bei einer Vorbesprechung der Verduner Kund¬
gebung der Sprecher eines Pariser Ministeriums aus die
Frage bemerkte , ab Deutsche teilnehmen .

Während die französischen Frontkämpfer aus der „ Heiligen
Straße "

, die während des Kampfes um Verdun die Ver¬
bindungsstraße nach dem Hinterland war . heranmarschierten ,
näherte sich der Sonderzug mit den 500 deutschen Verdun -
kämvfern . Kurz nach 16 llhr lief der Zug auf dem Bahnhof
ein . Eine Gruppe von in Paris ansässigen Deutschen begrüßte

die Kämvfer . Weiter hatten sich Führer französischer Froni -
kämvferverbände zur Begrüßung ringehmben . Als die
deutschen Frontkämpfer in Viererreihen , mit der Haken¬
kreuzfahne an der Spitze , den Bahnhof verließen ,
wurden sie von der französischen Bevölkerung und der italie¬
nischen Frontkämpferabordnung , die wenige Minuten früher
eingetrosfen war . mit herzlichen Zurufen begrüßt . Autobusse
brachten die deutsche Abordnung ins Quartier . Auch während
der Fahrt ins Quartier war . n die Deutschen immer wieder
Gegen st and herzlicher Kundgebungen . So
wurden ihnen auf der Straße vielfach Blumen zugeworfen .
Eine weite Halle , über der „ Allemagne

"
geschrieben steht ,

nahm die deutschen Frontkämvfer auf .
Geleitet von berittener republikanischer Garde führten

die französischen Frontkämpfer in ihrer Mitte dieamErabe
des Unbekannten Soldaten in Paris ent¬
zündete Fackel und brachten sie auf d - n Militärfriedhof
von Verdun . Dort entzündeten , während e*ne Truppen -
abteilung das Gewehr präsentiert ' eine Krügerwitwe , eine
Kriegerwaise und ein Schwerkriegsbeschädigter je eine Fackel ,
die vor dem schlichten Kreuz des Friedhofes befestigt wurden .
Französische Soldaten halten Wache vor den Fackeln , die bei
sinkender Nacht nach dem Totenmal von Douaumont gebracht
werden .

Heidelberger Reichsfestspiele .

( Sonderbericht für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

„ Agnes Bernauer "
, ein deutsches Trauerspiel von

Friedrich Hebbel .
Die Heidelberger Festspiele , deren grundsätzliche

Stellung wir an anderer Stelle dieser Ausgabe gewürdigt
haben , gaben zum Auftakt Hebbel das Wort , der gewaltig ,
weil zu lange vergesten , an die Pforten des deutschen
Theaters klopft .

Unsere Jugend zumal fordert Hebbel . Sie will ein
Unrecht an ihm gutmachen . Und auch für die älteren
Theaterbesucher wirkt diese Erstaufführung fast wie eine
Uraufführung , so selten war die „ Bernauenn " auf unseren
Bühnen geworden .

Wir haben besonderes Verständnis für dieses Stück .
Der harte , schwertscharfe , geistesmächtige Friese Hebbel setzt
sich mit deutscher Leidenschaft über die Klassengegensätze hin¬
weg für die Menschlichkeit ein und der Barbier Bernauer
gilt ihm mehr als Erafentitel und Ritterwürde . Wie zeit¬
nahe der Dichter die Dinge erfühlt , bafür haben
wir in unserem heutigen Aussatze „ Repräsen¬
tation des deutschen Theaterlebens " ein Beispiel
gegeben . Nimmt man die meisterhafte Sprache hinzu ,
die scharfe , einmalige Formung der Gedanken , die weniger
aus dem Gefühl als aus der großen Idee leben, , die un¬
erbittliche Folgerichtigkeit seiner Ausstellungen , so wird ver¬
ständlich , weshalb gerade für Hebbel die Zeit ge -
kommen ist . Glänzend und uns besonders wesensverwandt
steht die Schwere und der Ernst dieser nordischen Natur vor
uns . Aus dieser Wesensverbundenheit begreifen wir mit¬
erlebend die Tragik der Seinauerin , die aus dem Zusammen¬
prall zwischen dem einzelnen und der Staatsordnung er¬
wächst . Unb wir fühlen uns angesprochen von allen volks¬
tümlichen Stoffen wie diesem , der Ehe der Barbierstochter
von Augsburg mit dem Herzog von Bayern und dem schreck-
ktchen Ausgang der Verbindung , weil gerade heute die un¬
komplizierten Gefühle uns ansprechen . Die Fülle aber der
saenschlichen Gestalten , die Innigkeit des Liebesgefühles und
die Größe der Idee klingt stark in unseren Herzen an .

Die Heidelberger Aufführung ( Inszenierung Richard
Weichert ) betonte weniger die Tragödie der „ Agnes
Bernauer " als den „ Fall Bernauer " : das Verhältnis

des Individuums zur Gesellschaft , „ bargestellt an zwei
Charakteren , von benen ber eine aus den höchsten Regionen
hervorgeht , der andere aus den niedrigsten — anschaulich
gemacht , daß das Individuum , wie herrlich und groß , wie
edel und schön es immer sei , sich der Gesellschaft unter allen
Umständen beugen muß , weil in dieser und ihrem not¬
wendigen formalen Ausbruck , dem Staat , bie ganze Menschheit
lebt — in jenem aber nur eine einzelne Seite derselben zur
Entfaltung kommt ." ( Hebbel .) Shakespearisch lief das
Stück an mit . Freude und Volksfest , bie Knappheit der An¬
deutungen ( bloß ein paar Vorsatzstücke !) gemahnte immerzu
an Shakespeare , so daß wir sogar am liebsten auf die Ein¬
lage des ohnedies nicht ganz geglückten Turnierfeftes und
Balletts verzichtet hätten . Den zarten Szenen gab die
Romantik des (Bartleins und Schloßbrunnens , den heldischen
der Hintergrund der Schloßfassade genügend Illusion . Die
reiche Vielfalt der von den verschiedensten Bühnen kom¬
menden Künstler ergab ein ebenmäßiges , gehobenes
Eesamtfpiel , das an sich wertvoller ist als die Prominenz
eines vor weniger guten Vielen . Zudem war es eine Art
Eefamtschau deutschen Theaterspielens überhaupt . Die
stärkste Leistung bot Werner Hinz ( Hamburg ) als Albrecht :
ein Liebhaber voll Klang , ein Held ohne Pose , ein Sprecher
voll Geist , dem auch nach dem Tode der geliebten Frau bie
(Blut der Liebe nicht abging . Else Knott ( Frankfurt ) :
eine rührend schöne Agnes Bernauer als Tochter und Braut .
Ein Engel , der eher zum Fliegen als zum Tanzen geboren
schien . Zu dem heroischen Opfer im zweiten Teil als heim¬
liche Frau fehlte noch etwas von ber Reife bet Frau und
etwas an der heroischen Kraft und Größe . Von hervor¬
ragender Kraft der kalten , nüchternen Denkweise und der
klingenden Sprache Carl Kuhlmann ( Altona ) als Kanz¬
ler Preising . Aus ihm sprach die Hebbehche Unerbittlichkeit
des Geistes . Gleich eindrucksvoll in seiner Herbe und
Schwere und Menschlichkeit der Vater Bernauer ( Walter
Kottenkamp , Düsseldorf ) . Die Verteidigung des Hand¬
werks vor dem Ritter bleibt ein unvergeßlicher Eindruck .
Gustav Knuth ( Hamburg ) wuchs nach anfänglichen
Schwächen gut in die Rotte des Herzogs Ernst . Auch die
übrigen Rollen waren trefflich besetzt .

Der große Zug der Dichtung erstand unter dem
nächtlichen Himmel und ging als Gewinn mit aus diesem
zeitnahen Spiel , seiner modernen Spielweise und seinem un¬
vergleichlichen Spielplatz . H . R .

Aus Runst und Leben .

* Konzert im Kurhaus . 3m großen Saale fand unter
Leitung von Kapellmeister August Vogt am Sonntag ein
„ Opern - und Operetten - Abend "

statt , bei dem
Jngeborg V u r m e ft e r , die Tochter des berühmten Violin¬
virtuosen , als Solistin mitmirtte . Sie besitzt alle Vorzüge
einer Koloratursängerin . Ihre Stimme ist klein , aber von
sehr sympathischer Klangfärbung , und die vielen Gesangs¬
schnörkel weiß die Künstlerin sehr sauber , die Läufe mit
perlender Reinheit und Leichtigkeit zu behandeln . Zunächst
brachte sie bie bekannte Arie ber Rosine aus Rossinis
„ Barbier von Sevilla "

„ Frag
'

ich mein beklommen Herz
"

mit der durch die Musik bedingten Beschwingtheit und rokoko -
haften Anmut . Fast noch besser gelang ihr ber Patla -
Walzer von Arbiti , ein berühmtes Bravourstück , bas ber
Künstlerin Gelegenheit gab , ihr gediegenes Können im besten
Lichte zu zeigen und alle Schwierigkeiten spielend zu über¬
winden . Der starke Beifall des zahlreich erschienenen Publi¬
kums erzwang eine Wiederholung . Kapellmeister August
Vogt hatte ein geschmackvolles Programm zusammengestellt .
Auf die prickelnde und von jugendlichem Temperament
förmlich sprühende Ouvertüre zur „ verkauften Braut " von
Smetana folgte die von Richard Strauß selbst zusammen¬
gesetzte Suite aus dem „ Rosenkavalier

"
, beten graziöse und

farbenreiche Art die Stabführung des Dirigenten vortrefflich
herausgestaltete ; vielleicht sein Bestes gab Vogt in der mit
schmissigem Tempo vorgetragenen Ouvertüre zu Rossinis
„ Barbier "

. Die Ballettmusik zu Gounods „ Faust
" mutet uns

heute schon etwas verstaubt und sentimental an . Immerhin
gelang es dem Dirigenten , wenigstens mit dem letzten Satz
und seiner lärmenden Hemmungslosigkeit von ferne bie Idee
eines Bacchanals zu vermitteln . Der Schluß des Abends
war ganz der heiteren Muse gewidmet , die mit Johann
Strauß und Künneke die alte wie die neue Zeit berück¬
sichtigte , ja , die mit echtem Dirigentenfeuer zu Gehör ge¬
brachte Ouvertüre zu „ Ein Morgen , ein Mittag , ein Abend
in Wien " von Suppe brachte noch einmal einen Höhepunkt
des wohlgelungenen Abends . W . W .

* Das Puppenspiel im Dienste der Volksgesundheit . Der
Reichsausschuß für Reichsgesundheitsdienst hat ein bie ein¬
fachsten Eesundheitsregeln des Alltags eindrucksvoll gestal¬
tendes Puppenspiel mit besonders angefertigtem Puppen »
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und Bühnenmaterial mit den besten Erfolgen in seine

Bühnenarbeit eingeschaltet . Mit der Unterstützung des

Oberpräsidenten und Regierungspräsidenten der Provinz

Brandenburg wurden von diesem Puppenspiel in den letzten

Jahren eine große Anzahl von Ausführungen veranstaltet ,
und zwar vor etwa 100 000 Schulkindern während der Unter¬

richtszeit in der Schule . Der erzieherische Wert dieser Auf¬

führungen ist in der Lehrerschaft völlig anerkannt worden .
Mit dem Puppenspiel der Rummelplätze und mit deren Ge¬

wohnheiten wäre allerdings niemals ein pädagogischer Er¬

folg erzielt worden . Wie auf allen anderen Gebieten be¬

durfte es auch hier neuer Menschen , die die wertvollsten
Güter deutscher Volkskunst erkannten und dem Handpuppen¬
spiel , das durch seine Harlekinart dem deutschen Charakter
völlig entwachsen war , zu einer geläuterten Bedeutung ver¬

halfen . Wenn es nun gelingt , den Kindern durch solche

neuartige , noch unbekannte Spielweise in eindringlicher

Form die Tagesfragen des gesundheitlichen Handelns und

Verhaltens zu einem starken persönlichen Erlebnis werden

zu lassen , so wird jede Schulleitung dankbar anerkennen , daß
die zur Vorstellung angesetzte Zeit nicht besser hätte genutzt
werden können . Die Gelegenheit , an den lehrplanmafeiaen
Unterricht anzuknüpfen , wird oft genug gegeben sein . 2m

Handfertigkeits - und Handarbeitsunterricht , im Natur¬
kunde - , Zeichen - und Deutschunterricht kann er die durch das

Puppenspiel hervorgerufene starke Belebung und Anregung
ausnützen . In dem oft nur schablonenhaften Unterricht
kann eine solche Stunde nur erfrischend wirken . Nachdem
der nationalsozialistische Staat das völkische Kulturgut an
die erste Stelle des nationalen Bildungswesens gesetzt hat ,
darf man auch dem Puppenspiel eine glückliche Zukunft in
der Schule voraussagen .

* Deutscher Erfindergeist in der Welt . Aus einer Zu¬
sammenstellung des American Institute os Mining and

Metallurgical
'

Engineers über die Verwertung internatio¬
naler Patente in der Eisen - , Stahl - , Maschinen - , Metall¬

industrie und dem Bergbau geht hervor , daß 482 amerika¬

nische Fabriken nach deutschen Verfahren arbeiten bzw .

deutsche Lizenzen verwerten , z . V . u . a . 49 Stahlwerke , die

nach deutschen Verfahren rostfreien Stahl , Edelstahl er -

Die bMtüWW ou | Dem Mo Wen - Wil .

punkt . Die Parole sei : Nicht Kapital schafft Arbeit , sondern
Arbeit schafft Kapital .

Zum Schluß ergriff Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
das Wort . In kernigen Worten sprach er von dem Unter¬
schied der Betriebe von früher und heute und bezeichnete es
als Aufgabe , den Arbeiter und Unternehmer zum Volk zu¬
rückzuführen . Der deutsche Arbeiter solle ein stolzer
Mensch werden .

Reichsärzteführer Dr . Wagner vor den Amtsleitern für
Volksgesundheit .

Bei der (Sautagung des NSD .- Ärztebundes sprach Reichs¬
ärzteführer Dr . Wagner . Nach der Machtergreifung , so
führte er aus , fei das erste Ziel gewesen , die Eesundheits -

abteilungen des Staates mit Ärzten zu besetzen. Die Eesund -

heitsführung des deutschen Volkes sei zentralisiert worden .
Viele Volksgenossen würden sich heute fragen : „ Ist das Amt
für Volksgesundheit noch nötig ? Wir haben ja die staatlichen
Gesundheitsämter

"
. Diese Frage liege auf der gleichen

Linie wie diejenige , warum wir heute noch eine Partei
brauchten . Die Aufgabe des Amtes für Volksgesundheit sei ,
einen bestmöglichen Gesundheitszustand des deutschen Volkes
herbeizuführen . Von diesem Grundsatz ausgehend , würden

auch hinsichtlich der Eheberatung , betriebsärztlicher Betreu¬

ung usw . geeignete Maßnahmen zur Hebung der Volksge¬
sundheit ergriffen .

Auf der Sondertagung der Propagandaleiter
der Partei bis zur Ortsgruppe , der Propagandawalter der

DAF . , dem Gauring für nationalsozialistische Propaganda
und Volksaufklärung und den Gau - und Kreisrednern sprach
der Leiter des Amtes für aktive Propaganda in der Reichs¬
propagandaleitung , Walter Schulze .

Vor den Parteirichtern nahm der Spruchkammer¬
vorsitzende des Obersten Parteigerichtes Knop das Wort .

Vor den Kreiswirtschaftsberatern und

führenden Männern der Wirtschaft sprach der Leiter der

Kommission für Wirtschaftspolitik der NSDAP ., Bernhard
Köhler .

Zu einer eindrucksvollen Kundgebung gestaltete sich die

Tagung des Amtes für NS . - Volkswohlfahrt , auf
der Pg . Davids vom Hauptamt für Volkswohlfahrt über
den Sinn und die Bedeutung der NSV . sprach .

Auf der Sondertagung der Presseamtsleiter
nahm der Leiter des Presiepolitischen Amtes der Reichs¬
leitung , Hellmuth Sündermann , das Wort und gab
einen Rechenschaftsbericht über das auf dem Gebiete der

Presie Geschaffene .
Vor dem NS . - Lehrerbund schilderte Ministerial¬

rat R i n g s h a u s e n in eindrucksvollen Worten die Auf¬

gaben des deutschen Erziehers .
Die Kreiskassenleiter besprachen unter Leitung

von Gauschatzmeister Eck Verwaltungsangelegenheiten der

Partei .
Auf der Sondertagung der Personalamtsleiter

des Gaues sprach u . a . auch Dr . Ley über die Bedeutung
der Personalämter im Rahmen der großen Ausgaben der

Bewegung .
Die Tagung der Obmänner des N S K O V . hatte Propa¬

gandaleiter und Hauptstellenleiter des Kriegsopferamtes der

NSDAP ., Mecke I - Berlin , zum Redner .
Auch die NS . - Frauenfchaft , HI . und der BdM .

hatten besondere Tagungen . ~
Trotz seiner starken Inanspruchnahme war Eaulerter

Reichsstatthalter Sprenger aus vielen der Sondertagun¬

gen und sprach hier zu seinen Mitarbeitern im (Bau .

Die kolumbianische Olympiamannschaft
in Berlin eingetrofseu .

Berlin , 12 . IM . Auf dem Lchrter Bahnhof trafen am

Samstagabend mit dem fahrplanmäßigen Zuge von Ham¬

burg die columvian 'ischen Olympiateilnehmer , sieben Leicht -

ath ^ ten , ein . Ritter von Halt gab seiner Freude Aus¬

druck daß Columbien zum ersten Male an den Olympischen

Spielen teilnehme und wünschte den Wsttkämpsern guten

Erfolg . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Wegen Verletzung des Wohnungsrechts .

Schärferes Borgehen gegen die Streikende » in Frankreich .

Paris , 12 . Juli . Der schärfere Kurs , den Innenminister
Salengro in der Frage Der Werksbesetzungen angekün -

digt hat 'beginnt sich bereits a -uszuwirken . Wie Havas aus

Bordeaux meldet , find 13 Arbeiter , die eine Fabrik
während der Streiktage besetzt gehalten hatten , auf Antrag
hxs Fabrikbesitzers von -dem Strafgericht in Bordeaux wegen
Verletzung des Wohnungsrechts zu je 25

Führende Nationalsozialisten sprachen .

In zahlreichen Sälen , Theatern usw . der Eauhauptstadt
fanden am Samstag die Sondertagungen statt .

Dr . Ley vor den Schulungsleitern .
In der Sondertagung der Schulungsleiter sprach Reichs -

organisationsleiter Dr . Ley über Propaganda , Schulung
und Erziehung . Die Schulung beziehe sich auf bestimmte
Teil - oder Fachgebiete der menschlichen Arbeit , während die
Erziehung den ganzen Menschen umfaße . Die weltanschau¬
liche Erziehung sei allein Sache der Partei . Dr . Ley wies
bann auf die Ordensburgen hin , die die weltanschau¬
lichen Zentralen seien , und in denen die rassisch Besten für
die politische Führung gebildet werden .

Weiter sprach Reichsamtsleiter Dr . W . Groß über die
Bevölkerungspolitik , die eine Anlegenheit des gesamten
Volkes sei .

Reichsminister Dr . Frank vor den Bürgermeistern .
Der Minister führte u . a . aus : Es ist ganz klar , daß

der Nationalsozialismus in dem Wollen ein Gesamtgefüge
eines Reiches der Deutschen aufzubauen , das für ein Jahr¬
tausend stehen soll , gerade das Fundament der Lebenssiche¬
rung einer Gemeinschaft in der Kommunalpolitik auf das
wesentlichste seiner eigenen politischen Willensrichtung unter¬
stellt hat . Es ist für die erste Generation der nationalsozia¬
listischen Bürgermeister wichtig , sich darüber klar zu sein , in
allem und jedem so zu handeln , daß kommende Generationen
auf diesem Werk weiter bauen können . Entscheidend ist nicht
so sehr das Problem der Zuständigkeiten oder irgendwelcher
aus früheren bürokratischen Entwicklungen heraus sich fort¬
schleppenden kleinlichen Streitigkeiten , sondern jeder ist dem
Führer gleich nahe , wenn er an seine Brust schlägt und sagt ,
als Nationalsozialist handle ich und muß ich handeln .

Reichsminister Dr . Frank sprach außerdem vor den
Amtsleitern des Amtes für Beamte , Erzieher , Kommunal¬
politik und des Rechtsamtes mit Fachberatern bis einschließ¬
lich Kreis . Der Staat fei nur das Mittel zum Zweck , zur
Verwirklichung des Nationalsozialismus . Leider sei in sehr
vielen Stuben des amtlichen Bereiches noch nicht so ganz der

kämpferische Geist eingezogen , leider wirke noch da und dort
der alte , kleine , dünkelsülbtige Zuständigkeitshader und

Aktenmodergeruch weiter . „ Wir haben uns aber,
" so fuhr

der Minister fort , „ darüber klar zu sein , daß wir heute nicht
um Zuständigkeiten streiten , wo es darum geht , unserem
Volke ein zweitausendjähriges Kulturgeschehen in einem

grandiosen Fundament zu formen , auf dem weitere Jahr¬
tausende unseres Volkes erstehen sollen . Daher dürfen Sie

nicht Beamte irgendwie im alten Sinne sein ! Wir wollen
die Bannerträger dieser Zeit sein !"

Reichsminister Darrs sprach über Agrarpolitik .

Die landwirtschaftlichen Kreis - und Ortsfachberater
fanden sich zu einer Sonoertagung ein , die durch die An¬

wesenheit des Reichsministers Darrö besondere Bedeutung
erhielt . Von herzlichem Beifall begrüßt ergriff der Reichs¬
bauernführer das Wort . Der Glaube an die Anständigkeit des

deutschen Bauern habe ihm mit die Kraft zu seiner Arbeit

gegeben . Nur aus dem Blutsgcdanken könne das verstädterte
Deutschland wieder erkennen , daß es ein Bauerntum brauche .
So stellte der Blutsgedanke die größte agrarpolitische
Realität bat . Keine wirtschaftliche Maßnahme könne allein

das Bauerntum retten , sondern die Voraussetzung aller

bäuerlichen Agrarpolitik sei und bleibe der Blutsgedanke .

Reichslerter Darrs sprach bann über die Aufgaben der

Bauernführer im Rahmen der Erzeugungsschlacht . Die

kommenden Jahre würden nicht immer leicht sein . Jeder

Bauernführer solle wißen , daß wir unsere Aufgabe erfüllen

müßten , wenn unsere Enkel eine gesicherte Zukunft erleben

sollten .

Dr . Ley , Claus Selzuer und Dretzler -Andreh vor den DAF . -
Waltern .

Die Amtswalter und Amtswarte der NS .- Eemeinschaft

„ Kraft durch Freude
" kamen im Hippodrom zusammen . Als

erster Redner sprach der Amtsleiter der NS .- Eemeinschaft

„ Kraft durch Freude
"

, Horst Dreßler - Andreß , der die

Aufgabe von „ Kraft durch Freude
" dahin umriß , daß ste

Freude in der Arbeit schaffen solle . Arbeit sei der Sinn des

menschlichen Lebens überhaupt . Während die DAF . den

äußeren Rahmen für das Glück des Arbeiters bilde , verhelfe

„ Kraft durch Freude
"

zur inneren Erkenntnis des Wesens
der Arbeit und fördere den edlen Charakter der Arbeit . Die

Mißion der NSE . „ Kraft durch Freude
"

fei erst dann er¬

füllt , wenn aus dem Erlebnis der Arbeit heraus neue Kul¬

turdenkmäler geschaffen werden .
Reichshauptamtsleiter Claus S eignet sprach von

der Ethik der Arbeit . Der Ethos der Arbeit stehe im Mittel¬

zeugen usw . Dazu kommen noch zahlreiche amerikanische

Maschinenfabriken , die deutsche Patente erwarben . In

England find es 411 einschlägige Unternehmungen , die nach
deutfchen Verfahren arbeiten , in Frankreich 307 , in Italien
262 , in Japan 255 , in Rußland arbeiten 99 % der Industrie
nach ausländischen Verfahren , indem man einfach die aus¬

ländischen Muster kopiert . Diese Angaben sind nicht einmal

vollständig , da in vielen Fällen Teilpatent « verwertet wer¬
ben , bie nicht näher erfaßt werden konnten . Es wird darauf
hingewiesen , daß gerade die deutschen Lizenzen und Patente
Maschinen , Einrichtungen usw . umfaßen , die für die Ent¬

wicklung der Industrie ausschlaggebend gewesen sind .

* Rockefeller will 100 Jahre alt werden . Den 8 . Juli ,
seinen Geburtstag , verlebte der nun 97jährige Ölkönig John
D . Rockefeller in aller Stille in Lakewood , New Jersey , um¬

geben von seinen nächsten Familienangehörigen . Er erhob

sich wie gewöhnlich um 7 Uhr morgens . Seine Tochter ,
Mrs . Albrs Tentice , durfte zum Frühstück den riesigen Ge¬

burtstagskuchen anschneiden , den ihm sein schwedischer Koch

gebacken hatte . Der Kuchen war so groß , daß jeder seiner
Angehörigen und Eutsangestellten eine Scheibe davon er¬

halten konnte ! Danach las ihm sein Sekretär die Zeitungen
vor , und hierauf begab er sich zu den Pflanzungen und feinem
neuen Bluvreggarten , ganz in Weiß gekleidet und seit dem

frühesten Morgen mit einer Perücke angetan — er ist sehr

empfindlich in bezug auf feine Kahlköpfigkeit . An seinem
Geburtstag äußerte Rockefeller die feste Msicht und die be¬

stimmte Hoffnung , der er vor ein paar Jahren schon Aus¬

druck gab , das Alter von 100 Jahren zu erreichen . Sicher
werden fein unbeugsamer Wille und die Kunst der ihn um¬

gebenden Leuchten der ärztlichen Wißenschaft viel dazu bei¬

tragen , daß er , trotz Altersschwäche und Mattigkeit , dies Ziel
erreicht . Jeden Tag fast unternimmt er noch eine Ausfahrt .
Er spricht nur noch äußerst selten , doch erschien allen seine
unheimliche Urteilsfähigkeit in Gelddingen noch bis vor

kurzem so überragend , daß alle großen geschäftlichen Pläne
und Absichten der Rockefeller - Unternehmungen ihm zur Be¬

urteilung vorgelegt wurden . Er hörte still zu , nickte bann

zum Zeichen bei Zustimmung oder schüttelte verneinend den

Kopf ; der Rat , den er auf diese Weise erteilte , wurde un -

Tagung des Führerkorps .

Die große Tagung des Führerkorps der NSDAP . , (Bau
Hessen - Nassau , in der Festhalle gestaltete sich zu einer großen
Kundgebung , in deren Verlauf der Gauleiter , Dr . von
Seers , der Leiter des rassenpolitischen Amtes der Reichs¬
leitung , Dr . Walter Groß , und Reichsorganisationsleiter
Dr . Robert Ley das Wort ergriffen . Außerdem konnte der
(Bauleiter bei dieser Tagung Reichsminister Darrs und
Hauptamtsleiter Claus Selzner begrüßen .

Der Gauleiter wies in seinen Ausführungen darauf hin ,
baß bei letzte Appell des Führerkorps am 12 . Januar 1936
Anlaß zur Prüfung gewesen sei , ob die Anordnungen des
Führers getreulich befolgt worden seien . Jeder einzelne
müße unbeirrt seine Pflicht tun im Rahmen des Aufgaben -
kreises , der ihm gestellt fei . Auf den Sondertagungen habe
man die einzelnen Aufgabengebiete in Rückschau und Aus¬

schau geprüft und neu gerichtet . „ Ich bin gewiß
"

, so erklärte
der Gauleiter "

, daß ihr mit der gleichen Pflichtauffaßung ,
mit derselben Hingabe , Treue und Opferwilligkeit wie in
der Vergangenheit , so auch in Zukunft vor den Augen eures
Führers Adolf Hitler bestehen werdet "

.
Dr . v . L e e r s und Dr . Groß sprachen dann über die

rassischen Ziele der nationalsozialistischen Regierung und
übet bie Vebeutung des Gedankens von Blut und Boden .

Reichsorganisationsleiter Dr . L e y überbrachte die Grüße
des Führers und sprach die Hoffnung aus , daß auch dieser
(Bautag allen Teilnehmern neue Kraft zu weiterem Kampf
geben

'
würbe .

Der (Bauleiter bei der Alten Garde .

Anläßlich des (Bautages fand sich die Alte Earde des
(Baues Hessen - Nassau zusammen , um in altbewährter Kame¬

radschaft Gedanken auszutauschen und die alten Bande wie¬
der enget zu knüpfen . Der Gauleiter , der seine alten

Kämpfet aussuchte , hielt eine kurze Ansprache an seine Kame¬
raden . „ Früher waren wir allesamt Kämpfet

"
, so führte

er aus , „ Bleibt im Kampf , tue jeder was er kann .
" Die

Grundsätze , bie die Partei groß gemacht hätten , müßten be¬

stehen bleiben .

Morgenfeier der HI .

Die Morgenfeier bet rund 2000 Führer und Führerinnen
der HI . und des BdM . auf dem Römerberg gestaltete sich zu
einem eindrucksstarken Bekenntnis der Jugend des Gaues

zu Führer , Volk und Vaterland . Stabsleiter Hartmann -

Lauterbachet führte u . a . aus , daß (Bautage nicht nur

Aufmärsche seien , sondern Bekenntnistage zum Führer , zur
nationalsozialistischen Weltanschauung . Sie seien die , Kraft¬

quellen für ein neues Iaht der Arbeit . „ Da ihr ernst bie

Führet der Bewegung sein werdet , müßt ihr schon heute euch ,
darauf vorbereiten , die Bannerträger der Bewegung zu
werden . Die nationalsozialistische Idee ist in kurzer Zeit der

Inhalt des Lebens des deutschen Volkes geworden . Damit

ist der Beweis erbracht , baß bie Umformung des Volkes

durch bie nationalsozialistische Bewegung bet richtige Weg

zur Wiederaufrichtung Deutschlands war .
"

Gauleiter Sprenget ermahnte die Jugend , sich
ein Beispiel an dem Führer zu nehmen und sich immer vor

Augen zu halten , was er in der kurzen Zeit seit der Macht¬

ergreifung alles geleistet hat . „ Ihr müßt Soldaten sein der

Bewegung , um einstmals das Vermächtnis anzutreten von

dem , was der Führer und die Partei aufgerichtet haben .

Die Feiet bet Jugenb wurde durch ein chorifches Werk

eingeleitet , bas unserem nationalsozialistischen Wollen und

Glauben in Wort und Ton Ausdruck verlieh .

Eoldfranfen EsDstvafe und j « 1 Eoldfranken

Schadenersatz an den Zivilkläger verurteilt worden . In

Rouen wurde gegen Arbeiter , die fünf Großgaragen besetzt

hielten , ein Gerichtsbeschluß auf Räumung erwirkt .

Ainerikanisch - sowjetrussisches
Handelsabkommen

Wafhingto « , 12 . Juli . Das Staatsdepartement gibt be - j

fanrot daß das am 13 . Juli ablaufende Handelsabkommen 1

mit Sowjetrußland durch einen Notenaustausch in Moskau |
verlängert worden ist . Im Staatsdepartement erklärt man , 1

Sowjetrußland habe sich seinerzeit verpflichtet , in .
dem Zeit - j

raum vom 12 . Juli 1935 bis zum 12 . Juli 1936 für 30 Mil - |
Honen Dollars amerikanische Waren zu kaufen . Sowzet « |

rußland habe diese Verpflichtung nicht nur eingehalten , .

sondern es werde sie voraussichtlich um 2 -Millionen Dollars

überschritten haben . Der Sinn des Handelsabkommens ist , J
paß die Sowjetregierung Anspruch auf Meistbegünstigung

hat .
_

_______ _ -

weigerlich genau befolgt . Es wird erzählt , daß er , als et -

feinem Sohn fein ganzes Vermögen übergab , sich etwa 2 % |
Millionen Mark für eigene Rechnung zuruckbehielt , um da - z
mit anfangen zu können , was ihm Spatz machte . Nun , dieser •

Spaß hat sich gelohnt : die 2 % Millionen Mark sind auf 25

Millionen angewachsen ! — Zu Nutz und Frommen aller , die

auch 100 Jahre alt werden wollen , werden bei dieser Ge¬

legenheit die goldenen Regeln mitgeteilt , die Rocke¬

feller für bie Lebensführung aufgestellt hat und die er selber

sehr treu befolgen soll : „ Verliere niemals das Sntereffe an

ber Welt braufeen . — Jfe mäßig und regelmäßig . — Treibe

Körperübungen . — Schlafe sehr lange . — Ärgere dich nie¬

mals über irgend etwas . — Stell dir ein regelmäßiges

Tagesprogramm für deine Tätigkeit auf . — Genieße viel

Sonnenschein . — Trinke zwanglos Milch . — Zieh oft einen

Arzt zu Rate !"

* Auffindung von Burgunder -Gräbern bei Mefetitz . Bei

Georgsdorf im Kreise Meseritz wurde ein Urnenfelb auf «

gedeckt . Man fand eine große Anzahl von Unten mit

Knochennabeln , Knochenkämmen und bronzenen Eewand -

spangen . Nach dem Urteil der Sachverständigen handelt es

sich um Burgunder - Gräber aus dem 2 . Jahrhundert n . Chr .

* Das Pilsudski - Museum in Warschau . Der Belvedere -

Palast in Warschau ist in ein Gedächtnismuseum verwandelt

worden . Im Arbeitszimmer zeigt der Kalender das Datum

des 12 . Mai 1935 , die Uhr 8 .45 Uhr , Todestag und Todes¬

stunde des Marschalls Pilsudski . Die Bibliothek enthält alle

Bücher , die dem Marschall geschenkt wurden , sowie seine

Lieblingswerke , darunter eine litauische Chronik aus dem

15 . Jahrhundert . Unter den zahlreichen Erinnerungsstücken
fällt eine Statuette auf , bie der Marschall seit seiner sibiri¬
schen Verbannung als eine Art Amulett betrachtete .

* Kein schlüssiger Beweis . „ Savigny ist durch das

Referendarexamen gefallen
“

, so bemerkte Windscheid einst

in feinem SnftitutionentoUeg , „ aber deshalb müssen Sie .

meine Herren ^ sich nicht einbilden , ein Savigny yi werden ,

wenn Sie durch das Examen fallen .
"
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Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Samstag - Vormittagsziehung .

100 000 NM . : 17 396 .
10 000 NM . : 118 530 .

3000 RM . : 5114 191054 225 246 .
2000 RM . : 131600 .
1000 RM . : 57 548 71762 78 792 218 821

327 060 378 035 395 699 .
256 558

800 RM . : 7907 14385 14 739 99757
243 791 287 540 287 611 289 230 .

204010 227 599

Sametag -Nachmittagsziehung .
5000 RM . : 147 499 185 057 .
3000 RM . : 290105 .
2000 RM . : 248 293 368 339 385190 .
1000 RM . : 9911 22 980 75 541 89381 154 488 216 358

225 859 252 971 .
800 RM . : 39 262 44 077 200361 274 424 310 504 390 371 .

( Ohne Gewähr .)

Wiesbadener Tagblatt
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s a SirT
“

x
b.ie Illustrierte des Reichsluft -

!>L
' tzbundes , bringt in ihrer letzten Ausgabe eine Reihe

^/ilkel , die allgemein rntereffleren . Das behandelte Problemder Überquerung des Nordatlantik verdient im Zusammen -
hang mit der Inbetriebnahme des Flug - und Luftschiff -
hafens Rhein - Main besondere Beachtung : ebenso dieRepor -
tage „ 6tn Bauernhof rückt in die Schlacht

"
, die ausgezeich¬nete Bilder von der schweren Arbeit in einem hessischen Dorf

bringt .
,

Der Einweihung der
, Luftschutzschule „ Hermann

Goring in Nürnberg ist ein ausführlicher Bericht gewidmet ,
^

aneben werden eine Reihe von Fragen des Reichsluft¬
schutzes , unserer Luftwaffe u . a . behandelt .

. ,
— Ausstellung „ Zwei Jahrhunderte Deutscher Land -

schaftsmalere, " . Heute beginnt die letzte Besuchswoche der
Kunstausstellung „ Zwei Jahrhunderte Deutscher Land -
ichaftsmalerei rm Nassauischen Landesmuseum , Um allen ,

bisher der Besuch der Ausstellung versagt war , die
Möglichkeit zu geben , dieses Versäumnis nachzuholen , ist der
Eintrittspreis für die letzte Woche ( 13 .- 19 . 7 .) herab¬
gesetzt worden .

m
— Bestandene Meisterprüfungen . Vor der zuständigen

Prüfungskommission bestanden ihre Meisterprüfungen fol¬
gende Gesellen : Aus dem Beruf der Friseure : Maria Barth ,
Margarethe Maurer , Johanna Schulz , sämtlich aus Wies¬
baden , sowie Emilie Eünsch aus Wiesbaden -Igstadt . Die
Friseure . Adolf Eichmann Franz Heuser , Franz Richter ,F ^ itz Wenzler , Joh . Alois Zimmer , sämtlich Wiesbaden , und
Otto Erlewern , Martinsthal , und Adam Stahl , Fachbach
Die Schreinergeseilen Heinrich Reinhold und Konrad Rein¬
hold , beide Wiesbaden .

. .
~ 2ustizpersonalien . Landgerichtsrat Dr . Öfter ist auf

seinen Wunsch mit Wirkung vom 1 . August 1936 als Amts -
gerichtsrat an das Amtsgericht versetzt worden . — Amts -
gerichtsrat Dr H e ß in Herborn ist mit Wirkung vom
1 . Oktober 1936 zum Landgerichtsrat in Wiesbaden ernannt
worden .

Wiesbadener Vororte .

T
* zur nächsten Klasse empfehlen die

Staatlichen Lotterie - Einnahmen :
Glücklich • Habelmann

Große BurgstraBe 14 ab 1. 4 . Mauritiusstraße 14
E . Kern • Oelbermann

Adelheidstraße 28 ab 1. 4 . Bahnhofstraße 8

geschlossenen Obstbaugebiet erklärt worden ist , ständig
wachende Sorgfalt gewidmet . Zahlreiche Neupflanzungen
non Aemobst , vor allem Zwetschen und Mirabellen , werden
von Obstzuchtern in diesem Jahr getätigt .

Bierstadt .

_ . Erstes Geläute . Die am vergangenen Sonntag durch
Geistlichen Rat Stadtpfarrer Wolf geweihten neuen
Glocken der hiesigen katholischen Kirchengemeinde läuteten
am Sonntagvormittag erstmals zum Gottesdienst .

Unwetter . Am Sonntagvormittag ging hier ein wolken¬
bruchartiger Regen nieder , der stellenweise mit starkem
Hagel durchsetzt war . Größerer Schaden wurde nicht ange¬
richtet , allerdings haben die Getreideäcker mehr darunter
gelitten , und hat sich die Frucht noch bedeutend gelegt .

Unfall . Am Samstagnachmittag wollten zwei Motor¬
radfahrer aus der Sandbachstraße in die Rathausstraße ein -
bregen , als ihnen gerade ein Fuhrwerk entgegen kam . Im
letzten Augenblick riß der Fahrer der Maschine die Steuer¬
ung herum und rannte hierbei gegen eine Mauer . Das
Motorrad erlitt erheblichen Schaden , während die beiden
Fahrer außer kleinen Hautabschürfungen mit dem Schrecken
davon kamen .

Montag , 18 . Juli 1838 .

I Stadtnachrichten .

SA . - Gruppenführer von Pfeffer .

ib ' i

2Bie bereits gemeldet , wurde SA .-Eruppenführer
von Pfeffer , der bisherige Polizeipräsident in
Kasstl , zum kommiffarischen Regierungspräsident in
Wiesbaden ernannt . ( Photo : DRV .)

Die Förderung der Kleinsiedlung .
Bereitstellung weiterer Reichsmittel .

An -
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bör dle Forderung der Kleinsiedlung vom
W 1936 das Verfahren wesentlich vereinfacht und die
^ ilchfuhrstna der Kleinsiedlung erheblich erleichtert ist sind
^ amit auch die finanziellen Grundlagen geschaffen um inund im nächsten Jahr die Kkeinsied ung im gMt
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Möglichem Umfange fortzuführen .
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^ Sjerung altergrögte Beachtung geschenkt .
: w ' ederholtein Male sind von Reichsseite Mittel iur
- §Ä0f " H,, « 00k? / ^ " iiedlungsbaues bereitgestellt worden

Auch in Zukunft soll der Hauptteil der für Siedlunas - undMoinungsbauforderung verfügbaren Mittel bem Ätein =
. 1 ^ 1

^ 85 6au zur Verfügung gestellt werden Jnsge -famt stehen für den VI . Siedlungsabschnitt rund 80 Mill .im Haushaltsplan 1936 Bereit . Aber auch für dasMedlungsprogramm des Jahres 1937 werden jetzt schon
BtetfiitC1 ^rhnnf Sn “-" b bet Reichsarbeitsrninister hat
ÄtUrs . ' 7

° ^ ,
Piittel bereit , über die noch im laufenden

^ H ) re . hurch Vewilligungsbescheide verfügt werden

r
’

nbOp̂ rf-niimm® *
r Maßgabe , daß diese Gelder kassen -

iArfen
9 1 Rechnungsjahr 1937 verausgabt werden

:n

» Lrv Verkehrsmerkblatter für Radfahrer . Der Deutklbe
E . V ., hat ein Verkehrsmerkblatt für

fiadfahrer herausgebracht , weil ein großer Teil der Rad -
f- hrer gar nicht die Verkehrsvorschriften kennt . Mit Unter¬
stützung der Reichsgruppe Industrie und des Deutschen Ee -
« elndetages wird nunmehr dies Verkehrsmerkblatt den Ve -
tzörden und größeren Werken zur Weiterleitung an ihre rad -
lahrenden Volksgenoffen übersandt . Daß ein großes Interesse
für das verkehrserzieherisch wirkende Merkblatt besteht geht
^ aus .hervor , daß bereits in wenigen Wochen über 600 000
Arkblatter angefordert wurden . Es ist weiterhin beabsich -
M ' ' n den deutschen Jugendherbergen und bei den Fahr -
Munterstanden und Aufenthaltsräumen der Großbetriebe
diese Verkehrsmerkblatter zum Aushang zu bringen .

— Beamte können während der Militärzeit beruflich
xi - rdert werden . Im Rahmen der Bestimmungen über die
Berücksichtigung der Mllitärdienstzeit für die Zivilberufe ist« ne Verfügung der Hauptverwaltung der Deutschen Reichs -

von Jntereffe . Sie stellt zunäckst fest , daß Beamten , die
-Ur Ableistung ihrer aktiven Dienstpflicht zur Wehrmacht« er zum Arbeitsdienst einberufen werden oder freiwillig« treten , der erforderliche Urlaub unter Fortfall der Be -
Lk N gewähren ist . D,e Anrechnung der im aktiven Wehr -» nd Arbeitsdienst verbrachten Zeit auf das Diätendienst -
« ter und als außerplanmäßige Dienstzeit wird in den Be -

. Aungsvorschriften geregelt werden . Die Abteilung des
« tiven Wehr - und Arbeitsdienstes berührt nicht dasallae *
fteme Dienstalter der planmäßigen Beamten und hat keine

M — Rosenwunder am Schwarzbach . Da Wiesbaden bisherWcht sehr reich , an Rosenschmuck war , ist man in den letztenJahren dazu ubergegangen , verschiedentlich derartige An -
. pstanzungen vorzunehmen . Eine solche Rosenanlage befindet
M auch an der Straße längs des Schwarzbachs bei den

? ^ " *splatzen vom Nerotal . Dort kann man von einem wirk -Än Rosenwunder sprechen , denn die dichten Rosenhecken ,K den , leise dahinplatschernden Schwarzbach an beiden
^ ^ rn einsaumen , stehen zur Zeit im Höhepunkt ihres dies -

ahrigen Blühens . Die hohen breiten Hecken sind über und
Mer mit rosa Bluten besetzt .

p — Pflege der deutschen Sprache bei der Reichspost . In
inem Erlaß weist der Reichspostminister die Verkehrsan -~ der Deutschen Rerchspost darauf hin daß einzelne

tätliche und städtische Behörden Straßenname ^ bie aus
Allerer Zeit stammen , noch nicht durchweg nach den Reaeln
Wt letzlgen Rechtschreibung schreiben . So

'
findet sich die ver -

nn *
e^ $ ret6tDettfeÄÄlrer & a,5e

"
statt „ Kreier Straße " u . a .

^ och häufig auf Straßenschildern , in Verzeichnissen und
^ uckwerken vor . Der neue Erlaß hält alle Dienststellen der

« eichspost cm in amtlichen Aushangen und Druckschriften wie
' m Schriftwechsel stets die gültige Rechtschreibung an «

Mwenden . In den amtlichen Fernsprechbüchern und in den
Verzeichnissen der Postscheckkunden wird die Bereinigung in
dieser Hinsicht beim nächsten Neusatz der Druckwerke durch

"

gejugn . ’

Krieger - und Militärkameradschaft . Dieser Tage fand
em Kameradschaftsabend statt . Es wurde beschlossen , am
16 . August ein Prelssthleßen zu veranstalten , und die benach -
barten , Kameradichaften dazu einzuladen .

Die Anlieferungen an der Obstsammelstelle . Die Anliefe¬
rungen von Erdbeeren an der Obstsarnrnelstelle sind beendet .
Es wurden im ganzen rund 1300 Kilo Erdbeeren ange -
liesert . Kirschen komimen nur in sehr geringen Mengen ; von
den noch an den Baumen hängenden Früchten ist nur etwa
em J5unftelnodj zu gebrauchen , die übrigen Kirschen sind
durch den Regen geplatzt . Der Ertrtg an Gartenhimbeeren
' st 3ufmi >cn |teuenb , täglich werden im Durchschnitt 75 Kilo
angehefert . Daß das Kernobst in diesem Jahr so schlecht aus -
I? llt , ist ein großer Schaden für die Rambacher Landwirte ,
für die der Erlös aus dem Obstanfall eine wesentliche Ein -
nahme bedeutet . Dem Obstbau wird in Rambach , das zum

.Rege Bautätigkeit . In der Dolkerstraße werden noch im
Laufe des Herbstes vier Neubauten bezogen werden . Auch
in der Bunsenstraße wird , nachdem der erste Bau unter Dach
gebracht wurde , mit dem Ausschachten zweier weiterer
Hauser begonnen . Die Niederlegung der Armenruhmühle ,die nach und nach vollzogen wurde , ist ebenfalls durchgeführt .
Nachdem schon vor Jahren die Mühlengebäude und das Back¬
haus niedergelegt wurden , folgten anschließend die
Stallungen , Scheunen und Schuppen . Das noch stehende
Herrenhaus dient zetzt einer Anzahl Familien als Wohn -
aebaude — Die alte Schule in der Wiesbadener Straße , die
frühere Knabenschule , wurde neu hergerichtet und für Woh¬
nungen eingerichtet . Einer Anzahl kinderreichen Familien

werden
geeignete Wohnung zur Verfügung gestellt

GartendiebftShle . In der letzten Zeit mehrten sich wieder
die Eartendiebstahle , wobei man auch die Gärten der Klein -
stedler nicht schonte . Aus einem Kleingarten in der „ Hohl "

,wurde eine gange Anzahl Weißkraut - und Wirstngköpfe ge¬
stohlen . Selbsthilfe des Publikums ist hier angebracht .

Gefunden . Ein goldenes Armbändchen und ein Kinder -
roüer wurden auf dem hiesigen Fundbüro abgeliefert .

Dorheim .

.Verkehrsunfall . In der Nacht auf Montag wurden Ecke
Rhelnstrage und Obergasse zwei junge Mädchen von einem
4jer | onenfraftroa8en angefahren und verletzt . Das eine der
Mädchen , eine 16 Jahre alte Hausangestellte , erlitt Rippen¬
bruche und innere Verletzungen und mußte vom Sanitäts -
auto ms . Paulinenstift gebracht werden . Ein SA .- Mann
konnte spater den Fahrer des Kraftwagens , der sich nicht um
ferne Opfer bekümmert hatte , ermitteln .

Rambach .

Igstadt .

Beerdigung . Unter starker Anteilnahme der Bevölkerung
und der verschiedenen Parteigliederungen wurde am Freitag
der um so tragische Weise ums Leben gekommene Landjahr -
junge Erwin Seel zur letzten Ruhe getragen . Eine Land¬
jahrabteilung aus Eppstein hielt die Ehrenwache . Dekan
W i ck, Igstadt , hielt die Predigt . Jungbannführer Korn -
meyer legte im Auftrage der HI . zwei Kränze nieder , der
Lagerführer des Landjahres Eppstein , Eattbeck , legte
ebenfalls einen Kranz nieder . Beide Führer fanden Worte
tiefster Anerkennung für den Verstorbenen .

fflusik - und Vortragsabende .

* Deutsch - Britische Gesellschaft . Am Samstagabend ver¬
anstaltete die Deutsch - Britische Gesellschaft , Wiesbaden im
Wintergarten des Hotels „ Metropole " eine musikalische
Abendunterhaltung , bei welcher die einheimische
Pianistin Frau Adelina Thomin Werke von Händel
Beethoven und Chopin gu Gehör brachte . Der 1 . Schrift¬
führer , Dr . Steck , begrüßte die erschienenen Gäste und er¬
innerte an die vor vier Jahren erfolgte Gründung der
Deutsch - Britischen Gesellschaft , deren nie aus den Augen ver¬
lorenes Ziel es sei . tatkräftig am Verständigungswerk
zwischen den beiden Nationen mitzuarbeiten . Um diese Ab¬
sicht zu segnen , hätte in der Tat kein besserer Geist be¬
schworen werden können , als der des großen deutschen .
Händel . Frau Thomin spielte seine Variationen aus der
E - Dur - Suite , deren Thema der Komponist einem Londoner
Grobschmied abgelauscht haben soll . Sie ließ ihnen die nicht
oft gehörte , ihrer melancholischeren Schwester , der „ Mond -
schein

" - Sonate , zuliebe vernachlässigte Es - Dur - Sonate
op . 27 , 1 von Beethoven folgen . Leider nahm sie das schöne
Einleitungs - Andante bei weitem zu langsam , faßte jedoch
die übrigen Sätze , unter denen das Finale die meisten , wenn
auch versteckten Tücken bietet , mit Temperament an . Am
günstigsten fühlte sie sich in die Klang - und Empfindungs¬
welt Chopins ein , dessen Cis - Moll - Nocturne ihr den leb¬
haften Schlußbeifall der Gäste und Blumenspenden sicherte .
Herr Dr . Steck dankte der Künstlerin , die Mitte des Monats
im Londoner „ Musical Club " über die Lage der Musik¬
erziehung im Dritten Reich referieren wird , und gab selbst
noch ein paar ernste und heitere Gedichte eines rheinischen
Dichters zum Besten , für die ihm herzlich gedankt wurde .

W . St .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .

WIESBADEN , EHenbogengasse 10

Das Haus für ' bequeme OtualByhschuhe

Der richtige , den Ballen entlastende Schuh muß an
der Ferse und im Gewölbe fest sitzen , die Mittelfuß¬
knochen fest umschließen und den Fuß in seiner
natürlichen Lage halten . Wir führen die e Schuhe in

größter Auswahl , besuchen Sie uns bitte unverbindlich
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AUCH IN DEN

Anita Moni

Mittwoch , 15 . Juli .

Nachruf

Scala - Variete

Die Hinterbliebenen .

Ungeziefermittel Probenasche - .45

DROGERIE

2350000 n o n n n
GEWINNEPML OUUU

.50

.50

400

PR
'
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MIEN

Kaffeeflasche
Nachttöpfe .
Milchträger
1 % Liter .
Spülschüssel
35 cm . .
Eimer . . 1 . -
Toiletteneimer
Wasserkessel

Eint Spesen ,
billige Preise !
Beispiele für

Emaille

tttichslottotio

Nur stoß - u . erschütterungsfreie

Damnler - Fahrlen
bieten Ihnen eine genußreiche

. - .95
- .85
1 . 75
1 .80

Erna Glaser , geb . Fischer
Carl Glaser

Annemarie Glaser .

Schneider
Römerberg 2 -4 F. 23743

Makulatur
Tagblatt - Verlag

Noch schnell den Füll¬
halter nachsehen lassen
und die neuen Halfer
besichtigen !

Tinte in Reisepackung 1

Koch am Eck
Michelsberg - Kirchgasse

Institut tür Damenschneiderei !
Am 15 . Juli beginnt ein neuer Kursus . Es kann jede
Dame die elegantestenKIeider selbst anfertigen lernen
4wöchentl . Kurse 15 RM . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstr . 12,1 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , 14 . Juli
um 2J4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen pflichtgetreuen
hochgeschätzten Angestellten , der uns durch vorbildliche
Treue in 16j übriger Tätigkeit durch sein schlichtes und
gerades Wesen unvergeßlich sein wird .

Kaufmann Wilh . Fischer
im 82 . Lebensjahr von seinem schweren Leiden erlöst .

„
Wanzentod “

vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins pW
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus ;
frischen Nadeln und Sprossen der SchwarzwalM

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - FranzbranntwoS
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräflW
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , GicW
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräfti ®
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskel »
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf /

1 .40 Mk . , 2 .70 Mk . sowie lose ausgewogen . -1

Drogerie „ figgiea
“

Tauber

Dienstag , den 14 . Julii

Große Fahrt ins - Blaue .
Abfahrt ab W.-Biebrich 14.45 Uhr, Rückkehr 20 .00 Uhr.

Donnerstag , den 16 . Juli :

Rhein - Mainfahrt nach Frankfurt a . M .
Abfahrt ab W -Biebrich 8.30 Uhr, Rückkehr 20 30 Uhr.
Totalfahrpreis für jede Fahrt nur RM . I .

Bei beiden Fahrten Musik an Bord .
Außerdem jeden Wochentag 3 billige Ferienfahrten .

mciitb . gegen Varzahl . versteigert :
1 . 15 000 RM . Eeschästsantellt

einer flieh Fa . , eingetragen te
Handelsregister : y

2 . 1 vollst . Veit mit Einlage , zwei
Nachttischschränkchen . 2 EhaiD
longues mit Decke . 1 Ausziez
tisch , 2 Oelgemälde , 1 antih
Standuhr u . a . m . :

3 . 1 Büfett , 1 Küchenbüfett . zwH
Bücherschränke . 1 Kredenz , eig
Kommode . 1 Schlafzimmer , eitz
Oelgemälde . 1 Nähmaschine
Lamven und Motoren u . a . N

Versteigerung teilw . bestimmt . Z
Richter , Obergerichtsvollzieher/ -

Adolssallee 22 . Telephon 22015 ;

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
J? . Häusler , Moritzstratze 60 , Eig .

Atelier für Saararbeiten .

Familie Dietzgen
Wiesbaden , den 13 . Juli 1936 . Leberberg 1L

Verstärkter echter Schwarzwälder

fithtennadelfranzhrannlme

wollen Sie wissen , was zu Hause und
in der Welf vorgeht . Darum beziehen

Sie durch die Post das Wiesbadener Tagblatt
Das Wiesbadener Tagblatt

sichert Ihnen den Kontakt mit allen gesellschaftlichen und
Familien -Ereignissen Ihrer Heimatstadt und berichtet Ihnen
schnell und eingehend über alle Vorkommnisse in der Welt

Wiesbaden , den 13 . Juli 1936 .

Die Einäscherung findet in der Stille statt .

Am 9 . Juli verschied nach schwerer schmerzvoller
Krankheit unser Hausmeister

Wilhelm Ernst .

Erhältlich in den einschlägigen
Geschäften , sowie an allen Fahr¬
karten -Ausgabestellen der Reichs¬
bahn und an den Tagblattschaltern

2967
Besucher sahen bei uns

Anny Ondra
in

Flittertootlien
Nur bis Mittwoch können Sie diesen
lustigen tollen Film bei uns sehen .

Film - Palast

Statt besonderer Anzeige .

Am 10 . Juli 1936 , vormittags 9 Uhr wurde unser
lieber guter Vater und Großvater , der

A . LERNST
Taunusstr . 13 - Rheinstr . 41

Kleiner amtlicher Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Rhein Main

Gültig vom 15 . Mai 1936
bis 3 . Oktober 1936

Preis 30 Pf .

das 12 jähr . Wunderkind
u . das große Programm .
Wegen des unbeschreiblichen
Erfolges verlängern wir
das Gastspiel bis einschließlich

- ' Qsc - ,
' uez ) c,- I / en $

Ah er
"

Beifallstürme
wie sie „ unsere Scala “

noch nie erlebte
über

MONI
der Weit bester Mosikal - Clown

Täglich 8 .15 Uhr .
Karten : - . 60,1 . - , 1 .20,1 .80

Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittao

Zwangs -Versteigerung . 5
Dienstag . 14 . 3uli 1936 , 15 Itti
werden Moritzstrahe 29 öffcntlid

Köln - Düsseldorfer
Die großen weißen Schiffe .

Auskunft und Fahrscheine :
Agentur Wiesb . - Biebrich • Tel . 60144/45 .

Benutz Sie deshalb Friedrichs
regelmätzige Rheindamvfer -

fahrten mit den Dampfern
» Rbeingold " und „ Rheinlust -

.
Abfahrt nur ab Biebrich , vor

dem Schloß .
Jeden Dienstag « . Donnerstag
8 1 / « Uhr :
die interessante Mainfahrt nach

Frankfurt .
Ea . 5 Stunden Aufenthalt .
Halber Eintrittspreis f . Tier -
u . Palmengarten . Schiffsfahr -
vreis f . hin u . zur . nur 1 RM .

Jeden Dienstag , Mittwoch ,
Donnerstag . Freitag

lO1/z Uhr :
die beliebte Tagesfahrt nach
RLdesheim . . . RM . 1.00
Niederheimbach . . RM . 1 .20
Bacharach . . . . RM . 1.20
Rückkunft gegen 19 % Uhr .

Sämtliche Fahrpreise für Hin -
und Rückfahrt . Rückfahrscheine
hab . die ganze Saison Eültigk .
Auskunft , Fahrpläne u . Karten
in Wiesbaden Buchverleih
Raven , Webergasse 14 . Bürger ,
Marktstrake 6 , Ruf 24947 . in
Biebrich bei Aug . Waldmann ,
Rheinufer . Rus 61027 , und in
Mainz bei der Reederei Rhein .
Pers . - Schiffahrt Aug . Friedrich ,
Rheinufer . Ruf 43111 .

Einkochapparat 5 .60

Mollath
Schulberg 2

Am 10 . Juli entschlief im Frieden Gottes
nach langem Leiden im Städt . Krankenhaus

Fräulein Johanna Kuhl
im Alter von 46 Jahren .

ders

0

0,

*
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Frankfurter » Nachrichten .

in

Aus Gau und Provinz .

aunus und Rheingau ,

13. Juli12. Juli 1936

U Uhr7 Uhr

vormittags 2 Stb . — Mm . na -t>m,ttags 3 Eid . 30 Mm .

12. Juli 1936 : Höchst « Temperarur : 19.9.
Sagesmittel der Temperatur : 15. 7.

13. Juli 1936 : Niedrigste Nachttemperaiur : 11,6.
Sonnenicheindauer am 12. Just 1936:

Exerzierplatz statt , an denen auch die Luftwaffe mit Vor -
tuvrungen beteiligt war . Nach Einbruch der Dunkelheit
füllte sich wiederum das hell erleuchtete Riesenfeld in Er¬
wartung der großen Kundgebung bis auf den letzten Platz .

Win
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Leichenfund auf den Schienen .

— Frankfurt a . M . , 11 . Juli . Auf der Strecke , Frank¬
furt a . M .— Mainz , zwischen Schwanheim und Kelsterbach ,
wurde Samstagfrüh ein unbekannter Toter aufgefunden .
Der Mann hat sich von einem Zuge überfahren lassen . Es

ist bisher noch nicht gelungen , die Person des Täters festzu -

stellen . Es handelt sich um einen 25 bis 30 Jahre alten

Mann .

750.6
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim Siädt . Horichungsmstlrur .l
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Das Haus der Deutschen Erziehung .
2n Verbindung mit der Reichstagung des NS .- Lehrerbundes in Bayreuth fand am Sonntag die
Einweihung des Hauses der Deutschen Erziehung statt . ( Weltbild , MZ

Schweres Verkehrsunglück in der Pfalz .

Nadfahrcraruppe vom Zu » überfahren . — Zwei Tote ,
eine Schwerverletzte .

— Ludwigsbafen , 12 . Juli . Die Reichsbahndir .lltion
Ludwigsbafen teilt mit : Am Samstag . 11 . Juli , kurz vor
19 Uhr . wurden auf dem beschrankten,,ortsbedlenten Staats -

ftrahenübergang der Strecke Imsweiler -Rockenhausen von
einem Perfonenzug zwei Radfahrer und eine Radfahrerin
überfahren . Getötet wurden der 28jahnge verheiratete
Schreiner August Hag aus Gehrweiler und der 22iahnge
Student Erich Pollmann aus Radevormwald . Schwer ver¬
letzt wurde die 13 Jahre alte Landwirtstochter Anna Rubel
aus Imsweiler . Sie wurde ins Krankenhaus Rockenhausen
gebracht . Die Schranke war für den 30 Minuten früher ver¬
kehrenden Eüterzua Rockenhausen -Imsweiler und den aus
der Gegenrichtung fast zur gleichen Zelt kommenden . Personen¬
zug rechtzeitig geschlossen worden . Rach Vorbeifahrt des
Güterzuges öffnete der Wärter versehentlich die Schranke kurz
vor dem herannahenden Personenzug . Der Wärter wurde
in Haft genommen .

q noch die tätige Mitarbeit und
Mithilfe der deutschen Erzieherschaft an der ihm selbst vom
Führer übertragenen veranwortungsvollen Aufgabe der
Auslese und Erziehung des politischen Führernachwuchses
und feierte zum Schluß als den größten deutschen Erzieher
aller Zeiten den Führer .

Nachdem Reichswalter Wächtler , der in Begleitung von
Reichsorganisatlonsleiter Dr . Ley erschienen war

"
dem

Aelchsorganisationsleiter den Willkomensgruß der 30 000 in
dem Riesenzelt versamelten deutschen Männer und Frauen
entboten hatte , sprach Dr . Ley . Nationalsozialismus ist , so
führte er aus , eine dauernde Erziehung , ein ewiges Ringen
um das Edle und Schöne . Früher habe man den Hauptwert
auf bi .* ufsf.f.eufchaftliche Dressur gelegt . Heute müsse mit der
wissenschaftlichen Bildung , die charakterliche Erziehung Hand
in Hand gehen . Das deutsche Erzieherkorps muß auf einer

aren Weltanschauung begründet sein .eindeutigen und klaren ------- ------- | Clll .
? eder deutsche Erzieher müsse sich gläubig zum National -
Mralismus bekennen , der der Todfeind alles Trennenden im
Bolle ist , und deshalb alles , was unser Volk je noch einmal
Zu spalten versuche , vernichten werde . Der Erzieher muß eine
Persönlichkeit und selbst Führer sein . Denn wahre Autori¬
tät kann ihm weder der Staat geben noch ein Patent ver¬
leihen . Die dritte Forderung ergebe sich aus einem Wort , das
Hans Schemm einmal geprägt hat : Endstationen kennt
der Nationalsozialist nicht . Der Erzieher müsse sich klar
darüber sein , daß sein Leben , ein ewiges Kämpfen um das
Gluck und die Vollkommenheit des deutschen Menschen ist .

Scala - Variete .

Gastspiel Nom .

Der Glanzpunkt des erlesenen Scala -Prdgramms ist
das Auftreten des Musical - Clowns Noni . Ein liebens¬

würdiger Humorist , mit der Naivität des Kindes , mit

weichem Blick , ohne Mache , und vielen hübschen Einfällen
in seinen musikalischen Grotesken als italienischer Musik¬
professor . Bezwingend ist sein Lächeln , der Kontakt mit dem

Publikum , die Beherrschung der Violine , des Klaviers und
des Schifferklaviers . Erzwang er den Respekt vor der

Leistung , so häufte sich auf die zierliche Anita Noni die

gerüttelt zugemesiene Liebe des Publikums . Dies Kind

scheint als Akrobatin keine Knochen zu haben . Es tanzt
technisch gut als Spitzentänzerin , es entzückt durch die Kind¬

lichkeit , wenn es das 7 Mann starke Orchester dirigiert , es

greift mit Xylophon und Bandonium selbst als Solistin ein
und meistert die kleine Harfe . Bei allem bleibt der schöne
Eindruck einer Kindlichkeit , die noch nicht den Anschein der

Frühreife erweckt . Beide . Noni , der Musical - Clown , und
Anita Noni , vereinigen sich am Schlüsse zu einer gemein¬
samen Darbietung , die in dem Reize des Kindes und der
Drolerie des Mannes in ihren starken Gegensätzen besondere
Wirkung tut . — Als vortrefflicher Schattenspieler zaubert
Chung - Ching Tiere , Szenen und das Profil Friedrichs
des Großen auf die Leinwand , Inge Barsch macht es

sich nicht leicht in ihren Parodien aus dem Berliner Milieu ,
die drei Juwels verblüffen in einem atemraubenden

Perch - Akt und Frank G r i g o r y zeigt erstaunliches Können
in der Fußakrobatik . Verbindenden Text und eigene lustige
Plaudereien sprach Bobbi Hausmann , dem Programm
und den Künstlern ein guter Sachwalter dem Publikum
ein angenehmer , sprudelnder Unterhalter . Das brechendvolle
Haus sparte nicht an begeistertem Beifall .

Die Reichstagung des NSLB .
' ^ uli . Im Rahmen der Reichstagung des
< RS - ' B . fand am Samstagabend in dem großen Persamm¬

lungszelt auf dem Festplatz ein Begrüßungsabend statt , der
außerordentlich stark besucht war .

Der ganze Abend stand unter dem tiefen Eindruck der
neuen Frtedenstat des Führers , die durch die Rund -

■ funkubertragung der Erklärung von Dr . Goebbels bekannt
i wurde .

Sie Weihefeier des Hauses der Deutschen Erziehung .
HI . . .

Urn ll >.30 Uhr hatte Reichswalter Wächtler mit den
Ehrengästen in dem Mittelschiff der Halle unmittelbar vor

: dem « tandbild der deutschen Mutter Platz genommen . In
j

' einer Festrede führte Reichswalter Gauleiter Wächtler
> a “ s2 oweck und Ziel unserer Erziehungsorganisation

richten sich aus nach den Zielen der nationalsozialistischen
^
odee und ihrer Organisation , der Partei , so wie es der
Führer festgelegt hat : „ das von Gott geschaffene
Volk als Substanz körperlich und geistig
ordentlich und rein zu erhalten . Indem wir uns
3“ öte | em Ziele bekennen , legen wir zugleich ein Bekenntnis

WIN ^ r . . nationalsozialistischen Weltanschauung , der wir ver -
fallen lind . Es gibt keine andere Macht auf dieser Welt von
der wir Weitungen für unseren Dienst an der deutschen
Jugend anzunehmen hätten oder willens wären , es zu tun

. jfuröer Führer allein und die nationalsozialistische Welt -
K anghauung bestimmten Ziele und Weg unserer Arbeit . Dieses■ Vekenntnis ist unser Gelöbnis . Wer nicht bereit oder fähig

- ffwf3 v ^ nen , reinen und starken Herzens vor dem ganzen
I ^ N

kb " bzulegen soll unsere Reihen meiden . In diesem Hause
| IE das - Gewissen der deutschen Erzieherschaft wohnen , das

■
und me zu fordern aufhören wird . Aus diesem Hause

sollen die Richtlinien für die Schulung der Erzieherschaft
h hrnausgehen die strenger und härter sein sollen . Das Haus
r übernehmt es als euer Eigentum , das ihr

■ B ,
meineir Mitarbeitern und mir wieder zu treuen Händen

lebe der Führer ! Es lebe das ewige deutsche

an feierliche Stunde setzten sich die
D Marschblocke in Bewegung ., Heller Sonnenschein lag über dem
j ^ uyreuther alten Schloßplatz , wo Reichswalter Wächtler- jnu ben Vertretern der Partei , des Staates und der Wehr -

^ Wnacht den Vorbeimarsch abnahm .
’

Die Eröffnung der vier großen Ausstellungen .

| Nahmen der Reichstagung des
■ feg0 — B . erfolgte am Samstagnachmittag die Eröffnung vonUmer großen Ausstellungen . Die Ausstellung „ Rasse und

unb die Organisationsschau des NSLB . sind im
- ? C5

< Hauses der Deutschen Erziehung
W ? /S br ° cht , wahrend die große „ Lehr - und Lern -

TeJJu und die Ausstellung „ Olympia und
ch u I e von zwei weiträumigen Zelten beherbergt werden ,E yle auf dem Festplatz vor der Stadt errichtet worden sind Die

ble durch das Unwetter
, an der pädagogischen

„ Schule unh Luftfahrt "
angerichtet

KB *? ? » waren ^ hatten es leider notwendig gemacht , die
der Schaustucke von . dieser Ausstellung zurückzu -

und den Reft behelfsmäßig gleichfalls im Haus der
Meutschen Erziehung aufzustellen .

Eine Rede Dr . Leys .

^ uli Am Sonntagnachmittag fanden in
MMyreuth anläßlich der Reichstagung des NSLB . eine Reihe

^ Wrressanter Flug - und Ballonvorführungen über dem

Breithardt . 11 . Juli . Die ÜBerrefte , die durch die
Mchneebruchkatastrophe in den hiesigen Wäldern entstanden

,ino , verursachen noch immer ungeheure Arbeiten . So müßen
Mach ständig von der Einwohnerschaft Aufräumungsarbeiten
gwrgenawwen werden . Auch die Holzfällungsarbeiten sind
Noch immer nicht beendet und dauern auch voraussichtlich
M einige Wochen . — Die Heuernte konnte in diesem Jahre
AMfolge des günstigen Wetters schnell beendet werden , die

Aualitat sowie die Menge sind ausgezeichnet . Zur Zeit be -
i-fchaftigen sich unsere Landwirte und Bauern mit dem Ab -
i» achen der Wintergerste , die ebenfalls durch Lagerung große
» ^ ühe hervorruft . — An dem Reichskriegertreffen in Äaffel
Whmen einige Mitglieder des hiesigen Ktiegervereins teil .

jfcaJfrn und Westerwald .

den die Kleider und das Fahrrad das Jungen , dessen Leiche
bisher noch nicht geborgen werden konnte .

= = » ab Kreuznach , 12 . Juli . 2m nahen Heddesheim
wurde der 7biahrige Invalide Nikolaus Kleinz von einem
Motorradfahrer überfahren und tödlich verletzt . Der Kraft¬
fahrer erfaßte mitten im Ort von hinten den alten Mann
auf der linken Straßenseite . Die polizeilichen Ermittlungen
ergaben , daß an dem Motorrad keine Signalanlage war ;

Bremsen waren nicht in Ordnung und außerdem war die
Maichine nicht zugelasien .

.. ,
= 7 Simmern , 11 . Juli . Während schwerer Gewitter

über dem Hunsrück schlug in Hundheim ein Blitz in einen
Fahnenmast am Rollhaus und sprang dann auf bas Rathaus -

Rathaus zersprangen sämtliche Fenster -

schädigt
' ^ anbe ^ ud bie elektrische Leitung finb stark be -

_ — ^ eier , 11 . Juli . Die Vulkaneifel wurde in diesen
Tagen von zahlreichen Gewittern heimgesucht , die starke
Schaden in Feld und Flur verursachten . Besonders hart
wurde am vergangenen Dienstag der Landwirt Willms aus
bem Gehöft Sprink im Amtsbezirk Gillenfeld heimgesucht ,dem wahrend des lang anhaltenden Gewitters vier Kühe im
Stalle vom Blitz getötet wurden . Der „ kalte Schlag

"
schlug

in das Wirtschaftsgebäude ein und nahm vom Dache aus
Jetten weiteren Weg an den Giebelmauern vorbei in den
Viehitall , lief bort an dem Aufsatz der Futterkrippe weiter
uud tötete die vier wertvollen Tiere , die nebeneinander mit
eisernen Halsketten an der Futterkrippe festgebunden waren .

Mainz und Rheinhessen .
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| Scknelltriebwagen -Berfuchsfahrt aus der Lahnftrccke .

. , —. Limburg , 12 . Juli . Seit einigen Jahren ist die Reichs -
W euml dabei auch auf der kurvenreichen Lahnstrecke die 3ue *
Geschwindigkeiten , zu erhöben . Umfangreiche Verbesserungen

„ ? Überbaues sind zu diesem Zweck vorgenvmmen worben ,
gaiib seit längerer Zett spricht man schon von bet Schaffung
te ^ ttLr schnelleren Verbindung vom Westen des Reiches nach
UZ ? lin . unter Verwendung der Lahnstreckc Dieser Tage nun

eine . Ver .mchsfabrt eines Schnelltriebwagens statt . Sie
wie wir hören , ihren Ausgang in Saarbrücken und

über Koblenz , Gienen ufw . Die Geschwindigkeit des
MMens erregte bei allen , die ihn vorübersausen sahen, , Uber -
ZMung und Bewunderung Die Einrichtung einer solchen
^ Wchnellverbindung wurde an der Lahn sehr begrüßt werden .

R
,

= 2im6ura d . L . , 11 . Juli . Ein Landwirt aus dem
| ^ i Golbcnen Grund gelegenen Wörsdorf , der nach der
- Derste sehen wollte , wurde auf dem Feld vom Blitz getroffen

Kopf , chwer verletzt . Er wurde geraume Zeit nach
; « m Gewitter tot aufgefunden .

— Alzey , 11 . Juli . Durch eine mehrtägige Polizei¬
aktion wurde Alzey und seine Umgebung von Volksschäd -
lingen , die sich sittlicher Verfehlungen schuldig gemacht haben ,br grogte Teil der Festgenommenen wurde unter
Haftbefehl , gestellt und nach Mainz in Untersuchungshaft ge¬
bracht . Einige weitere Beschuldigte wurden in Schutzhaft
genommen , um zu verhindern , daß sie ihre verwerflichen
Neigungen weiter in die Tat umsetzen können .

Starkenburg und Oberhessen .

. — Gießen , 11 . Juli . In dem Kreisorte Weiters -
hatn ging dem

^ Landwirt Peter Löchel , als er mit seinem
fuhrwerk vom Jauchefahren in das Dorf zurückkehrte , plötz¬
lich das Pferd durch . Dabei wurde er zu Boden gerissen und
unter den Wagen geschleudert , besten Räder ihm über die
Brust gingen . Mit schweren inneren Verletzungen mußte der
Landwirt nach Giesten in die Klinik gebracht werden .

iSkein , Nahe und Mosel ,

BL 77. Koblenz , 11 . Juli . Vor einigen Tagen hatte in Trier
« bemann feine Frau auf offener Straße niedergestochen

R® er Tater war gleich nach der Tat geflüchtet . Während die
Mau nunmehr ihren schweren Verletzungen erlegen ist

Bgjnnte der Tater in Koblenz gefaßt und hinter Schloß und
H ’ tiegel geschafft werden .
W . - Neuwied , 11 . Juli . Ein des Schwimmens nicht kun -
^ Wer löfahnger Sohn einer hiesigen Bäckerfamilie ist im
WWn ertrunken . Da er sich am Abend zu Haufe nicht ein -

^ Wute , suchten die Angehörigen das Rheinufer ab und fan -

21 Uhr 7 Uhr

751.9 749.6

15.7 13.8
75 93

NNO 1 SSO l— 1.6
'/2bedeck bedeckt

WOgr 25 Pfg .
Ta bl . 20 Pfg .

Bei schlechferVerdauun
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Olympia - Briefmarken ,

um

TOintnajiirfiö ^ Küchen
■iilltiyqUUJt J 0 b Transvo

_ .
* beschäd . . billig

IerpMmgenTransport
billigst

1 Rimmer

MMt

LeOiedenes

Kailsgesutze

Ergänzen
To 6sach bc

kehr billig

L . Schellenberg
'
schen ^ ofbuchdruckerei

Verloren

Gefunden

Stellen -

Angebote

Suche einen
kleineren

SOWA
MpsehlMgA

i Nero¬
on , ver -

T üchtiger kautionsfähiger
Fachmann aus der Wirte¬

branche sucht

mit Nebenraum und Wohnung
nebst Zubehör , in nur bester Ge -
jckäftslage Wiesbadens zu mieten
gekuckt . Angebote unter A . 264
an den Tagbl .-Verlag erbeten .

SPM MI «

WM

M . BelchMg
demienigen , der
mir mein
gold . Armband

in Mitte Huf -

Ferien -

Nachhilfe
Englisch
Französisch

Große

Burgstr . 4
Femspr . 26593

Wie wir erfahren , werden an jedem Tags der Olym -f

pifchen Spiele die mit Olympia -Briefmarken frankierte «

Postsachen mit einem Sonder st empel versehen . Samin *

ler werden darauf hingewiesen , daß im Geschäftszimmer der

Deutschen Sporthilfe , Wiesbaden , Luisenplatz 5 , noch bis zum

24 . Juli , mittags 12 Uhr , Postsachen abgegeben werdet
können . Dort wird auch jede weitere Auskunft erteilt ^
ferner sind dort alle Olympia -Briefmarken und Postkarten ,

sowie Markenheftchen erhältlich .

eisen . bas „ am
Sonntag
tal . Eich

L . gr . 3im . m .
Kleidersch . Koch -
oken , el Lickt . $.
1 . 8 . ges . Ang . u .
s . 829 än T .-B .

Reise -

Schreibmaschinen
neu , nur 130 RM . Normale Aus¬
fuhr . , treibtg . Stein . Büromakck .
Fachmech . , Rheinstr . 70 . T . 25360 .

Schreib¬
maschinen

neu . gebraucht ,
größte Auswahl

W . Erase .
Bahnhofstraße 1

Reparaturen .

Tückt . Flicker
bat noch Tage 1
Ang . u . L . 81
an Tagbl . - V «

KräftLaufmädchen
gesucht

Mey & Edlich

Langgasse 36

Appel
■ ■ ■ ■ ■
an die Kausli
sind Anzeigen «

Wiosbadeae

Tagblati
MNNUttMNUNMIttMtttM

{Mit
in roter Süll
dovv . Eläk . . vc
loten . Ges . Bi
abzug . b . Putz
Rüdesb . Str . !

$
r

! 1
- i

t

WWn Miet »
der bei Kolonialwarengesch . gut
eingeführt , zum Vertrieb eines
leickt verkäuflichen Artikels gek .
Angebote u . L . 829 an Tagbl . - Vl .

loren ging ,
wiedrrbringt .

Da teures An¬
denken . wird um
Rückgabe gebet .

Abgabe bei
Metzgerei Vauck
Sedanstr . 1 , P .
eeeeeeeeee

| PmÄ - torköösej
Weg . Auslösung
des Haushalts

billig zu nett ,
w .- lack . Küchen -
einticktung , 2t .

Kleidrrkckrank ,
Bett u . Wasch -
konkole . Komm .,
11 . Kleiderlckr . .

Flurtoilette .
Blumenkrivve ,
Zimmerlamve

und sonst noch
vetkckied . Hell -
mundftr . 12 , 3 r .

4/16 Opel .
4 - Sitz „ in fahr¬
bereitem Ruit .,

abzugeben .
Möbel -MM
Taunusstr . 43 .

Garte «
gegen Abstand
sofort abzugeb .
Näheres Karl -
str . 39 . Mtb . 2 r .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Gesucht iüng . .
durchaus zuverl .

SMsiniWen
in Dillenbaush .
z bald . Eintritt .
Fra « S . Moller -

Racke ,
Bingen a . Rh .,
Rochusallee 14 .
Tüchtiges kraft .

Haus - und
Küchenmädchen
sofort gesucht .
B . Schneider .

Sviegelgasse 1 , 1
Saubere

Monatssrau
3 — 4 Stunden

täglick gesuckt .
Näh . T .-Dl . Lx

Harmonikas
für Beruf . Sport u . Hausmusik ,
alle Weltmarken in gr . Auswahl ,
sowie alle Musik - Instrumente
riesig billig . Stets Eelegenheits -

käufe in gesp . Jnstr .

fipihpf Instrumentenbau .
ynUtl , Jabnstr . 34 . 1 . Tel . 23263 .

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer,Werder$tr . 3
Telephon 24588 Telephon 24588

tollt AuszWW 35 M .
neue 2tür . Bücherschränke 55 RM .,

tone WM
( Eicke mit Nußbaum ) , ca . 160 cm

groß . 120 RM .

tone Wen
zirka 160 cm groß . 132 RM .

Schlaf - und Speisezimmer billigst .
Möbel - Etage

D. ümeiMg
Schwalbachster Straße 73

über Mickelsberg
und Coulinstraße 3 .

Deutsches TextU - Fachgeschätt in mittelrheinischer
Großstadt sucht zum baldigen Eintritt

eine Dame
für den Empfang und die Aufsicht .

Ferner eine durchaus versierte

Verkäuferin
im Alter von 25 bis 30 Jahren für die Abteilung
Kurzwaren , welche den Artikel gründlich kennt .
Nur durchaus branchekundige Damen mit guten
Umgangsformen wollen sich unter Beifügung
eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes , nebst

Zeugnisabschriften , Bild und Gehaltsansprüchen
melden unter Z . 617 an den Tagblatt - Verlag .

Bekanntes Weingut . Wein und
Süßmost , sucht für den vorzüglich
eingesührten Bezirk Nassau ein «
sckließl . Wiesbaden geg . Provision
eventl . Spesen befähigte Verkaufs¬
kraft als

Reisevertreter .
Es kommen vorzugsweise Bewer¬
ber in Betracht , die eine erfolg¬
reiche Reisetätigkeit in d . Branche
Nachweisen können . Ausführl . . nur
schriftl . Bewerbungen unter An¬
gabe der seitherigen Tätigkeit ,
Lebenslauf , Referenzen sow . Licht -
bild u . A . 265 an den Tagbl . - Vl .

Albrechtstr . 46 ,
1 lks ., l . Zim . .
Küche . Kell , an
ruh . Pers , zum
1 . 8 . bill . zu v .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

4-W . MW .
neu Bei ., g . erh . .
bill . abzugeben .

Ahrens ,
Dotzh Str 18 .

Ford
IH -Tonner -

Pritschenwagen ,

M MW
13/40 PS . mit
Notsitzen , zu vk .

Ford Autor ,
Verkaufsstelle

Neu .
Helenenftr . 16 .

Sitzbädern ., s . n .
Rock u . Weste ,
Covercoat f . m .
Fig . vk . Müller -
straße 4 . 2 . St .
St . eis . Treppe ,
16 St . , Keländ . ,
Podest bill . abz .
Sonnenb . Str . 24

Hmzinv
Büfetts . Schreib¬

tische , Tische .
Stühle , Sekret . ,
2 egale Nußb .-
Bett . . Coucke40 ,
Chaiselongue 17
u . 25 , Sofa 8 ,

Kleider - und
Kückenschränke

von 10 Mk . an ,
Rauch - , Näh - u .

Vauerntische ,
Schuhschränkch .

7 Mk . . eichene
Standuhr . Zug -
u .Ständerlamve ,
weißer 4slamm .
Gasherd m . Back¬
ofen , Wäsche -
mang . . Deckbett . .
Matr . verk . bill .

Klapper .
Tauuusstr . 40 ,

Makulatur
tasbl . . Verlag .

Schalterhalle
rechts .

Aus diesem Ausschuß der Menschheit , der sich hier durch¬
zusetzen verstand , entwickelte sich dann nach und nach die so -

genännte bodenständige Bevölkerung . Die schlimmsten
Schreihälse und größten Schläger brachten sich entweder
gegenseitig um oder wurden Bürgermeister und Direktoren .

Jedenfalls verzeichnete man beim Abklingen der
Goldrun - Welle eine gewisse „na -turgewollte

" und mit dem
Messer und dem Revolver herbeigeführte Auslese . Der etwas

zänkische Charakter der Einwohner , eine Art Überbleibsel
aus jener stark blutrünstigen Vergangenheit , spiegelte sich
endlich nur noch darin wieder , daß man sich lediglich noch an
Sonntagen verprügelte , in der übrigen Zeit aber einem

möglichst ehrsamen Gewerbe nachgmg und sonst seine
Streitigkeiten vor den Gerichten austrug , die damals in
keiner

'
Stadt Amerikas so viel zu tun hatten wie in Los

Angeles . Es ist nämlich interessant festzustellen , daß schon
damals die Zahl der Rechtsanwälte in Los Angeles einen

ungeheuer hohen Prozentsatz unter den sogenannten studier¬
ten Einwohnern ausmachte .

Um das Jahr 1876 begann man Schienen zu legen , die
Los Angeles endlich mit San Franzisko verbinden sollten .
Der Betrieb hatte sich gerade richtig eingespielt , als man
zuerst vom Erdöl in Los Angeles hörte . Aber auf den rich -

ticxen „ Dreh
" mit dem Erdöl kam man erst gut 20 Jahre

später .

Jetzt hatte Los Angeles scheinbar für alle Zeiten den
toten Punkt überwunden . Es blühte auf und entwickelte

sich in vielen Hinsichten zu einer Rekord st ad t . Wir er¬
wähnten schon die Rekordzahl der Rechtsanwälte , die

hier alle gut leben und Vermögen erwerben . Im übrigen
aber ist Los Angeles der Fläche nach die größt e
Stadt derWelt . Sie ist nämlich auf einem ungeheuren
Bodenbereich angelegt — wohl in Erinnerung an das reiche
Geschenk , das ein spanischer König einst lästigen Conquista -
dores machte . Ferner ist Los Angeles heute der größte
Umschlag platz für das Filmwesen dieser Erde .
Wie es mit dem Laster steht , ob hier auch noch , wie vor
100 Jahren , alle Rekorde Amerikas geschlagen werden — •
darüber vermelden die Chroniken unserer Tage nichts . Man

spricht höchstens von Los Angeles als der Stadt der 1000 —

toten Laster .

Man beschränkt sich heute darauf , die Rolle hervorzu¬
heben , die Los Angeles als Brennpunkt des südkaliforni -

schen Kulturkreises spielt . Man gibt ohne weiteres zu , daß
kaum eine Stadt Amerikas mit einer solchen Intensität und

Dauerhaftigkeit emporgewachsen ist wie Los Angeles . Der
Vorteil lag eben darin , daß nicht nur der Südfrüchtebau und
die Obstkultur eine dauernde Berbindung mit der weiteren

Umgebung notwendig machte , sondern nach und nach
1100 Petroleumquellen angebohrt werden konnten .
Diese letztere Zahl ist übrigens in einer dauernden Zunahme
begriffen . Endlich kommt hinzu , daß Los Angeles heute mit
10 größeren und ebensoviel kleineren Eisenbahnen verknüpft
ist und somit zusammen mit seinem Hafenplatz San Pedro ,
der auch mittelgroße Schiffe aufnehmen kann , stark mit der

Weltwirtschaft verflochten ist , eine Verflechtung , bei der man
sogar die 1000 toten Laster vergißt .

Die Stadt der 1000 toten Laster .

Los Angeles , die Stadt mit dem schlechten Rus

jubiliert . — Vom Gold zum Verruf . — Das „ Indianer -

Schlachthaus " . — Auf 15 Bewohner eine Bar .

In Los Angeles plant man in diesem Herbst ein Riesen¬
jubiläum zu feiern , das sich teils als Gedenktag für die vor
155 Jahren erfolgte Gründung , teils auf andere Erinne -
runastage vor 120 , 100 oder 80 Jahren bezieht . Schließlich
ist Los Angeles eine Stadt mit einer sehr bunten , aber auch
sehr verrufenen Vergangenheit , in deren Tiefe hinabzusteigen
sich verlohnt .

Um das Jahr 1780 suchten die letzten Conquista -
d o r e s noch irgendwelche Gegenden in dieser Welt , wo sie
sich austoben konnten . So kamen sie denn auch zum Gouver¬
neur der Provinz Kalifornien . Der wußte mit den teilweise
recht wilden Gesellen nichts anderes anzufangen , als daß er
sie mit einer Strafexpedition betraute .

Diese Expedition bestand einfach darin , daß 100 Indianer
in einer bestimmten Gegend erschlagen werden mußten .
Erschreckt durch soviel Grausamkeit zogen sich die übrigen
Indianer zurück . Das auf diesem Wege eroberte Land er¬
hielten die Conquistadores zum Geschenk . Bei einer
späteren Reise eines Vertreters des Gouverneurs wurde
dann durch ein Dekret jenes Riesengebiet auch mit einem
Namen belegt . Es hieß fortan Pueblo de nuestro Senora
la reina de los Angeles de Perciuncula . Das was selbst
den sprachgewandten Spaniern zu umständlich . Von diesem
langen Namen blieb zum Schluß nur Los Angeles übrig .

Doch als es nichts mehr zu erobern gab , wurden die
Conquistadores dick , faul und in jeder Hinsicht bequem . Es
machte ihnen nicht einmal etwas aus , daß ihre Nationalität
sich in den nächsten Jahrzehnten ein paar Mal veränderte .

Faul wie sie selbst waren , gestaltete sich auch die Ent¬
wicklung von Los Angeles bis zu dem Augenblick , wo man
etwa 150 Meilen nördlich von jenem trostlosen Flecken auf
Goldminen stieß . Jetzt wurde nämlich Los Angeles zu
einem llmschlagplatz für Lebensmittel , Kleidungsstücke
und Werkzeuge , aber auch für die Laster der Goldgräber ,
die ihren Eoldstaub nicht schnell genug an den Mann oder
an die Frau bringen konnten .

Der schlechte Ruf von Los Angeles war in jener Zeit ,
vor 80 bis 100 Jahren also , schon so riesenhaft groß , daß
Neugierige und Lüsterne aus der ganzen Welt jede sich
bietende Gelegenheit wahrnahmen , um nach Los Angeles
hinüberzufahren , wo man im Laufe einer Nacht Vermögen
an Spieltischen von der einen Seite zur anderen hinüber -
wandern sehen konnte , wo sich Tag für Tag Messerstechereien ,
Schlägereien und andere nicht zum Ruhm einer Stadt bei¬
tragende Ereignisse als Selbstverständlichkeiten ereigneten .

Man unterschied in den polizeilichen „ Verlustlisten
" nur

zwifchen getöteten Weihen und getöteten Indianern . Denn
die Indianer brauchte man nicht einmal mit Kugeln umzu¬
bringen . Man gab ihnen denaturierten Alkohol , den sie so
lang « tranken , bis sie nicht mehr aufstanden .

Wagen ( 4 -Sit
r . 26 . 7 . zu mii
gesucht . Ana J
Preis u . H . 8
an Tagbl .- Be !

gutes Bierlokal
iiiHiiuiiiiiiiniiiiimuiiiiiiiiiiiiiiiunuunmuHtiMuiiiiiimmitiig

evtl , mit Hotelbetrieb zu pachten /

Angebote unter A . 263 an den Tagblatt -Verlag

Möbl . Z ., Herd ,
Gas , W .. 4 M ..
Zimmer 3 M .,
Schachtstr . 12 . 1 .

» IIIIHM
Ftdl . mbl . 3im .
io . 2 Bett ., fr .
Taunusstr . 31 . 1

Stellen »

Gesuche
h»■11■

j Weibliche Weiten ]
| fj(iii5i)CTfon

~

Erf . Sri in all .
bäusl . Arb . firm ,
iuckt Vertr .- St .
Ang . u . M . 830
an Tagbl .- Verl .'

Junge Frau
lucht Monats » .
Ang . u . ® . 831
an Tagbl . -Verl .

Junge Dame

I
perfekt in Stenographie ,
Maschinenschreiben , ge¬
wandt im Telephonver¬
kehr , gesucht . Vor¬

stellung täglich zwischen
10 und 14 Uhr oder nach
Vereinbarung .

■ ä ™ m

[ 3mmoWIien

[ MmobilieivtoMfel

KI . (Einfamilien*

LanWiisüM
neu . steuerfrei ,
bei Wiesbaden .

Omnibusbalte -
sielle . kl . Kücke .
4 Zim . . komvl .
Bad , Garten ,
beziehbar , für
9500 RM .. mit
6000 RM . An¬
zahl . . zu vk . N .

Georg Bickel ,
Gr Burgstr . 13 .

Immobilien

|3wni )liibtafgeMt |

2 -Fam .-Saus
mit Garten
zu kauf . ges .
Ang . A . 260
Tagbl .- Bl .

Derr . , d . a . Et «
i . Wiesb . Ba
d . 20 -M . - Sche
aushob , wird $
beten , deni . a
zugeb ., ander
falls , da erkani
Anzeige erfoh

Zimmermam
straße 7 , 3 lk -

gute Firma .
S . Sckock ,

Jabnitraße 34 .

Einzelne gute
Möbelstücke

komvl . Zimmer
w . gegen bar
gekauft und gut

bezahlt .
Jacob Fuhr .

Helenenftr . 31 .
Ecke Wellritzstr .
Euter mittelst ,
neuerer Dauer¬

brandofen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . I . 831
an Tagbl . - Verl ,

Sr . Hundshiitte
zu kauf , gesucht

Tel . 24568 .

Briefmarken -
Sammlung

u . Einzelmarken ,
Marken a . Brief

kaust
Briesmarken -

Heß ,
Mauritiusstr . 16

Weidüche Personen ;

Haiispersoiml

Tüchtiges

AlleinmiWen
das kochen kann
u . gute Zeugn .
besitzt , mögl . z .
15 . 7 . gesucht
Martinstr . 16 .
USIKMMI

richtiges

lIIMlIlhEfl
w . den Haush .
ielbttänd . führen
kann . s. Familie
von 2 Pers , zum
1 . August , evtl ,
früher , gesucht .

P . Peaucellier
Marktstraße 24 .

Zuverlässiges

MinrniWen
mit gut . Zeugn .
sosort od . später
gesucht . Vorzust .

nach 6 Ühr
Goethestr . 23 , 3 .

3ung . Wichen
( mögl . aus dem
Landjahr ) für

Erschäftsbaush .
tagsüber gesucht . I
Ang . u . D . 830
an Tagbl . - Verl .

1

Adelbkidstr . 37 ,
Part .,

eleg . mbl Zim . ,
Bd . _ Heiz , zu v .
14 — 16 u . 19 - 20
Friedrickstr .8,M .
2 lks .. sch . möbl .
Mansarde zu v .
Helenenstr .2,2 t .
mbl . Mans , z . v .

Jabnstr . 40 , 2 .
mbl . sonn . Zim .
zu vermieten .
K . - Fr . - R . 35 , P .
1 - 2 g . möbl . Z „
a . leer , zu vm .
Marktttr . 8 . 2 l . ,
m . Z sr . , Kochg .
Rirblftr . 5 , 1 L ,
möbl Zim . frei .
1 - 2 Betten , auf
Wochen u . Tage

Rüdesb . Str . 1 ,
P .. sonn . g . mbl .
sev . Mans .- Z . m .
o . ohne Pension
bill . zu verm .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Adel -
hcidstraße 80 . 2 .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .

Passanten . Ä
Dauermieter ^
Zim . . 1 - 3 Bett . .
Dotzb . Str . 31 , 1
Kl . m . Ms . z . v .
Dotzh .Str . 35 , 1 l .
Et . möbl . Z . fr .
Katlftraße 22 , 2

Möbl . Zim . z . v .
Moritzstr . 24 , 1 .

GutmöbLEinzel -

u . Doppelzimmer
f . Dauermieter
u . Fremde , mit
u . o . Verpsleg . ,
vreisw . zu ver¬
mieten . Näheres

| B . Schneider ,
I Sviegelgasse 1 , 1

Aß 3frcW « ßun8taWito6aten « TagBlatt
V / IV durch schöne Drucksachen der stell . „

zu verkaufen
Karl - Ludwig -
Straße 10 . V . P .
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einem Herzschlag ereilt und starben vor dem Eintreffen
ärztlicher Hilfe . Die Farmer hoffen , falls die Niederschläge
anbalten . einen Teil ihres Viehs retten und auf den aus¬
gedörrten Feldern noch Viehfutter anvflanzen zu können

Neues aus aller Well .

Schweres Eisenbahnunglück in Spanien .

5 Tote .

_
Madrid , 13 . Juli . Von dem Personenzug Bilbao — San

Sebastian lösten sich am Sonntagabend in der Nähe des
Dorfes ANorga in voller Fahrt zwei Wagen , die auf der
abschusngen Strecke allein weiterrollten und in einer Kurve
entgleisten . Beide Wagen stürzten eine Böschung hinab .
Nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten sind 5 Fahr¬
gäste getötet und über 30 zum Teil schwer

"
verletzt worden .

Wwm für hie WM WWW im MM jungoill
Keine übermäßige dienstliche Inanspruchnahme .

Obergebietsführer Axmann ,

der von Dr . Ley und Baldur v . Schirach in Anbe¬
tracht seiner Verdienste um die Berufswettkämpfe
endgültig zum ständigen Leiter der Reichsberufs¬
wettkämpfe der deutschen Jugend ernannt wurde .
Obergebietsführer Axmann ist Leiter des sozialen
Amtes der Reichsjugendführung .

( Graphische Werkstätten , M .)

Leistungsabzeichen vorgesehene Lauf über 1000 Meter wird
von diesem Verbot nicht betroffen , da für diesen Lauf eine
Begrenzung der Mindestzeit vorgeschrieben ist .

12 . Dienst bei Nacht , aus Fahrt und Lager : a ) Nacht¬
wachen sind für 10 - und 11jährige grundsätzlich verboten ,
12 - bis 14jährige Pimpfe dürfen nicht länger als je eine
Stunde Nachtwache pro Nacht übernehmen .

b ) Nachtmärsche , Nachtgeländespiele ,
Nachtalarm : Nachtmärsche sind , sofern fle nicht in Aus¬
nahmefällen durch Witterungsunbilden usw . bedingt sind , für
das Jungvolk verboten .

Nachtgeländespiele sind grundsätzlich verboten .
Von diesem Verbot sind die sogenannten Dunkelheitsübungen
nicht betroffen , die in der Zeit der Dämmerung durchgeführt
werden und eine Zeit von 2 Stunden nicht überschreiten
dürfen .

Nachtalarm ist für das Jungvolk grundsätzlich ver¬
boten .

Führer , die gegen diese Anordnungen verstoßen , werden
von mir rücksichtslos entfernt . Sind auf Grund besonderer
Verhältnisse Anordnungen notwendig , die von diesen Be¬
fehlen abweichen , so ist meine Zustimmung vorher einzu¬
holen .

Berlin , am 10 . Juli 1936 .
Der Jugendführer des Deutschen Reiches :

Baldur v . S ch i r a ch.

Das Segelschulschiff „ Deutschland " in Danzig . Das
Segelschulschiff „ Deutschland "

traf am Samstagfrüh zu
einem siebentägigen Besuch im Danziger Hafen ein .

Zugentgleisung . Am Samstag um 20 .15 Uhr entgleiste
auf dem Bahnhof Helpup ( zwischen Bielefeld -— Lage ) der
Personenzug 1451 infolge unzeitiger Weichenbedienung . Ein
Personenwagen fiel um , wobei zwei Reisende getötet
wurden .

Eisenbahnunsall bei Charleroi . — Drei Tote . Am
Samstag ereignete sich in der Nähe von Charleroi ein
schwerer Eisenbahnunsall . Zwei Eisenbahnwagen rasten in¬
folge Bruches der Kuppelung mit großer Geschwindigkeit auf
einer abschüssigen Strecke mitten in eine Gruppe von
Streckenarbeitern hinein . Drei Arbeiter wurden auf der
Stelle getötet . Sechs erlitten schwere Verletzungen .

Aufsehenerregende Sowjetheirat . Großes Aufsehen er¬
regt in den Kreisen der sowjetrussischen Machthaber die
soeben vollzogene Heirat zwischen dem berüchtigten Mar¬
schall Blücher , dem Oberkommandierenden der fern¬
östlichen Roten Armee , mit der Tochter des ehemaligen
Zarengenerals Gorbatschow . Obgleich der sowjetruffische
Diktator Stalin die Genehmigung zu dieser Ehe ver¬

weigert hatte , ließ sich der „ rote Marschall
" in Charbin

trauen .

1 ° Wnd nicht überschreiten . Beträgt die Ausrüstung
i

" Mn Pimpfes bei mehrtägigen Fahrten mehr
^ U7tö ’ M ö? s . überzählige Gepäck aus sogenannten

Gepäckwagen unterzubringen . ( Räheres über den Gepäck¬
wagen vergl . Anordnung des Amtes für körperliche
ÜtyUlllllQ .)

9 . Lager : In den Zeltlagern von längerer Dauer ist
n ? nrf.? UIi.st >oItlun ^ ev wie in den Fahrtenlagern eine
Nachtruhe von mindestens 9 Stunden zu gewähren . In der
Mittagszeit ist für die Pimpfe eine Mittagspause von min -
destens 2 Stunden anzusetzen . Im übrigen gelten für den

n7 . sinngemäß meine Anordnungen über
Fahrt - , Marsch - , Leibesübungen , Geländesport und Dienst
bei Nacht .

10 . Geländesport :

, . Ordnungsübungen sind Mittel zum Zweck ,kern Selbstzweck . Im Jungvolkdienst werden nur soviel
^ uugsubunaenangesetzt , um ordnungsmäßiges Antreten ,-Neiden und Marschieren der Jungvolkeinheiten zu qewähr -
lersten . Einzelausbildung ist daher

'
mit Ausnahme des Übens

des Grußes verboten . Grundsätzlich sind an einem Tage Ord¬
nungsübungen nicht über die Zeitdauer von % Stunde aus¬
zudehnen .

b ) Den Begriff von StrafordnungsüLungen
oder StrafgelandMenst gibteswederin derHitler -
lugend noch im Jungvolkdienst . HI .- und DJ -
Fuhrer . die zu solchen Mitteln zur Aufrechterhaltung ihrer
Autorität greisen , beweisen damit ihre Unfähigkeit und wer¬
den von mir rücksichtslos entfernt .

II . Der G e l L n d e d i e n st soll an einem Übungstag im
allgemeinen dre Gesamtdauer von 3 Stunden einschl . An - und
Rückmarsch nicht überschreiten . In diesen 3 Stunden ist min¬
destens eine Pause von % Stunde enthalten , die nicht mit
Unterricht und dergl . ausgefüllt werden darf . Bei Regen¬
wetter darf kein praktisches Geländespiel durchgeführt wer¬
den . Bei überraschendem Regenwetter hat der Führer seine
Jungen so schnell wie möglich in eine trockene Unterkunft
unterzubringen .

<r) Geländespiele , die im Rahmen des Jungvolk -
drenstes durchgeführt werden , werden nicht immer in einem
Zeitraum von drei Stunden abgewickelt werden können . Sie
dürfen aber die Höchstdauer von 5 Stunden nicht über¬
schreiten . Innerhalb dieser Zeit muß den Jungen genügend
Zeit zur Erholung gewährleistet werden , die insgesamt eine
Stunde betragen muß .

11 . Die Eesamtdauer einer Turn - und Sportstunde darf
2 Stunden nicht überschreiten . Zwischen den einzelnen
Übungen sind den Jungen Erholungspausen von 5 bis 10
Minuten zu gewähren .

Im Kurz st recken lauf ( Laufen mit höchster Ee -
schwlndiakeit ) dürfen 10 - und 11jährige nicht mehr als 60
Meter , 12 - bis 14jährige nicht mehr als 100 Meter laufen .
Läufe über lange Strecken dürfen 10 - und 11jährige
in Form von Übungsläufen bis zu 1000 Meter , 12 - brs
14jährige in Form von Übungsläufen bis zu 1500 Meter
ausüben .

Wettkampfmäßige Durchführung von
L ä u fen über diese Strecken , 1000 und 1500 Meter , ist grund¬
sätzlich verboten . Der in den Bedingungen für das DJ .»

ilber 700 Todesopfer
der amerikanischen Hitzewelle .

New Bork . 13 Juli . Die Zahl der Todesopfer in den
von der ungewöhnlichen Hitzwelle betroffenen amerikanischen
Staaten wurde Samstagabend mit über 70 0 angegeben .
Allein die Stadt New Bork meldet 60 Tote . Die
kanaduche Provinz Ontario mit 140 Fälle von tödlichem Hitz -
fchlag zu verzeichnen .

Endlich Regen und Abkühlung in den Bereinigten Staate « .

. New Bork , 13 . Juli . ( Funkbericht .) Zum erstenmal
[ eit 6 Wochen gingen am Sonntag in den von der Trocken¬
heit betroffenen amerikanischen Staaten ausgiebige Wolken¬
bruche nieder , die von großen Temperaturstürzen , gefolgt
wurden . Em ausgedehntes Tiefdruckgebiet bewegt sich rasch
nach den westlichen Staaten , wo immer noch Rekord -
temveraturen herrschen . Die Zahl der Todesopfer der Hitze¬
welle stieg am Sonntagabend aus über 100 0 . In den
Erogstadten wurden die Hitzeopser meist auf der Straße von

Eine Anordnung des Reichsjugendführers .
Berlin , 11 . Juli . Der Reichsjugendführer hat eine An¬

ordnung erlassen , die Richtlinien für die körper -
® 1J u $ t u n,9 . . 1m deutschen Jungvolk

enthalt und die Angehörigen dieser Organisation vor
erner übermäßigen dienstlichen Jnanspruch -
nahme bewahren soll . Diese int Sinne einer gesunden
nationaIjozialrstischeu Erziehungsarbeit erlassenen Ausfüh¬
rungsbestimmungen des Reichsjugendführers Baldur von
Schi r a ch sind , dazu geeignet , das Vertrauen der Eltern -
fchast zum Deutschen Jungvolk in weiterem Maße zu festigen .
Die Anordnung lautet :

Das höchste Gut , das die Führer der Hitler - Jugend und
des Deutschen Jungvolks zu wahren haben , ist die Gesundheit
der ihnen anoer trauten Jungen . Der Führer will keine
weichlichen Muttersöhnchen , sondern eine kraftvolle
und sportlich durchtrainierte Jugend . Diese
Erziehung zu Kraft , Ausdauer und Stärke darf aber nichr
dazu führen , daß HI . - und DJ .-Führer von einem Jungen
Leistungen verlangen die dem Alter der Jungen nicht ent¬
sprechen , über deren Kraft gehen und gesundheitliche Schäden
zur Folge haben .

Jahr des Deutschen Jungvolks sind alle im Alter von
10 - 14 wahren stehenden Jungen zur Parteijugend gekom -
nten . Die Eltern , die damit dem Deutschen Jungvolk ihr
kostbarstes Gut anvertraut haben , müssen die Gewähr
haben , daß die Gesundheit und Leistungs¬
fähigkeit ihrer Jungen im Jungvolkdienst
Nicht g e s ch a d l gt oder herabgesetzt , sondern planmäßig
gefordert wird . Das Vertrauen der Elternschaft zur
Führerschaft der HI . und des DJ . ist die Grundlage unserer
Erziehungsarbeit . Ich erwarte und verlange von jedem
HI .- und DJ .- Führer , daß er dieses Vertrauen rechtfertigt .

um in Zukunft Überanstrengungen und ge -
sundheitliche Schäden jeder Art zu vermeiden ,gebe ich zu meinen bisherigen Anordnungen folgende Aus -
fuhrungsbestimmungen für den Jungvolkdienst :

1 . Heimabend : Der Heimabend bzw . der Heimnachmit -
tag darf die Dauer von zwei Stunden nicht überschreiten . Er
muß , sofern er am Spätnachmittag durchgeführt wird bis
spätestens 19 Uhr beendet sein .

2 . Fahrt : Jungvolkeinheiten von Jungzug - Stärke an
aufwärts , die starke Erößenunterschiede in ihren Reihen auf -
zuwersen haben , lasten die kleinsten Pimpfe in einer Gruppe
von vier mal drei Pimpfen an der Spitze marschieren . Der
Abstand zwischen dieser Spitzengruppe und der nachfolgenden

. Einheit mag mindestens 3 Meter betragen . Die erste Reihe
der nachfolgenden Einheit ist für das Einhalten dieses Ab -

, standes verantwortlich . Am Schluß der Einheit marschiert
em von dem Führer der Einheit bestimmter DJ . -Führer , der
für die Marschordnung der marschierenden Abteilung oerant -
nyortlich ist und eintretende Ermüdungs - oder Schwäche -
erscheinungen rechtzeitig erkennt und dem Führer zur Mel¬
dung bringt .

, p . Marschleistung : 10 - und 11jährige Pimpfe nicht mehr
als 10 Kilometer Tagesleistung . 12 - bis 14jährige
Pimpfe nicht mehr als 15 Kilometer Tages -
l61 st un g . ( Durch besondere Verfügung wird dis in
den Bedingungen für das DJ .-Leistungsabzeichen verlangte
Tagesleistung von 20 Kilometer auf 15 Kilometer herab¬
gesetzt . )

4 . Marschtempo : 10 » und 11jährige Pimpfe nicht mehr
als 4 Kilometer pro Stunde , 12 — 14jährige Pimpfe nicht
mehr als 4,5 Kilometer pro Stunde .

5 . Marschpause : Nach jeder Stunde Marsch ist min¬
destens Yt Stunde Pause einzulegen . Diese dient der Er¬
holung und darf nicht mit Spiel oder Unterricht ausgefüllt
werden .

6 . Übernachtung : Für 10 - und 11jährige Pimpfe sind
Fahrten mit Übernachtungen grundsätzlich verboten . Sie
dürfen an mehrtägigen Fahrten nur ieilnehmen , wenn ihre
Unterkunft in Jugendherbergen gesichert ist .

12 — 14jährige Pimpfe dürfen mehrtägige Fahrten mit
Übernachtungen in Zelten nur durchführen , wenn

a ) ein trockener Lagerplatz vorher ausgesucht ,
b ) genügend Stroh sichergestellt ist .
( Für ein Zwölferfeld ist etwa 1 — 1,5 Zentner Stroh er¬

forderlich . )
7 . Nachtruhe : Die Fahrten sind von den DJ .- Führern so

anzusetzen , daß das Tagesziel bis spätestens 19 Uhr erreicht
wird . Lagerausbau und Abendverpflegung wüsten bis
spätestens 21 Uhr beendet sein . Jeder Pimpf muß mindestens
9 Stunden Nachtruhe haben . Wird das Tagesziel in Aus¬
nahmefällen ( durch Witterungsunbilden , unvorhergesehenen
Aufenthalt usw .) später erreicht , so ist auch in diesem Fall
die Zeit der Nachtruhe von 9 Stunden unbedingt einzu¬
halten .

8 . Gepäck : Das Gepäck für 10 - und 11jährige Pimpfe ,
dap Waschzeug , Wäsche und Mundvorrat enthält , darf ein
Gewicht von fünf Pfund nicht übersteigen . Zeltbahn und
Decke dürfen nicht mitgenommen werden .

Das Gepäck für 12 — 14jährige Pimpfe darf ein Gewicht

LMM

MM
3

Die erste Gaststätte der Reichsantobahn

liegt bei Mannheim . Auch in ihrer Inneneinrichtung ist diese moderne Gaststätte ihrem Zweck ange -
Slichen und würdig ausgestaitei . (Presse - Bild - Zentrale , M .)

Aus dem Inneren der Autobahn -Gaststätte .
Unser Bild zeigt einen kunstvoll geschnitzten Leuchter
in der „ Kutscherstube "

, der in herrlicher Bildhauer -
» rbeit die „ Alte Zeit

"
darstellt . (Pr . -Bild - Zentr . , K .)
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Hornber
Hamburg iil

Hammerwerfen
Zehnkampf :

Wegener

100

100
200
400
800

1500

Krauß - Dresden
Eckert - Frankfurt

10,7
22,0
48,9

1 :54,1
3 : 54,6

15 : 06,6

48,31 m ( Weltrekord )
44,56 m

1,58 m

100 m :
80 - m - HLrden

Diskuswerfen :
Speerwerfen :
Hochsprung :

drei deutsche Rekorde und ein Weltrekord .

Deutsche Rekorde erzielten : Long - Leipzig im Weit -

s p r u n g mit 7 .82 m , Hein - Hamburg im Hammerwerfen
mit 54 .26 m und Wöllner - Leipzig mit 15 .06 m im Drei¬

sprung . Für den Weltrekord zeichnete Gisela Mauer -

meyer - München mit 48 .31 m im Diskuswerfen der Frauen
verantwortlich .

Mühe hatte , den aufgekommenen Titelverteidiger
( 15,7 ) auf den 3 . Platz zu verweisen .

5000 m :
10000 m :

110 - m - HLrden :
400 - iu -Hürden :

50 - lrin - Eehen :
Marathonlauf :
3000 - m - Hindernislaus :
Hochspruug :
Weitsprung :
Dreisprung :
Stabhochsprung :
Kugelstotzen :
Diskuswerfen :
Speerwerfen :

Entscheidungen am ersten Tage :

Männer :

Krautz -Dresden
Steuer - Duisbura
Mauermeyer - München
Eoldmann -Berlin
Kaun -Kiel .

Schwethelm - Wiesbaden Zweiter
im 110 - m - Hürden .

Deutsche Leichtathletik - Meister 1936 .

Die Ehreuliste :

Männer :

Neuer deutscher Weltrekord .

Bei den 41 . deutschen Leichtathletik -Meisterschaften 1936 ,
die am Samstag in Berlin - Eichkamp begannen und die

gleichzeitig die deutsche Generalprobe vor den Olympischen
Spielen darstellen , wurde eine Reihe beachtenswerter
Leistungen erzielt . Hervorzuheben sei vor allem , daß die
Münchenerin Gisela Mauermeyer im Diskus¬

werfen für Frauen eine Weite von 48 .31 m erzielt
und damit erneut einen Weltrekord aufgestellt hat .

m :
m :
in :
m :
m :

31 : 37,2
15,2
54,0

4 :48 :57
2 :51 :22,2

9 :35
1,93 m

15 0̂6 m ^deutscher Rekord ) Drechsel - Thalheim
4,00 m Müller - Kuchen

15,86 m Wöllke - Berlin

49,00 m Lampert - Saarbrücken
72,24 m Weimann -Wittenberg
54,26 m ( deutscher Rekord ) Blask -Königsberg
6666 Punkte Huber -Berlin

Sieger 1935 :

Borchmeyer - Stuttgart
Neckermann - Mannheim
Hamann - Berlin
König - Hamburg
Schaumburg -Oderhausen

Frauen :

11,9
12,1

Entscheidungen am zweiten Tage :
Männer :

Hochsprung : 1 . und deutscher Meister : Weinkötz -
Köln 1,93 m , 2 . Augustin - Berlin 1,86 , 3 . Eehmert - Berlin
1,86 , 4 . Martens - Kiel 1,86 5 . Rosenthal - Königsberg 1,85 m .

80 0 m : 1 . und deutscher Meister : H a r b i g - Dresden
1 :54,1 , 2 . Dessecker - Stuttgart 1 :54,4 , 3 . Mertens -Wittenberg

Mauermeyer - München
Fleischer - Frankfurt
R a t j e n - Bremen

1 : 54,7 , 4 . Fink - Stuttgart 1 :54,8 , 5 . Veit - München 1 :55,5 ,6 . Lrnke - Wetzlar 1 :56,2 Min .
Diskuswerfen : . ! , und deutscher Meister : 1 . Schrö -

d e r = ® erltn 49,00 m , 2 . Hillbrecht -Königsberq 47,61 ,
3 . Fritsch - Berlin 45,88 , 4 . Grotzfengels - Hamborn 44,35 m .

15 0 0 - m : 1 . und deutscher Meister : Schaumburg -
Oberhausen 3 :54,6 , 2 . Böttcher - Wittenberg 3 :55,6 , 3 . Mehl -
Hose - Berlin 3 :55,6 , 4 . Stadler - Freiburg 3 :55,8 , 5 . Eitel -
Stuttgart 3 :56,0 , 6 . Wagenseil - Stuttgart 3 :57,6 Min .

400 m ; 1 . und deutscher Meister : Hamann - Berlin
48,9 , 2 . Voigt - Berlin 49,0 , 3 . v . Stülpnagel -Reichsheer 49,1 ,
4 . Klupsch - Jena 49,1 , 5 . Metzner - Frankfurt a . M . 49,2 ,
6 . Blazejezak - Rcichsheer 49,6 Sek .

Dreisprung : 1 . und deutscher Meister : Wöllner -
Leipzig 15,06 ( Rekord ) , 2 . Joch - Reichsheer 15,0 , 3 . Drechsel
Thalheim 14,82 , 4 . Storck - München 14,44 , 5 . Sälzer - Kölk
13,99 6 . Hellerforth - Essen 13,82 m .

Speerwerfen : 1 . und deutscher Meister : D . Wei
mann - Wittenberg 72,24 , 2 . Stöck - Berlin 69,17 , 3 . Gerdes -
Berlin 65,58 , 4 . Heinssen - Breslau 60,51 , 5 . Büttner - Plank¬
stadt 59,34 m .

5 0 0 0 m : 1 . und deutscher Meister : Raff - Oberhausen
15 :06,6 , 2 . Kemker - Hamburg 15 :10,4 , 3 . Pawlack - Breslau
15 : 11,6 , 4 . Becker - Wittenberg 15 : 19,4 , 5 . Sander - Elberfeld
15 : 19,8 , 6 . Gebhardt - Dresden 15 :20,8 Min .

200 m : 1 . und deutscher Meister : Schein - Hamburg
22,0 , 2 . Eillmeister - Stolp 22,0 , 3 . Neckermann - Mannheim
22,1 4 . Pontow - Nürnberg 22,4 , 5 . Müller - Berlin 22,6 ,
6 . Kersch - Frankfurt 22,7 Sek .

400 - m - HLrden : 1 . u . deutscher Meister : Scheele -

Hamburg 54,0 , 2 . Kürten - Düsseldorf 55,2 , 3 . Nottbrock - Köln
55,2 ^

4 . Graßhoff - Halle 55,9 , 5 . Mayr - München 55,9 ,
6 . Wegener - Schöneberg ohne Zeit .

Frauen :

80 - rn - Hürdenlauf : 1 . und deutsche Meisterin :
Eckert - Frankfurt a . M . 12,1 , 2 . Steuer - Duisburg 12,3 ,
3 . Le Viseur - Berlin 12,4 , 4 . Weizenkorn - Hannover 12,4 ,
5 . Eelius - München 12,5 , 6 . Spitzweg - München 12,6 Sek .

Speerwerfen : 1 . u . deutsche Meisterin : Fleischer -
Frankfurt a . M . 44,56 m , 2 . Krüger -Dresden 43,36 ,
3 . Matthes - Berlin 42,40 , 4 . Eberhardt - Eislingen 41,36 ,
5 . Eelius - München 39,48 , 6 . Rohrlack - Berlin 39,24 m .

100 m : 1 . und deutsche Meisterin : Krautz - Dresden
11,9 , 2 . Dollinger - Nürnberg 12,0 , 3 . Albus - Barmen 12,2 ,
4 . Dörffelt - Berlin 12,4 , 5 . Zimmer - Hamburg 12,4 , 6 . Winkels -
Köln 12,4 Sek .

ic Meister , und zwar :
i 100 -m - Lauf , Schein -

.. . .. . 200 m , Harbig - Dresden über 800 m , Raff -
Oberhausen über 5000 m , Syring -Wittenberg über 10 000 m ,
Welscher - Frankfurt über 110 - m - Hürden , Lona - Leip -
zig im Weitsprung , Wöller - Leipzig im Dreisprung , Schröder -
Berlin im Diskuswerfen , Hein - Hamburg im Hammerwerfen
und bei den Frauen : Eckert - Frankfurt über 80 - rn -
Hürden , Fleischer - Frankfurt im Speerwerfen und
Ratjen - Bremen im Hochsprung . Auch in den drei vorher
schon abgewickelten drei Meisterschaften gab es mit Barstcke -
Breslau ( Marathonlauf ) , Äleiweitz - Verlin ( 50 -Lm - Eehen )
und Bonnet - Berlin ( Zehnkampf ) neue Meister . Sportlich
lagen in Berlin die Leistungen des zweiten Tages über
denen des ersten Tages . Die Eesamtausbeute der deutschen
Meisterschaften waren

Drei Wettbewerbe , die Meisterschaften im Marathon¬
laufen , 50 - km - Gehen und Zehnkampf , waren
bereits an den letzten Sonntagen erledigt worden , so daß
insgesamt 23 Wettbewerbe am Wochenende in Berlin ent¬
schieden wurden . Nur 8 Männer und 2 Frauen konnten ihre
im Vorjahre errungenen Meisterschasten erfolgreich vertei¬
digen und zwar : Hamann - Berlin im 400 -m -Lauf , Schaum¬
burg - Oberhausen im 1500 -m - Lauf , Scheele - Hamburg im
400 - m - Hürdenlauf , Heyn - München im 3000 - m - Hindernis -
lauf , Weinkötz - Köln im Hochsprung , Müller - Kuchen im
Stabhochsprung , Wöllke - Berlin im Kugelstotzen und Dr .
Weimann - Wittenberg im Speerwerfen . Bei den Frauen
verteidigten . Gisela Mauermeyer - München ( Diskus ) und
Käthe Krautz - Dresden ( 100 m ) ihre Titel erfolgreich . In
allen übrigen Wettbewerben gab es neue Meister , und zwar :<-

ger - Franksurt int
iber 200 m , Harbia - Dres !

Hammerwerfen : 1 . und deutscher Meister : H e i n -
Hamburg 54,26 m ( deutscher Rekord ) , 2 . Vlask -Berlin 53,51 ,
3 . Becker - Saarbrücken 50,50 , 4 . Küfner - Nürnberg 49,07 ( im
Stechen 50,01 ) , 5 . Greulich - Mannheim 49,07 , 6 . Seeger - Stutt¬
gart 47,33 m .

Weitsprung : 1 . und deutscher Meister : Long -
Leipzig 7,82 m ( deutscher Rekord ) , 2 . Leichum -Wünsdorf
7,44 , 3 . Bäumle - Wünsdorf 7,42 , 4 . Ahmus - Halle 7,18 ,
5 . Lindemann - Hamburg 7,16 , 6 . Hstssinger -Frankfurt 7,12 m .

Stabhochsprung : 1 . und deutscher Meister :
M ü Iler - Kuchen 4 .00 m , 2 . Schulz - Berlin 3,90 , 3 . Born -
Düsseldorf 3,70 , 4 . Ritter - Templin 3,50 m , Hartmann - Bres¬
lau ausgeschieden .

10 000 m : 1 . und deutscher Meister : Syring -
Wittenberg 31 :37,2 , 2 . Gebhardt - Dresden 31 :38,8 , 3 . Siegers -
Berlin 31 :43,8 , 4 . Schönrock -Wittenberg 31 :46,8 , 5 . Mehr¬
mann - Hannover 32 :22,4 , 6 . Kohn - Berlin ( gleiche Zeit ) .

Frauen :

Hochsprung : 1 . und deutsche Meisterin : Ratjen -
Bremen 1,58 m , 2 . Kaun - Kiel , 3 . Friedrich - Würzburg ,
4 . Scheibe - Erfurt , 5 . Mauermeyer - München ( alle 1,54 m ) ,
6 . Gerschler - Dresden 1,50 m .

Drskuswerfen : 1 . und deutsche Meisterin : Gisela
Mauermeyer - München 48,31 m ( Weltrek .) , 2 . Mollen -
hauer - Hamburg 41,92 , 3 . Hagemann - Kassel 39,81 , 4 . Krautz -
Dresden 39,36 , 5 . Busch -Wuppertal 38,47 , 6 . Reuter - Frank¬
furt a . M . 38,19 m .

Gleich die erste Entscheidung der Männer brachte eine
Überraschung . Meister Wegeuer - T2V . Schöneberg hatte bei
den 110 - m - Hürden einen schlechten Start . Der Frank¬
furter Welscher dagegen war auf der dritten Bahn glück¬
licher . Er kam glänzend ab , vergrößerte seinen Vorsprung
von Hürde zu Hürde und siegte schließlich ohne Mühe in
15,2 vor dem Wiesbadener Schwethelm , der mit
15,6 Sek . i

---- - - ----

Hornberger - Frankfurt
Schein - Hamburg
Hamann - Berlin
H a r b i g - Dresden
Schaumburg - Oberhausen
Raff - Oberhausen
Syring - Wittenberg
Welscher - Frankfurt
Scheele - Hamburg
V l e i w e i ß - Berlin
V a r s i ck e - Breslau
Heyn - München
W e i n k ö tz » Köln
Lang - Leipzig
Wöllner - Leipzig
Müller - Kuchen
W ö l l k e - Berlin
Schröder - Berlin
Dr . Weimann - Wittenberg
Hein - Hamburg
Bonnet - Berlin

Wegener -Berlin
Scheele -Hamburg
Hähnel - Erfurt
Brauch - Berlin
Heyn - München
Weinkötz -Köln

Rekord ) Leichum - Wünsdorf

Sport und Spiet .

Die neuen deutfifjen Ceüfytatfjletibltteiftei ! .

m : 1 . und deutscher Meister : Hornberger -

Eintracht Frankfurt 10,7 Sek ., 2 . Kersch - Allianz Frankfurt
10,8 , 3 . Borchmeyer - Stuttgart 10,8 , 4 . Steinmetz - Karlsruhe
10,8 , 5 . Neckermann - Mannheim 10,9 , 6 . Scheuring - Ottenau

11,0 Sek .
110 - mHürden : 1 . und deutscher Meister : Wel¬

scher - Eintracht Frankfurt 15 .2 Sek ., 2 . Schwethelm -
Wiesbaden 15,6 , 3 . Wegener -Berlin 15,7 , 4 . Pollmanns -

Düsseldorf 15,7 , 5 . Elaw - Halle 16,1 , 6 . Grosse -Leipzia 16,4 .
3000 - m - Hindernislaus : 1 . u . deutscher Meister :

Heyn - München 9 :35 Min . 2 . Schwarz -Ulm 9 :38 , 3 . Holt -
huis - Hamburg 9 :38,6 , 4 . Berg -Köln 9 :39,4 , 5 . Knätschke -

Leipzig 9 :56,8 , 6 . Fechner -Königsberg 9 :56,8 .
Kugel st oßen : 1 . und deutscher Meister : W L l l k e -

Berlin 15,86 m , 2 . Stöck - Berlin 15,19 , 3 . Sievert - Hamburg
14,89 , 4 . Jansen - Rheydt 14,84 , 5 . Werring -Gronau 14,64 ,
6 . Reymann - Wünsdorf 14,56 m .

Dee Rumpf um den Qaviopotal .

Deutschland — Jugoslawien 3 :2 .

Der zweite Tag des Davis - Pokal - Kampfes Deutschland
— Jugoslawien in Agram brachte bereits die Entscheidung .
E . v . Eramm und H . Henkel gewannen nach hartem

Kampf auch das Doppel 8 :6 , 4 :6 , 6 :3 , 4 :6 , 6 :3 gegen Kukul -

jevic/Mitic . Damit ist das Finale der Europazone zu¬

gunsten von Deutschland entschieden .

Auf die beiden letzten Einzelspiele wurde verzichtet , so

daß der Kampf mit 3 :2 für Deutschland endete . Werner
Menzel und Kaj Lund sollten am Sonntag noch Freund¬
schaftsspiele gegen Pallada und Puncec austragen , doch kam
es nicht mehr dazu . Ein Gewitterregen unterbrach den
Kampf zwischen Menzel und dem eingesprungenen jugosla¬
wischen Nachwuchsspieler Mitic beim Stande von 6 :4 , 6 :3

für Menzel . Menzel und Kaj Lund reisten sofort nach Lon¬
don ab , um sich hier mit v . Eramm und Henkel auf den
Jnterzonenkampf mit Australien vorzubereiten .

*

Bei den holländischen Tennismeisterschaften konnte Frl -
Horn - Wiesbaden auch diesmal nicht über dis französische

Kreuz und quer durch die Olympia - Stätten .

■

M

Unsere Bildberichterstatter haben hier einige Schnappschüsse aus dem Olympischen Dorf und dem Reichssportfeld heimgebracht : ( von links ) die Philippinen , die jetzt ihren

Einzug in das Olympische Dorf hielten , versuchen hier eine Verständigung mit dem Unteroffizier — Schon dieses Trainingsbild der japanischen Wasierballspieler läßt er¬

kennen , wie hart der Kampf erst bei den Olympischen Spielen sein wird ; wunderbar , wie der Körper des Torhüters hoch in die Luft schnellt , um den Ball noch zu fangen !—

Eine der stärksten Anwärterinnen auf die Goldmedaille in der Kraulstrecke ist die Australierin Jeanette Campbell : sie schwimmt die 100 - Meter - Strecke in 1 :08 ! Hier

sehen wir sie bei ihrem Spezialtrainina im Sportforum . — Ein Mitglied des Olympischen Ehrendienstes hat einen japanischen Sportler zum Briefkasten im Olympischen Dorf

geführt ; alle von hier abgehenden Postsendungen erhalten einen Olympia -Sonderstempel . ( 2 Scherls Bilderdienst — 2 Schirner , Äj
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Spitzenspielerin Mathieu erfolgreich sein . In zwei klaren
Sahen ( 3 :6 , 3 :6 ) unterlag sie der Französin

'
im Endspiel des

Fraueneinzels . Das Männereinzel holte sich wieder der Ita¬
liener d e S t e f a n i . Einen tschechischen Sieg gab es beim
internationalen Pforzheimer Turnier , und zwar schlug hier
« rba den Freiburger Weihe ganz überlegen 6 :0 , 6 :0 , 6 : 1 .

? his dem ffußballgau Südweft .

Die Eaukämpfe gegen Niedersachsen und Nordmark

am 29 August in Braunschweig und am 30 . August in
Ha m b u r g wird der Gau Südwest mit seiner stärksten
Mannschaft bestreiten . Grämlich , Sold , Fath , Eckert und
voraussichtlich auch wieder Conen , werden durch die jungen
erprobten Spieler aus einem vom 24 . bis 30 . August im
frankfurter Sportfeld stattfindenden Fußballer -
Le h r k u r s u s ergänzt . Auch Mobs ( Eintracht Frankfurt )
wird voraussichtlich wieder in der Mannschaft stehen . Die
Spiele in Braunschweig und Hamburg sind die einzigen
Proben der Eauelf vor den im Oktober wieder beginnenden
Reichsbund - Pokalspielen , bei denen der Gau
Südwest seinen alten Ruf wiederherstellen will .

Die restlichen Aufstiegsspiele
des Gaues Südwest werden an den beiden ersten Sonntagen
nach der Sommersperre ausgetragen . Es spielen am

16 . August : Teutonia Hausen — SV . Wiesbaden ,
Ludwigshafen 04 — MSV . Darmstadt .

2 3 . August : SV . Wiesbaden — MSV . Darmstadt .

Der SV . Wiesbaden benötigt aus diesen Spielen noch
einen Punkt , um mit den bereits als Eauliga ermittelten
Saarbrückener Sportfreunden in die erste Klasse aufsteigen
zu können .

Neueinteilung in der Bezirksklasse .

Bei der Zuteilung der Vereine der Bezirksklasse ist der
VfL . Neu - Isenburg der Gruppe Sudmain und der
FK . Germania Schwanheim durch Losentscheid der
Gruppe Nordmain zugeteilt worden . Der VfB . Unter -
l i e d e r b a ch muß durch Losentscheid in der Gruppe Rhein¬
hessen mit den Mainzer Vereinen usw . spielen .

Tour de fftance . >

Belgien führt .

Die französische Radrundfahrt wurde am Samstag mit
der S . Etappe von Belfort nach Evian über 298 km
fortgesetzt . Am Ziel traf eine fünf Mann starke Spitzen¬
gruppe ein ; die Entscheidung im Spurt siel zugunsten des
Franzosen Le Greves , der in 9 :33 :45 vor den Belgiern
Wierinckx und Danneels und den Franzosen Cloarec und
Speicher das Zielband passierte . Auf den 6 . Platz wurde
eine 25 Mann starke Gruppe gesetzt , in der sich u . a . der
Spitzenreiter Archambaud und als bester Deutscher der Dort¬
munder B a u tz befanden . Im Gesamtergebnis führt
Archambaud - Frankreich vor S . Maes - Belgien und dessen
Landsleuten Kint und Danneels , während der bisher an
zweiter Stelle gestandene Luxemburger Mersch zurück -
gefallen ist .

In der Länderwertung der sranzöfischen Rad¬
rundfahrt führt nach den ersten 5 Etappen Belgien mit
100 :32 :52 Stunden vor Frankreich ( 100 :33 :24 ) , Spanien /
Luxemburg ( 100 :43 :24 ) , Schweiz ( 101 :20 :10 ) , Holland
( 101 :57 :30 ) , Deutschland ( 102 :15 :00 ) und Österreich
mit 104 :19 :20 Stunden .

Am Sonntag genossen die „ Giganten der Landstraße
" in

Evian am Genfer See ihren ersten wohlverdienten Ruhetag .
Der Monlag bringt dann die schwere 6 . Etappe von Evian
nach Aix - les -Bains über 212 km .

Von den Deutschen ist nicht , wie gemeldet , Funke , son¬
dern der Berliner Risch ausgeschieden .

Ceidjtatljletit .

Deutsche Vereinsmeisterschast 1936 ( Klasse A , Männer ) .

Am Dienstagabend beginnen auf „ Kleinfeldchen
" die

Kämpfe um die Vereinsmeisterschaften in der Leichtathletik .
Das vielseitige Programm umfaßt : 200 -, 400 - , 1500 - und
5000 - Meter - Lauf , 4xlll0 - Meter - Staffel , Hochsprung , Drei -

sprung , Kugelstoßen , Speerwurf , Stabhochsprung , Diskus -
und Hammerwurf . Es treten vom Turnerbund Wies¬
baden die bekannten Turner und Sportfest - Sieger Eros ,
Egert , Metz , Müller , Noll , Eichmann , Woelbert , Hensel ,
Engel , Martin , Prediger , Linker , Maus , Bester , Hörr , Ebert ,
Hofmann u . a . an . Für das Fachamt Leichtathletik führt
die Aufsicht Turnlehrer Karl Becker .

ISoxen ,

Großkampftag auf dem Boseplatz .

Am Samstag , 18 . Juli , startet der Wiesbadener
V o x k l u b seinen ersten diesjährigen Freiluft -
Kampfabend . Im Hauptkampf stehen sich Stocken -
Hofen - Wiesbaden und der mehrfache deutsche Meister ,
Rappsilber - Frankfurt , gegenüber . Stockenhofen ist als
Techniker , vorwiegend Konterboxer , bekannt , sehr tapfer und

hat in seinen letzten Kämpfen überzeugende Leistungen ge¬
boren . Der deutsche Meister wird hier in Wiesbaden vor
einem schweren Kampf stehen . Es sind außerdem vom Wies -
badener Boxklub noch folgende Kämpfer , die an einem regel -
magigen Training teilnehmen, , für den Kampfabend , genannt ,
so daß sieben weitere Begegnungen diesen Hauptkampf um¬
rahmen :

Bantamgewicht : Held ; Weltergewicht : Schermuly und
Eck ; Mittelgewicht : Krietenstein ; Halbschwergewicht : Weißen¬
berg und Strasser ; Schwergewicht Seidel .

Es ist aus dieser Aufstellung zu ersehen , daß zwei Kämpfe
im Welter - und zwei Kämpfe im Halbschwergewicht aus¬
getragen werden . Die Mannschaft vom Fußball - Sport¬
verein Frankfurt steht noch nicht endgültig fest .

Spott - Tbmdfdtau .

Der Führer und Reichskanzler hat zum „ Großen
Preis von Deutschland für Automobile "

, der am 26 . Juli
auf dem Nürburgring ausgefahren wird , einen Ehren¬
preis gestiftet , der für den Fahrer mit der T a g e s b e st -
zeit bestimmt ist .

Einen deutschen Handballsieg gab es im ersten
Länderkampf mit Rumänien , der am Sonntag in der Haupt -

Neustoffe aus Kohle und Kalk .

Meisterleistungen der deutschen Chemie . — Von der Fahr¬
radlampe zum unzerbrechlichen Glas . — Chemische Technik

lauscht der Natur ihre Geheimnisse ob ,

, 7 , Die deutschen Chemiker , die in München zu ihrem dies¬
jährigen großen Reichstreffen versammelt sind , haben einen
neuen „ Baum " entwickelt , einen Baum , der streng genommen
allerdings nur auf dem Papier steht , dessen Äste und Zweige
aber lebendige Wirklichkeit geworden sind in dem großen
Kampf , den die Chemie heute um die Versorgung unseres
Landes mit Rohstoffen führt . Zu dem bekannten „ Teer¬
baum "

, der die Entstehung der zahlreichen chemischen Erzeug¬
nisse , die heute aus dem Teer unserer heimischen Steinkohle
gewonnen werden , versinnbildlicht , ist jetzt der sogenannte
„ Acetylenbaum "

hinzugekommen . Das Acetylen kennt jeder ,
der seine Fahrradlaterne einmal mit Karbid betrieben hat ,
als jenes Gas , das sich bei der Einwirkung von Wasser auf
das Karbid bildet und das mit weißglühender Flamme
brennt .

Dieses Acetylengas hat heute in zweifacher Beziehung
besondere Bedeutung gewonnen . Einmal weil es aus rein
heimischen Rohstoffen gewonnen wird ; denn Karbid läßt sich
aus heimischer Kohle und heimischem Kalk mit heimischer
elektrischer Energie herstellen . Zweitens aber besitzt das
Acetylen die Fähigkeit zu vielfältigen chemischen Um¬
setzungen . Es ist daher wie kaum ein anderer Stoff geeignet ,
den Ausgangsstoff für die chemische Synthese neuer Stoffe
ju bilden . Praktisch stellt das Acetylen beute schon wie der
Teer den Stamm eines weitverzweigten „ Baumes " dar , der
bereits über 150 verschiedene Früchte trägt .

Wie Dr . O . Nicodemus in einem Hauptvortrag des
Reichstreffens ausführte , wird heute schon ein Fünftel des
insgesamt in Deutschland erzeugten Karbids ( 600 000 To .)
für chemische Synthesen verwendet . Einer der wichtigsten
Stoffe , die man dabei gewinnt , ist die Essigsäure , die jährlich
in einer Menge von 35 000 Tonnen in Deutschland hergestellt
wird und zwar zu über 80 % aus Acetylen . Aus der Essig¬
säure wiederum gewinnt man Lösungsmittel für die Lack -
und Farbenindustrie , aber auch für die Film -, Leder - , Druck -
iarbenindustrie und andere Zweige . Auch die unbrennbaren
Lacke , die hochwertigen Kunstseidensorten ( Acetatseide ) und
gewisse Kunstpreßmassen verdanken der Essigsäure ihre Ent¬
wicklung .

Neuerdings hat nun die noch junge Chemie des
Acetylens sich eine Reihe ganz neuer Möglichkeiten erschließen
können . Man hat nämlich erkannt , daß Abkömmlinge des
Acetylens die eine ganz bestimmte Atomgruppierung auf¬
weisen , sich leicht zu großen Moleküleverbindungen zu¬
sammenlagern . Diese Vorgänge sind denen ähnlich , die sich
in der Natur abspielen , in der überall der Grundsatz vor¬
herrscht , aus einfachen Bausteinen großmolekulare Verbin¬
dungen aufzubauen , die uns allenthalben bei Pflanze und
Tier als Hauptaufbaubestandteile begegnen z. B . als Ei¬
weiß , als Zellulose usw . Es ist nun deutschen Chemikern
gelungen , aus Acetylenabkömmlingen auf diesem Wege tech¬
nisch eine Fülle der verschiedenen Kunststoffe zu gewinnen
und zwar — was noch wichtiger ist — so , daß man die Eigen¬
schaften dieser Stoffe , ihre Härte , ihre Dehnbarkeit , ihre
Festigkeit , ihre Kälte - und Wärmebeständigkeit , ihren Wasser -
und Säurewiderstand , ihre Lichtechtheit und elektrische Iso¬
lierfähigkeit durch entsprechende Gestaltung der Eewinnungs -
verfahren und Wahl der Ausgangsstoffe nach Wunsch und
Willen beeinflussen und verändern kann .

Man benutzt solche Stoffe heute als Tränkmittel für
Mäntel und Zeltbahnen , als Kabelschutzmassen , als Isolier¬
stoffe , insbesondere für Radioapparate , als künstliche Wachse ,
als Holzersatz , als Preßstoffe in Form von Knöpfen , Kämmen ,
Dosen usw . , als unbrennbare Anstrichlacke für Fahrzeuge
und Flugzeuge , als Klebstoffe für Holzfurniere und endlich
als sog . „ organische Gläser

"
. Gerade diese Gläser find be¬

sonders bemerkenswert ; es sind völlig klardurchstchtige
Massen , die man in jeder beliebigen Form herstellen kann
und die vollkommen unzerbrechlich sind . Ihre Härte ist zwar
etwas geringer als die des Glases , aber ausreichend , um das
Material auch für optische Zwecke zu verwenden . Brillen
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Nr . 189 . Seite 13 .

stadt Siebenbürgens , Hermannstadt , zum Austrag kam . Die
Rumänen erwiesen sich als sehr stark und ließen sich von der
meist aus süddeutschen Spielern bestehenden deutschen Mann¬
schaft nur mit 10 : 8 ( 5 :2 ) besiegen .

Eine schwere Niederlage erlitt A f g h a n i st a n s
Hockeyelf am Sonntag in Amsterdam . Sie wurden von
einer holländischen Auswahlmannschaft mit 6 :0 ( 4 :0 ) ge¬
schlagen .

Die Meisterschaften der deutschen Meere
im Schwimmen wurden am Sonntag in Zoppot entschieden .

Abwesenheit der Titelverteidiger holten sich der deutsche
Strommeister Eeschke - Magdeburg und Elfriede Kast - Bremen
die Meistertitel .

Das Endspiel um die englische Berufsspieler -
Tennis - Mei st erschuft bestreiten in Southport der
Deutsche Hans Nüßlein und der Franzose Henri Cochet .
Nüßlein schlug in der Vorschlußrunde Plaa 6 :1 , 6 :3 , 6 :2 und
Cochet blieb gegen Ramillon 6 :3 , 6 :1 6 :2 erfolgreich .

„ Sturmvoge I “
, der ausgezeichnete Hengst aus dem

Gestüt Schlenderhan , erwies sich bei dem über 2600 Meter
führenden , mit 30 000 Mark ausgestatteten „ Großen Preis
von Berlin " wieder als Bester . Unter W . Printen verwies
der Schlenderhaner „ Vlinzen " und „ Wahnfried

"
auf die

Platze .

aus organischem Glas , die 2 % Jahre lang getragen wurden ,
sind heute noch vollkommen in Ordnung . Dabei wiegt das
organische Glas weniger als die Hälfte des normalen Silikat¬
glases . Das ist vor allem für Flugzeuge wichtig , wo man
bei größeren Maschinen durch die Verwendung organischer
Gläser zur Verglasung Gewichtsersparnisse von 30 kg er¬
zielen kann , die int Luftpostdienst einen Mehrtransport von
etwa 5 )4 Tausend Leichtbriefen zu je 5 gi möglich macht .

Der wichtigste und bemerkenswerteste aus dem Acetylen
gewinnbare Kunststoff ist aber der künstliche Kautschuk . Ge¬
rade auf diesem Gebiet ist von deutschen Chemikern eine
gewaltige und gründliche Arbeit geleistet worden , die erst
in späteren Zeiten richtig gewürdigt werden kann . Wir
haben heute vier verschiedene K u n st - Kautschuksotten in
Deutschland zur Verfügung , die sich durch ganz verschiedene
Merkmale wie Wärmebeständigkeit , Ölfestigkeit , Abreibe¬
festigkeit usw . auszeichnen . Man begnügt sich aber nicht mit
diesen Erfolgen , sondern wird die Arbeiten sowohl in der
Richtung auf eine Verbilligung der Herstellung , wie auch auf
eine weitere Hochzüchtung besonderer Eigenschaften des
synthetischen Kautschuks auf das angestrengteste und mit
großen Mitteln weiterführen .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 16 .30 : Buntes Allerlei . 17 .30 : Von deutscher
Art und Kunst . 19 .00 : Arbeiter singen und musizieren . 20 .10 :
Orchesterkonzert .

Breslau : 16 .15 : Musik unserer Zeit . 17 .00 : Orchester¬
konzert . 19 .00 : Musik österreichischer Komponisten . 20 .10 :
Musik aus dem Süden . 22 .30 : Tanzmusik .

Hamburg : 15 .30 : Franz Völker singt . 16 .00 : Unter¬
haltungskonzert . 17 .15 : Bunte Stunde . 20 .10 : Bunter Abend .
22 .30 : Unterhaltungs - und Volksmusik .

Köln : 16 .00 : Wanderung in der heimischen Welt . 17 .00 :
Unterhaltungskonzert . 19 .00 : Der unbekannte Wagner . 20 .10 :

, Orchesterkonzert . 21 .00 : Eedächtnisstunde für Heinrich Lersch .
Königsberg : 16 .00 : Märchen und Geschichten . 16 .20 :

Unterhaltungsmusik . 19 .00 : Weltreise um Königsberg . 20 .10 :
Unterhaltungskonzert . 22 .40 : Musik aus Manuskripten .

Leipzig : 16 .00 : Kurzweil am Nachmittag . 18 .40 :
„ Oeber Krüz . Plattdeutsches Lustspiel . 22 .30 : Tanzmusik .

München : 16 .50 : „ Flamme "
. Kantate von Büchtger .

18 .00 : Blasmusik . 19 .00 : Vom edlen Klang . 20 .45 : „ Meier
Helmbrecht

"
. Tragödie .

Saarbrücken : 16 .00 : Unterhaltungskönzert . 19 .00 :
Kammermusik .

Stuttgart : 18 .00 ; Musikalische Auslese . 19 .00 :
Klaviermusik . 19 .15 : „ Es reift das Korn "

. Hörfolge . 20 .10 :
Meister ihres Faches . 20 .30 : Volkssender , 23 .00 : Tanzmusik .
24 .00 : Alte Kammermusik .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Bei

Luftzufuhr aus Westen Fortdauer der unbeständigen , zu

Niederschläge « neigende « Wetterlage , Temperature « wenig

verändert .

Wafserstand des Rheins
am 13 . Juli 1936

Biebrich : Pegel 2,84 m gegen 2,79 m gestern

Bingen : ff 3,07 „ tt 2,95 ff ff
Mainz : n 2,21 „ M 2,07 n n
Kaub : ft 3,53 „ ,, 3,41
Köln : tf 3,27 „ H 3,05 ff ff

Deutfehes Theater ,

Das Deutsche Theater bleibt bis eiuschl . 22 . August
g - ichl - sseu .

Refidenz - Theater ,

Dienstag , den 14 . Juli 1936 .
Zum ersten Male :

Der Ehestreit .
Eine heitere Dorfgeschichte in 3 Akten von Pohl .

Anfang 29 % Uhr . Ende 22 % Uhr .

Der Rundfunk ,

Dienstag , den 14 . Juli 1936 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Aus Düsseldorf :

Frühkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserftand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Aus Bad Salzschlirf : Bäderkonzert .
9 .30 Freiburg : Heiter Musik am Morgen .

11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernfunk .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 13 .15 Von Leipzig : Mittagskonzert II . 14 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Antreten zum Schlager¬

appell ! 15 .00 Volk und Wirtschaft . Zeit , Wirtschafts¬
meldungen . 15 .15 Die deutsche Frau .

16 .00 Jnstrumentalkonzert . 17 .30 „ Die Fenster auf , laßt Licht
herein . ... .“ Hörfolge .

18 .00 Bon München : Blasmusik . 19 .00 Freiburg : Lieder
chterreichischer Komponisten . 19 .45 Zeitfunk . 19 .55
Metter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Konzert : I . Schüler eines unbekannten Meisters .
II . Lieder mit Klavierbegleitung .

22 .00 Zeit Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht , Nachrichten der DAF . 22 .30 Von Hamburg :
Unterhaltungs - und Volksmusik . 24 .00 Stuttgart : Alte
Kammermusik .

+

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel . Morgenrus .

6 .10 Fröhliche Schallplatten .
10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Die Hausfrau als Ver -

braucheri « . 11 .40 Der Bauer spricht — der Bauer hört .
12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .

14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte , Programm . 15 .15 Ein Jungvolkpimpf liest
ferner Mutter aus dem neuen Volksschullesebuch vor .
15 .45 Der Katerle - Vetter erzählt .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Sport der Jugend . 18 .00
Polnische Volkslieder . 18 .20 Politische Zeitungsschau .
18 .40 Zwischenprogramm .

19 .00 Ballettmusiken , Ständchen und Serenaden . 19 .45
Deutschlandecho . 19 .55 Die Ahnentafel . 20 .00 Kern¬
spruch Nachrichten .

20 .10 Wir bitten zum Tanz !
22 .00 Nachrichten , Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine

Nachtmusik . 23 .00 Von Warschau : Bekannte polnische
Tonsetzer .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Dienstag , den 14 . Juli 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgefiihrt von dem Stöbt . Kurorchester .
Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .

Kurhaus - Konzerte ,

Dienstag , den 14 . Juli 1936 .
14 .30 Uhr :

Eesellschaftsspaziergang nach dem Waldhaus .

16 .30 Uhr : Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 .30 Uhr : Konzert .
Lattung : Kapellmeister August Vogtz ,

Dauer - und Kurkarten gültig .
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Handel

und Industrie Wirischaflsieil
Landwirtschafl

Banken und Börsen

Berlin , 13 . Juli . ( Funkbericht .) Tendenz : Freund - 1
I i ch . Entsprechend des Eindrucks , den das Zustandekommen
der deutsch - österreichischen Vereinbarung in der Weltöffent¬
lichkeit ausgelöst hat , stand auch die Börse im Zeichen dieser
friedenfördernden Tat . Infolgedessen herrschte allgemein ein
freundlicher Erundton . Von der Äankenkundschaft waren in
größerem Ausmaße als bisher Kaufaufträge eingegangen ,
denen verhältnismäßig nur geringes Angebot gegenüber - 1
stand , so daß fast ausnahmslos zwischen 1— 2 % liegende
Kurssteigerungen an den Aktienmärkten erzielt wurden . Nach
wie vor standen im Vordergrund des Interesses Verein .
Stahl - Aktien , die mit einer erneuten Steigerung von 2 % %
einen Höchstkurs von 109 % erreichten . Daneben wurden
Mannesmann in größeren Beträgen ausgenommen , wobei
ein zirka 1 % % höherer Kurs zugrunde gelegt wurde . Harpe -
ner gewannen 1 , Rheinstahl % % . Niederlausitzer hatten mit
plus 2 % % die Führung . Ilse Eenußscheine und Eintracht
zogen um 1 % bzw . 1 % an . Farben setzten 1 % höher ein und
zogen zugleich um % auf 169 % an . Kokswerke und Rütgers
waren um je 1 % erholt . Versorgungswerte und Elertro -
aktien wurden in größerem Umfange gesucht . BMW . sind
mit plus 1 % % zu erwähnen . Deutscher Eisenhandel .j
notierte plus 1 % , Junghanns vlus 1 % , Reichsbank plus 1%
und Eisenbahnverkehr plus 2 % . Hapag und Nordlloyd stan¬
den unter Druck und gaben um % bzw . % % nach . Altbesitz
erholten sich um 17 % Pfg . auf 112,80 , die llmschuldungs -
anleihe notierte wie am Samstag . Reichsfchuldbuchforderun -

gen der frühen Fälligkeiten gaben um % % nach . Die
variabel gehandelten Jndustrieobligationen waren durchweg
um % % gebessert . Blankotagesgeld erforderte nach wie vor
3 — 3 % % . Das Pfund errechnete sich mit 12,5 der Dollar W
mit 2,487 .

Frankfurt a . M . , 13 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Fest . Die Börse war am Aktienmarkt weiter lebhaft
und fest . Montanwerte standen erneut im Vordergrund und
erzielten Erhöhungen von 1 bis 2 % . Harpener und Ilse 1
Genuß notierten je plus 3 % . Auch auf den meisten übrigen
Märkten stellten sich Befestigungen von 1 — 1 % % ein .
Schwächer lagen nur Scheideanstalt mit 274 % ( 277 ) , Schiff¬
fahrtswerte verzeichneten Rückgänge von % % . Im Verlauf
erfolgten kleine Eewinnmitnahmen , so daß die Höchstkurse
nicht voll behauptet blieben . Der Rentenmarkt lag mäßig
fester . Das Geschäft war aber noch klein . Tagesgeld notierte
2 % . % ( 2 % ) .

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampfschiffahrts -Eesellschaft .

Fjordreise mit M . S . „ Monte Rosa
" : ab Hamburg 22 . Juli ,

an Hamburg 30 . Juli , über Bergen , Oeie , Hellesylt , Merok ,
Olden - Loen , Gudvangen , Eide , Eidfjord , Eide .

Spitzbergeureise mit M . S . „ Monte Pascoal
" : ab Hamburg

5 . August , an Hamburg 24 . August , über Bergen , Olden -
Loen , Merok , Tromsö , Hammerfest , Nordkap , Tempel¬
bucht , Adventbucht , Königsbucht , Magdalenenbucht , Eis¬

grenze , Harstad , Aandalsnes , Balholm , Gudvangen , Eid¬

fjord .

Sieben fechstägige Londonreisen mit M . S . „ Monte Rosa
"

,
beginnend am 3 . Aug . in Hamburg , endend am 21 . Sept ,
in Hamburg .

Herbstreise nach dem Süden mit M . S . „ Monte Rosa
" :

24 . September ab Hamburg , 15 . Oktober in Hamburg .

Brasil - Afrika - Reise mit M . S . „ Monte Rosa
" : 20 . Oktober

ab Hamburg , 16 . Dezember in Hamburg .

Ausfuhr ist lebenswichtig für Deutschland .

Reichsfachgrnppe schafft Rüstzeug für den friedliche «
Wettbewerb am Weltmarkt .

Die Reichsfachgruppe Groß - und Außenhandel der RVG .
Handel , deren Eesamtbereich ( einschl . des zahlenmäßig sehr
starken Binnengroßhandels ) rund 147 000 Betriebe mit
670 000 schaffenden Volksgenossen umfaßt , wird nach erfolg¬
reichen Vorversuchen im Herbst dieses Jahres eine wichtige
Aktion zur Förderung des friedlichen Wettstreites Deutsch¬
lands am Weltmarkt in Gang setzen . Die Tatsache , daß die
Kenntnis der Auslandsmärkte für die Ausfuhr unermeßlich
ist und daß wir andererseits heute nicht mehr die Möglich¬
keit haben , die jungen Exportkaufleute ins Ausland zu
schicken , damit sie an Ort und Stelle sich dieses Rüstzeug er¬
werben , hat die Fachgruppe veranlaßt , einen vollwertigen
Ersatz im Inland durch die Einrichtung von Außen¬
handelsschulungswochen zu schaffen . Die Unter¬
stützung durch maßgebende Männer von Partei und Staat
ist gesichert . Es werden sich u . a . aktiv an dieser Schulung be¬
teiligen : Der Leiter der Kommission für Wirtschaftspolitik
der NSDAP . Bernhard Kühler , der Ministerialrat im
Reichswirtschaftsministerium Dr . Schlotterer , der Leiter
der RVG . Handel Walter , E . A . Schwarz vom Außen -
handelsamt der Auslandsorganisation der NSDAP . ., Haupt¬
abteilungsleiter Vehr vom Reichsnährstand und eine Reihe
maßgebender Kenner der ausländischen Märkte sowie der
Devisenwirtschaft .

Bei der Schulung handelt es sich nicht um eine Massen -
erfaßung , sondern um die sorgfältige Durchbildung mög¬
lichst kleiner , aber wirksamer Exportgruppen . Es find dabei
zunächst für das ganze Reichsgebiet sechs Schulungswochen
angesetzt , die mit der B a d i s ch en Woche ( bei Mannheim )
vom 21 . bis 27 . September d . 2 . beginnen . Hier werden auch
30 junge auslandsdeutsche Kaufleute aus fast ebenso vielen
Ländern teilnehmen , die vorher Gäste der Partei auf dem
Reichsparteitag sind . Weitere Schulungswochen sind bisher

geplant für das westdeutsche , das rhein - mainische , das

sächsische, das norddeutsche Wirtschaftsgebiet und die
Bayerische Ostmark . Neben der eigentlichen Außenhandels¬
schule , die sich vor allem an die Vetriebssührer wen¬
den wird , ist noch eine export - technische Ausbildung vor¬
gesehen , von der hauptsächlich die Gefolgschaftsmit -

g l ie d e r erfaßt werden sollen .
Der Fachgruppenleiter Streit erklärt zu der bedeuten¬

den Neuerung , daß damit die Maßnahmen der Reichs¬
regierung zur Förderung der deutschen Ausfuhr unterstützt
werden sollten . Bernhard Köhler habe die Gauwirtschafts -
berater der Partei angewiesen , sich mit ihren Mitarbeitern
aktiv in die Aktion einzuschalten . Besonders wesentlich sei ,
daß hier zum ersten Male die einheitliche Stellungnahme zu
den Exportfragen in allen Reichsteilen gewährleistet werde ,
zumal die Teilnehmer nach Beendigung der Schulung zu
ständigen Arbeitsgemeinschaften für die einzelnen Export¬
gebiete zusammengefaßt werden . Daneben arbeitet die
Autzenhandelsschule der Fachgruppe in Hamburg weiter ,
die sich für ihre Tages - und Abendkurse eines sehr guten
Zuspruches vor allem auch bei Ausländsdeutschen erfreut .

Die rhein - mainische Wirtschaft .

Die Belebung hielt im Juni an . .

Im vergangenen Monat hat sich die Wirtschaftslage im

Rhein - Main - Gebiet weiter günstig entwickelt . Der Erz¬
bergbau erwartet nach dem neuen Abkommen mit den

westfälischen Hütten auch für die weiteren Monate eine

Förderungs - und Absatzsteigerung . Bei den Gießereien
lag Beschäftigung und Auftragseingang günstig . Die

Zementindustrie hielt ihren Absatz aus der beträcht¬
lichen Höhe des Vormonats . Die Westerwälder Basalt -
i n d u st r i e liegt noch nicht sehr günstig im Absatz, doch sind
weitere Aufträge wegen Rückstands verschiedener Be¬

stellungen zu erwarten / In der preußischen Rhön war die

Entwicklung durchaus befriedigend . Der Vogelsberg meldet
eine sehr uneinheitliche Veschäftigungslage . Sehr gut seien
die Steinbrüche beschäftigt . Das Metallgewerbe
berichtet über weitere Eeschäftsausdehnuna . So war bei der

Stahlindustrie der Beschäftigungsstand unverändert

gut . Im Stahlbau seien genügend neue Shiftiöge hereinge¬
kommen . Neben reger Tätigkeit im Stahlhoch - , Brücken - und

Behälterbau inländischer Vaufirmen Maten auch die An¬

fragen aus dem Auslande eine leichte Belebung . Der Auf¬
tragseingang an Schleifmaschinen und Schleifrädern ist un¬
vermindert aut . Recht lebhaft ist das Geschäft in landwirt¬

schaftlichen Maschinen . Hier kamen auch aus dem Auslande

verhältnismäßig viele Anfragen , herein . Bei unverändertem

Jnlandsabfatz liegt der Export von Eerbereimaschinen
weiterhin günstig . Die Betriebe können über die Sommer¬

monate bin voll beschäftigt werden . Die Uhrmacher Werk¬
zeugfabrikation erhöhte ihren Umsatz um 10 % ■

Die Automobilindustrie berichtet über außer¬
ordentlich befriedigenden Auftragseingang , auch für die
Ausfuhr gelte die gleiche Entwicklung . Die Motoren -
i n du st r r e hat ebenfalls ein besieres Auslandsgeschäft auf¬
zuweisen . Uber eine volle Beschäftigung berichtet die Herd -
r n d u st r i e . Der Auftragseingang in der metallverarbeiten¬
den Industrie aus Inland und Ausland habe sich gebeffert .
Die elektrotechnische Industrie stellt vor allem die er¬
freuliche Stetigkeit des guten Äestellungseingangs als er¬
wünschte Voraussetzung für eine gleichmäßige Beschäftigung
der Fabriken fest . Die Aufträge vom Auslande hahen sich er¬
höht . Die chemische Industrie des Darmstädter Bezirkes
konnte ihre Gefolgschaft vermehren , ihr Absatz sei flott . Auch
in der Wiesbadener Industrie liegt eine Zunahme
des Umsatzes im In - und Auslandsgeschäft der chemisch¬
pharmazeutischen Werke vor . Besonders Südafrika zeige eine

rege Nachfrage . Die Schriftgießereien vermerken eine
frühzeitge Ruhe im Auftragseingang . Optik und Fein¬
mechanik haben nach wie vor zufriedenstellenden Verkauf .
Im Vaugewerbe , das weiterhin lebhaft liegt , zeigt sich
Mangel an geeigneten Facharbeitern . Ungünstiger ist die
Entwicklung in der Offenbacher Lederindustrie ,
während das Darmstädter Gebiet eine gute Beschäftigung
mit Inlands - und Auslands - Aufträgen hat . JnderLeder -
w a r e n,i n d u st r i e ist der Juni schon immer bedingt
ruhiger . Die Beschäftigung in der Schuhindustrie war
zufriedenstellend , der Geldeingang hat sich leicht gebessert , die
Lage im Einzelhandel wird als befriedigend be¬
zeichnet .

Deutsche Schiffbaubestände weiter gestiegen .

Arbeit auf lange Sicht .

Der Veschäftigungsaufschwung der deutschen Werft¬
industrie geht im letzten Jahre weit über die allgemeine Ve -

lebungstendenz hinaus und ist jetzt so weit fortgeschritten ,
daß die Mehrzahl der deutschen Werften nicht nur voll be¬
schäftigt , sondern auch mit der Arbeit auf längere Zeit
hinaus versorgt ist . Ende 1932 verzeichneten die deutschen
Werften einen Vaubestand von nur 67000 BRT . Zum
Schluß des vergangenen Jahres waren es nach dem Germani¬
schen Lloyd dagegen schon 439 000 BRT ., und das erste Halb -

iahr 1936 hat einen weiteren Aufschwung gebracht .
Nach den Berechnungen des „ Hamburger Fremden¬

blattes "
betrug der gesamte Auftragsbestand am 1 . April

1936 einschließlich aller bestellten Schiffe und auch der Ein¬
heiten , bei denen mit der Arbeit noch nicht begonnen war ,
171 Schiffe mit 594 276 BRT . Dabei belief sich der Be¬
stellungseingang für das erste Vierteljahr 1936 auf rund
153 000 BRT . Im zweiten Vieteljahr hat diese Entwicklung
des Bestellungseinganges angehalten ( 51 neue Aufträge mir
155 885 BRTX Die Auftragsziffer war höher als die Zahl
der von den Werften abgelieferten Schiffe , denn es wurden
im zweiten Vierteljahr nur 37 Schiffe mit 76730 BRT .
fertiggestellt . Man kommt somit auf eine Erhöhung der ge¬
samten Auftragsbestände auf den deutschen Werften im
zweiten Vierteljahr 1936 von 171 Schiffen mit 594 276 BRT .
auf 185 Einheiten mit 673 431 BRT .

Stand der Reben Anfang Juli .

Infolge günstiger Witterung nach dem ersten Drittel
des Juni haben sich die Reben recht gut entwickelt . Nach dem
Urteil der Sachverständigen hat sich der Rebstand , wie das
Statistische Reichsamt mitteilt , mit der Note 2,0 ( Anfang
Juni 2,2 ) gegen den Vormonat um 2 Punkte verbessert . An

dieser Aufbesserung sind mit Ausnahme des Mosel - , Saar -
und Ruwergebiets alle deutschen Weinbauaebiete beteiligt .
Im Vergleich zum Vorjahr wird der Rebstand im Reichs -

durchschnttt um 2 Punkte besser beurteilt . Auch gegen das
Rekordweinjahr 1934 stehen die Reben nur noch um 3 Punkte
schlechter . Es hat also eine weitere Ausgleichung stattgefun¬
den . Die Reben stehen im allgemeinen in voller Blüte . Zum
Teil haben sie in den südlichen Lagen bereits abgeblüht .
Unter der Voraussetzung , daß sich das Wetter weiter normal
entwickelt , ist auch 1936 wieder mit einem guten Weinjahr
zu rechnen .

Neue Wirtschastsliteratur .

Schrittmacher der Wirtschaft .

Die Ausführungen , die die führenden Persönlichkeiten
aus Staat und Wirtschaft auf der großen Jahresausstellung
der Automobilindustrie machen , sind von richtungweisender

Bedeutung für die gesamte Wirtschaft . Am 15 . Februar 1936
eröffnete der Führer mit grundsätzlichen Ausführungen über
die Politik der nationalsozialistischen Regierung auf dem
Gebiete des Krastfahrwesens die diesjährige Berliner Auto¬
mobilausstellung . Der Reichsverband der Auto¬
mob i l i n d u st r i e E . V . hat die Führerrede jetzt in Form
einer Broschüre unter dem Titel „ Schrittmacher der Wirt¬
schaft

"
herausgegeben , die ferner die Ausführungen enthält ,

die Geheimrat Dr . A l l m e r s , der Vorsitzende des RdA . ,
beim Festakt der Ausstellungseröffnung machte ; weiter ist die
Rede des Generaldirektors Hagemeier und diejenige des
Reichsverkehrsministers Frh . v . Eltz - Rübenach abge¬
druckt , sodaß die wichtigsten Reden gesammelt Kunde geben
von dem Motorisierungswillen des neuen Deutschland .

Von den heutigen Börsen .

Wird die Sojabohne industrieller
Rohstoff ?

Fords Berfuchsfarm . — Die Entfaltung der europäischen
Kulturen .

Wir wißen , daß die Sojabohne , die Ta - teou ( große
Bohne ) des Chinesen , eines der wichtigsten landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse Ostchinas und der Mandschurei ist , und daß
Deutschland zum besten Abnehmer dieser alten astatischen , in
China und Japan heimischen Kulturpflanze zählt . Überall in
der Welt werben seit Jahren Anbauversuche gemacht , nach¬
dem Nordamerika die Sojabohne als Futterpflanze in

riesigen Mengen auf über 400 000 Hektar Land anbaut . In
Südamerika und Südafrika steht eine ähnliche Entwicklung
bevor . In Europa scheinen am erfolgreichsten die bäuer¬

lichen Betriebe des Balkans zu sein , die sich diesem neuen

Zweig der Landwirtschaft , nicht zuletzt auf deutsche An¬

regung hin , zugewendet haben . Ausgiebige Versuche haben
nämlich ergeben , daß in dem südlicheren Klima Mittel¬

europas die Sojabohnenkultur einen ausreichenden Ertrag
zu bringen vermag . Damit wird ein neuer interesianter
Kompensationsartikel geschaffen , der nicht nur neue Wege
einer ausbauenden Wirtschaftspolitik zeigt , sondern darüber

hinaus noch mancherlei Sondervorteile bietet . Bei der der¬

zeitigen Lage kann Deutschland bei entsprechender Preis¬
stellung groge Mengen Sojabohnen als Futtermittel , und

zwar sehr regelmäßig , im Austausch mit Jndustrieerzeug -

nissen Hereinnehmen . Die Sojabohnenpflanzer haben dabei
den Vorteil , stch in der nächsten Zukunft aus lang « Sicht mit
dem Sojaanbau befaßen zu können , ohne von den bekannten
Wirrnissen der sonstigen Agrarerzeugniße — wir brauchen
nur an den Weizenmarkt zu denken — betroffen zu werden .

Bei der Sojabohne ging es bisher neben der Aus¬

nutzung als Nahrungsmittel ( Sojabohnenmilch ,
- quark , - faucen usw .) vorwiegend um die Verwertung der

Pflanzenfette und des Eiweißes . Die Sojabohne diente zu¬

nächst zwar als Futtermittel , war aber zugleich nützlicher
totoff bei der Margarineherstellung , und wurde genau so in
den verschiedenartigsten Fabrikationsprozeßen benötigt . Wir
nennen nur Glyzerin , Firnis und Lacke , Seifen , Zelluloid ,
Buchdruckerschwärze usw . 2m Lause der Zeit sind über 500
Arten gezüchtet worden . Der Eiweißgehalt der Sojabohne be¬
trägt etwa 16 bis 17 % , der Fettgehalt 36 % . Nach der
Extraktion des Öles bleibt immer noch das Sojaschrot übrig ,
das in seiner durchschnittlichen Zusammensetzung aus etwa
48 Teilen Protein ( hauptsächlich Kasein ) , 38 Teilen Kohlen -
waßerftoffen , sieben Teilen Zellulose und sieben Teilen Rück¬
ständen besteht . 2n der Möglichkeit der technischen Ver¬
wertung des verhältnismäßig hohen Kaseingehaltes liegen
noch ungeahnte Zukunstsaussichten . Ohne uns allzuviel in
technische Einzelheiten zu verlieren , möchten wir auf die
Versuche Hinweisen , die auf Veranlaßung des Autofabrikan¬
ten Ford vor vier 2ahren auf einem 800 Hektar großen
Landgut bei Boreham in Eßex mit etwa fünfzig verschiede¬
nen Arten der Sojabohne begonnen wurden . Das Ergebnis
gelangt im Laufe diese 2ahres zur praktischen Auswirkung ,
denn Ford gedenkt , alle nur irgendwie in Betracht kommen¬
den Teile der von ihm hergestellten Fahrzeuge , beispielsweise
die elektrotechnische Armierung , Griffe , Steuerräder , Knöpfe
usw . aus Kunstharzen herzustellen , die auf der Basis der

Sojabohnenverarbertung gewonnen werden . Die Sojabohne
liefert neben dem hohen Kasemanfall einen ansehnlichen An¬
teil Öl und ist den Ausgangsstosfen für die Herstellung von
Phenolanhydrit zum mindesten gleichwertig . Hinzukommt ,
daß die Ölextraktion , und damit vor allem die Trockenmehl¬
herstellung , bei einem entsprechenden Zusammenschluß der
Bauern bereits draußen in der Nähe der landwirtschaftlichen
Erzeugungsstätten vorgenommen werden können , wodurch
mancherlei Ersparnisse erzielt werden . Die zurzeit noch be¬

stehenden geringen technischen Schwierigkeiten halten Fach¬
leute für überbrückbar . Sojamehl ist in Phenol — dem Laien
unter dem Namen Karbolsäure eher bekannt — gut lösbar .
Durch diesen Prozeß wird das Kasein über die Formaldehyd¬

reaktion und die Kohlenwasserstoffe als Füllmaterial verfüg¬
bar gemacht mit dem Ergebnis , daß die Kosten wesentlich
niedriger liegen als bei der Erzeugung reiner Phenostoffe .

Kunstharze , bzw . Preßstoffe bilden in Deutschland als
neue Werkstoffe längst die Grundlage neuer 2ndustrien
Wenn sich die Sojabohne auch als Glied in die deutsche
Kunstharzherstellung dauernd einzuschalten vermag , dürfte
einer großen Entfaltung der Sojabohnenkultur , hauptsächlich
in Südofteuropa , kaum noch etwas im Wege stehen . Zum
künfigen Welthandelsartikel ist es dann nur noch ein un¬
bedeutender Schritt .

Übrigens bietet die Anpflanzung der gegen Frost , Nässe
und Trockenheit sehr widerstandsfähigen Sojabohne der
europäischen Landwirtschaft einen erwünschten weiteren
Fruchtwechsel . Die kurzen Fruchtfolgen erschöpfen an sich
schon den Boden viel schneller , so daß durch die Einschaltung
dieses Hülsenfrüchtlers eine Ertragssteigerung der Acker¬
fläche schneller gesichert wird . 2n den für die Anpflanzung
von Sojabohnen geeigneten Staaten , wozu nicht ausschließ¬
lich , aber meist , die Mais , Weizen usw . anbauenden Länder
gehören , können sich neue Handelsmöglichkeiten entwickeln .
Überall dort , wo Deutschlands Aufnahmefähigkeit für
Agrarprodukte mit Rücksicht auf die eigene landwirtschaft¬
liche Erzeugungsschlacht eine vermehrte Abnahme jener
Produkte nicht zuließ , könnte die Sojabohne ein neues
Objekt für einen verstärkten Verrechnungsverkehr mit
industriellen Fertigwaren bilden , soweit es an gegeigneten
zusätzlichen Liefermöglichkeiten noch fehlte . Die Wege liegen
offen . Es wird viel davon abhängen , ob durch Selektionen
große , frühreife und ertragsreiche Warten gezüchtet werden
können , die gleichfalls zur industriellen Verwertung geeignet
sind . Es wird interessant fein , was uns die nächste Zeit hier¬
über Neues bringt . Seit der Einfuhr der Kartoffel haben wir
aus fernen Ländern zweifellos kein ähnlich wichtiges Ge¬
wächs mehr nach Europa herübergeholt , das nicht nur in
feinen Bestandteilen wichtig ist , sondern eine außerordentlich
vielseitige u « d restlose Verwendung zuläßt — dt .
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